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Ecznasprels : Srel Saus monatl . 8.20 » *
im voraus , tm Verlag oder in d . Zweig,
stellen abgeholt 3.00 » » . Durch die Po » be .
logen mon . 2 .40.®* »uzüg >. ilHW Ziistellgeld .
Einzelpreise : Werktags -Numwe ? 10 Stuf.
Connrags -Nummer und Teiertags -Num -
mer 15 &rt . - Im ftall höherer «Gewalt
Streik . Auslverinna »:w .. bat der Be -
tKbtr keine Anlvrüche be , versvätetem
oder Nichterscheinen der Zeitung . — Ab-
beitellungen können nur jeweils bis »um
Lö. d . Mts . aus de « MonatS -Levten a» -
genommen werde » .
Anzeigenpreise : Die Nonvaretlle -Zeil «
0.40 TM. Ttellen-Ivesuche Familien -
und Äelegcnl >eits - Ä ««eigen aus Ä- aden
ermäßigter Preis - Reklame Zeile
2. _ m . an erste, Stelle 2.50
Bei Wiederholung tariiiester Rabatt ,
der bei Richleinl -.altung des Zieles , bei
gerichtlicher Petreibuna und bei Kon -
kurlen auhei Krast tritt . Srfülliings -
v« und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Misch Mt
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Derbreitet ste Zeitung Badens

Karlsruhe , Freitag , den 30. Oktober 1931 .

47. Jahrgang. Nr . 506.
Eigentum i « t Sftli « tion
: : Ferdinand ? bi < r « ar « » n : :

Prekaeleblick verantwortlich : i^iir Politik :
A Klmmia : Mr volitische Nachrichten :
vr f*. Mauer , für badische Nachrichten :
i. B . Dr . O . Schemvv : flir Kommnnal -
volitik : « Binder : sür Lokales und Svort
R . Baideraner : für das Feuilleton :
M . Lösck « : kür Over und Koniert :
Cbri » . Hertle : sür den SandelSteil :
Kri « !>eld : für die Antigen : Ludwig
Meindl : alle in Karlsruhe IBadenI .
Berliner Redaktion : vr . Kur » Metaer .
? ern «preeker : 4050. 4051. 4052. 4053. 4054.
Hnnpteeschfiftüstelle : Kaller strafte
Nr . 8(1 a. — Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8359. — Beiladen : Volk und
Heimat i Literarische Umschau i Roman -
Blatt i Tvortblatt i Frauen -Zeit » !-.« I
Reise - nnd Bäder -Zeilung i Landwirtschaft .
Gartenbau ' Karlsruher Vereins -Zeitun «.

Endkamps um die Tribute.
Lavals Taktik . / Brüning warte! ab.

m . Berlin . 30. Oktober . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Reichsregierung hat , wie bereits kurz gemeldet den
deutschen Botschafter in Paris , Herrn von H o e s ch. nach Berlin
beordert , um ihm die nötigen Instruktionen für die weiteren Ver -
Handlungen mit Frankreich zu erteilen . Herr von Hoesch wird wenig
mehr als 24 Stunden in Berlin bleiben können . Am Sonntag trifft
Laval in Le Havre ein , er ist am Montag in P a r i s , wo sich Herr
von Hoesch sofort mit ihm in Verbindung setzen wird . Soweit wir
feststellen können , haben die Berichte des Botschafters von P r i t t -
w i tz in Washington keinen erschöpfenden Beweis darüber gegeben ,
ob etwa zwischen Hoover und Laval Abmachungen getroffen sind , die
über die Angaben der amtlichen Mitteilung hinausgehen .

Wir sind deshalb zunächst darauf angewiesen , durch Herrn von
Hoesch noch weitereEinzelheitenzu erfahren . Dabei ist offen -
sichtlich, daß von allen Seiten die Initiative für das Weiter -
treiben der Reparationsaktion Deutschland zugeschoben werden soll,
und daß Frankreich dabei uns auf den Weg über den Youngplan
drängen will . Wir sollen veranlaßt werden , einen Antrag auf Ein -
derufung des im Artikel 119 des Poungplanes vorgesehenen bera -
tenden Ausschusses der „Bank für internationalen Zahlungsausgleich "
zu stellen . Das hat vom französischen Standpunkt aus den Vorteil ,
daß der Aufgabenkreis dieses Ausschusses eng begrenzt ist . Er könnte
einen Nachlaß höchstens für den ungeschützten Teil der deut -
schen Tributzahlungen vorschlagen , während der geschützte Teil nach
den Bestimmungen des Houngplanes außerhalb jeder Revision ?-
Möglichkeit bleibt .

An einer solchen Beschränkung haben wir aber kein Interesse .
Es ist ja ganz klar , daß nach Ablauf des Hooverjahres
Deutschland Zahlungen in irgendeiner Form nicht
wieder aufnehmen kann . Eine Revision des Houngplanes
bietet also in jedem Falle eine unbefriedigende Lösung . Für uns

kommt es darauf an , die Tributentschädigungen von Grund aus
neu zu regeln und in den Zusammenhang der allgemeinen Weltkrise
einzuordnen . Der Sonderausschuß nach Artikel 119 ist also für uns
eine schlechte Lösung , selbst wenn wir die Gewähr haben sollten , daß
er nur die Vorbereitung für eine sich sofort anschließende i n t e r -
nationale Konferenz ist . Begreiflich deshalb , daß die deutsche
Regierung nur im äußersten Notfall sich dazu verstehen würde , a u f
derErundlagedesVoungplanesdie Revision zu betreiben .

Kvover deckt Laval.
TU . Washington , 29. Okt . (Funkspruch .) Lavals Appell

an Deutschland , eine Aenderung des Tribut planes in unmittel -
baren Verhandlungen mit Frankreich anzubahnen ,
wird in Washington mit ausgesprochener E e n u g t u u n g auf -
genommen . Die Regierungskreise sehen in den Ausführungen
Lamonts , des Partners der Morgan - Bank . die uneingeschränkte
Zustimmung der Wallstreet zu dem Hoover - und Laval -Programm .
Dagegen hat die Forderung Lamonts auf eine Aenderunq der
amerikanischen Zolltarispolitik die amtlichen amerikanischen Kreise
stark verschnupft . Es wird erklärt , daß die Regierung die Zoll -
tarissätze nicht herabsetzen werde , so lange der Zolbarisausschuß
eine derartige Zollherabsetzung nicht ausdrücklich empfehle .

Geheimrat Cuno bei Koooer.
TU . Washington , 29. Okt . Eeheimrat C u n o , der Eeneraldirek -

tor der Hapag , wurde am Donnerstag im Weißen Haus von Präsi -
dent Hoover empfangen .

Amerika für Rüstungsfeierjahr.
TU . Newyork , 30. Okt . (Funkspruch .) Die Washingtoner Re

gierung hat am Donnerstag dem Völkerbundssekretariat in Genf
mitgeteilt , daß sie den Vorschlag über ein einjähriges R ü st u n g s -
fei er jähr annehme >

«Amerika sollte sich weigern ".
Scharfe Angriffe Mae Faddens auf Koovers Außenpolitik.

* London , 30. Okt . (Funkspruch .) Der Vorsitzende des Bank -
und Währungsausschusses des amerikanischen Abgeordnetenhauses ,
Mac Fadden , sagte am Donnerstag abend in einer Rede in
Elmira , Frankreich versuche unter dem Deckmantel
einer Verständigung zwischen Laval und Hoover den
Vereinigten Staaten deutsche Reparationsbonds im Werte von
zwei Milliarden Dollar zu verkaufen . Mac Fadden fügte hinzu ,
daß Laval , falls der amerikanische Kongreß dies nicht verhindern sollte ,
aus Washington ein festes amerikanisch - französisches politisches Bündnis
mit nach Hause nehmen würde , das dem schwachen und ehrgeizigen
Frankreich zur Weltvorherrschast verhelfen würde . Hoover
habe Laval bestätigt , daß der Voungplan auch von Amerika voll
anerkannt werde , daß Frankreich alle ihm erforderlichen scheinenden
Nachprüfungen in Deutschland vornehmen könne und daß es dazu
sogar die militärische Unterstützung Amerikas besitze .

Der Voungplan sei eine verhängnisvolle Folgeerscheinung des
Verbrechens von Versailles . Dieses alte Drama sollte aber eine
rein europäische Angelegenheit bleiben . In der Doungplananleihe
sei das Blut und der Fleiß eines Volkes kapitalisiert , das nicht
ehrlich besiegt , sondern betrogen , verraten und durch Aushungern
versklavt worden sei . Deutschland werde mit aller Kraft versuchen ,
das ihm auferlegte Joch abzuschütteln . Dabei werde es den Frieden

Europas stören , bis ihm Gerechtigkeit widerfahren sei. Wenn
die Vereinigten Staaten schon Deutschland nicht aus den Klauen
seiner Feinde befreiten , so sollten sie sich wenigstens nicht mit die -
sen verbünden . Amerika sollte sich weigern , Frank -
reich die Aufrechterhaltung des Versailler Ver -
träges zu gewährleisten . Frankreich Haber bisher ab -
sichtlich drei europäische Nationen , und zwar Oesterreich , Deutsch -
land und Großbritannien , an den Rand des Abgrundes getrieben ,
um seine politische Weltherrschaft auszubauen .

„Verhältnismäßig unbedeutend ".
Geringe Bedeutung der Schuldenzahlung im amerikanischen Haushalte

TU . Newyork , 30 . Okt . (Funkspruch .) Hochstehende Beamte
des Schatzamtes in Washington machen , wie „Herald Tribüne " mit -
teilt , darauf aufmerksam , daß selbst eine Schulden st reichung
von 5 » v . H . den amerikanischen Steuerzahler nicht
belasten würde . Die 250 Millionen Dollar , die Amerika aus
den Schuldenabmachungen jährlich erhalte , seien gegenüber dem
annähernd 2,5 Milliarden Dollar betragenden jährlichen Einkommen -
steueraufkommen „verhältnismäßig unbedeutend "

. Zum weiteren
Vergleich der geringen Höhe der Beträge aus den Schuldenrück -
Zahlungen wird die Vrennstoffsteuer herangezogen , die jährlich
500 Millionen Dollar ergebe .

T)ie ScotfawnassiteiwiQ des UDidschatts&eicats.

land unter chrn persönlichen Vorsitz Hindenburgs im Reichspräsidentcnpalais statt . Unserem Photographen
gelang es , einige Teilnehmer bei Betreten des Reichspräsidentcnpalais im Bilde festzuhalten (von links) : Staats¬
sekretär Dr. P ii n d e r mit Reichskanzler Dr. Brüning — Gewerkschaftsvertreter Peter G r a ß m a nn — Reichs»

arbeiteminister Dr. Stegerwald — Reichsernährungsmiuister Dr. Schiele .

Und der Voungplan ?
Von unserem Pariser Vertreter

Leorg Bittner .
Dt « Slui 'fiiöritTwn » nierers Pariser Vertreters über deu

Enbiamvs in der Tributsiage sind be >̂e» !end o» t .mlstilcher , al .»
de Au -ssäffuna in Berliner wlUitfjen Kreisen , so datz wir mit
die DralilmeKuna unserer Berliner Schliitleitung beiTOdei*
hinweisen . Res

In den Beschlüssen , die in Washington festgelegt wurden , wird
zwar ausgesprochen , daß sich alle zukünftigen Vereinbarungen über -
die internationalen Zahlungen im Rahmen des youngplanes ab -
zuspielen haben , aber es wird gleichzeitig mit einer gewissen Selbst -
Verständlichkeit vorausgesetzt , daß für die Zeit der wirt -
schaftlichen Depression ein neues Uebereinkom -
men notwendig sein werde . Wir haben schon hervor -
gehoben , daß diese Berufung auf den Houngplan notwendig war ,
weil ja Amerika den Voungplan nicht mit unterschrieb , aber Frank -
reich allein nicht imstande wäre , ein internationales Uebereinkom -
men ohne die Zustimmung der anderen Signatarmächte zu ändern .
Die Diskussion aber , die sich an die gemeinsame Erklärung an
Hoover und Laval in der Oesfentlichkeit der ganzen Welt geknüpft
hat , beweist , daß man sich überall darüber vollkommen im klaren
ist, was diese „Vereinbarung für die Zeit der wirtschaftlichen
Depression " in Wirklichkeit zu bedeuten habe . Kein Mensch
gibt sich mehr darüber Täuschungen hin , daß es
mit den Youngplanzahlungen zu Ende ist .

Es wäre verfehlt , wollten wir dies etwa triumphierend fest -
stellen . Das hieße nur , die Treibereien jener Gruppe französische:
Nationalisten unterstützen , die die wirtschaftliche Weltkrise naiv
damit zu erklären versuchen , Deutschland habe mit Absicht sein
wirtschaftliches Elend herbeigeführt , um damit seinen Gläubigern
gegenüber zahlungsunfähig zu werden . Es ließe sich höchstens
darüber streiten , ob derartiges Gerede angesichts eines Füns -
Millionen -Heeres von Arbeitslosen nur töricht , oder ob es ver -
b r e ch e r i s ch ist. Wenn man also das Ende aller Täuschungen
über Reparation ?- und interalliierte Schuldenzcchlungen feststellt ,
so spricht man damit nur aus , daß endlich die Erkenntnis über die
Verfehltheit eines Systems zu dämmern beginnt , das die
ganze Weltwirtschaft so gründlich durcheinander brachte , daß auch
nach dem Durchgreifen dieser Erkenntnis noch Jahrzehnte vergehen
werden , bis wieder eine gereaelte Wirtschaft im Gange sein wird .

Im Weißen Hause von Washington saßen einander zwei Man -
ner gegenüber , die es sicherlich längst wußten , daß von einer
Fortführung der deutschen Zahlungen keine Rede
mehr sein könne . Hoover und Laval wären vielleicht durch den
Genfer Entschluß vom 16 . September 1928, „eine vollständige und
endgültige Regelung der Reparationsfrage herbeizuführen "

, in einige
Verlegenheit gebracht worden , hätte nicht der ehemalige Reichsbank -
Präsident Dr . Schacht — und man muß ihm das , mag man auch
wie immer zu ihm stehen , hoch anrechnen — vorausgesehen , daß jene
„Vollständigkeit und Endgültigkeit " nicht haltbar sein Wirde , sodaß
in den Pariser Bericht der Sachverständigen vom Juni 1929, aus
dem dann das Haager Abkommen wurde , die Möglichkeit der Ein -
berusung des beratenden Sonderausschusses aus -
genommen wurde . Die Voraussetzung sür diese Einberufung ist ge¬
geben , wenn die deutsche Regierung „den Regierungen der Gläubiger -
länder und der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich erklärt ,
sie sei in gutem Glauben zu dem Schlüsse gekommen , daß die Wäh -
rung und das Wirtschaftsleben Deutschlands durch den teilweisen
oder vollständigen Transfer des ausschiebbaren Teiles der Annuitäten
ernstlich in Eosahr gebracht werden könnte ." Dann hat der beratende
Sonderausschuß die Lage zu prüfen und Erwägungen zu unter -
breiten , „welche Maßnahmen nach seiner Ansicht hinsichtlich der An -
wendung des (Boung - ) Planes ergriffen werden sollten .

" Bevor die
Regierungen , zu denen auch die Reichsregierung gehört , diese Vor -
schlüge des beratenden Sonderausschusses nicht angenommen haben ,
sind sie jedoch in keiner Weise gebunden .

Run greift man also auf diese Schacht '
sche Idee des beratenden

Sonderausschusses zurück, und es läßt sich daher schon mit einer ge-
wissen Sicherheit — da nur noch in den Details verschiedene Wege
denkbar sind — voraussagen , was nun geschehen wird . Laval wird
nach seiner Rückkehr vermutlich alsbald eine Besprechung mit
dem deutschen Botschafter in Paris haben . Die Reichs -
regierung wird sodann die Einberufung des beratenden Sonder -
ausschusses vorschlagen . Er besteht zum großen Teile aus den Lei -
tern der Notenbanken und anderer führender Finanzinstitute , denen
das Deutsche Reich vielfach verschuldet ist. Dieser Ausschuß wird einen
Bericht verfassen und feststellen , inwieweit das Deutsche Reich den
vertragsmäßigen Zahlungsverpflichtungen an die fremden Regie -
rungen noch nachzukommen vermag . Dieser Bericht wird sodann allen
europäischen Regierungen übermittelt , die den Youngplan mitunter -
fertigten , und von diesen an die Regierung der Vereinigten Staaten
weitergeleitet . Denn hier handelt es sich um die geschützten
Zahlungen , die von Deutschland ausgehen und auf dem Wegeüber die einzelnen europäischen Länder an Die Vereinigten Staaten
abgeführt werden . Der amerikanische Kongreß wird sodann zu ent -
scheiden haben , in welcher Weise er der deutschen Zahlungsunfähig -
keit , die in Beziehung auf die Schulden an Amerika in weitgehendem
Maße die Zahlungsunfähigkeit anderer europäischen Staaten nach sich
zieht . Rechnung tragen will Es gibt die noch immer sehr frag '
würdige Lösung der Schuldenherabsetzung , die vorübergehende Lösungeiner Verlängerung des Moratoriums , und es gibt schließlich die
Schuldenstreichung , das was die Franzosen sehr sinnfällig den
„coup d '

eponge "
, das große „Schwamm drüber "

, nennen . Darüber ,daß bei der augenblicklichen Lage Deutschlands mit einer noch so nam -
hasten Schuldenherabsetzung nicht viel getan ist. dürste sich der ame -
rikanische Kongreß im Klaren sein . Die Aeußerungen des Senators
Borah sprechen in dieser Richtung eine deutliche Sprache .

Zwischen Frankreich und Deutschland bleibt dann noch die Frage
der ungeschützten Zahlungen zu regeln . Schon vor der Ab -
reise Lavals nach Amerika hat Frankreich eine gewisse Neigung be-
kündet , auch bezüglich dieses Teiles der Zahlungen eine Revision vor -
zunehmen , eine Neigung , die nicht minder aus der späten , aber Ha¬
nn Erkenntnis der Unmöglichkeit besteht , von Deutschland wei -
ter Zahlungen in einem Umfange zu verlangen , der nur annähernd
an die bisherigen heranreichen würde . Bevor sich eine derartige
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Aenderung , die vielfach auf deutsche Sachlieferungen gegründet seinsoll, in der französischen Kammer wird durchsetzen lassen , wird esdort zweifellos Stürme von noch selten erlebter Heftigkeit geben.Aber nicht einmal darüber lägt sich heute endgültiges sagen , da nochnicht absehbar ist, ob die französische Regierung einen derartigenPlan der jetzigen , oder erst der im Frühjahre neuzuwählenden Kam-mer vorlegen wird . Ob alle diese Fragen, soweit sie international zuregeln find , einer Konferenz übertragen werden, ob sie auf diploma-tischem Wege oder durch Sachverständige gelöst werden sollen , gehörtzu jenen vielen Detailfragen, die an der Richtung des nunmehr vor-gezeichneten Weges kaum etwas ändern werden.Gewißheit besteht darüber , daß das komplizierte undwirt schaftlich unhaltbareSy st emderReparations -und internationalen Sch u l de n z a h l u n g e n seinemEnde entgegengeht . Es wird das natürliche Ende, gegründetauf Erkenntnis und innerer Notwendigkeit, sein . Kein Gewaltaktwird dazu gesührt haben. Wird man aber schon im Jahre 1932 sagenkönnen , der Weltkrieg sei zu Ende ?

Wieder Revolution in Brasilien .
TU. London . ZV. Ott. (Funkspruch . ) In Pernamb « coist am Donnerstag eine Revolution a »? gebrochen . Au » der Stadtwerden heftige Kämpfe und Verluste unter der Bevölkerung gemel -det . Einzelheiten liegen noch nicht vor . Die Bewegung soll sich nachdem Süden ausdehnen . In verschiedenen Kreisen rechnet man mitder Errichtung einer Mili Srdiktatur .
Ergänzend wird gemeldet , dnf, er sich gegen die vorläufige Re -

gierung de» Präsidenten Bargas in Rio de Janeiro richtet . Trotz
sl^ rffter Zensur find Meldungen durchgesickert, wonach es den Auf -
ständischen gelungen sei, Pernambuco nach kurzem Kamps , der ausbeiden Seiten mehrere Tot , und Benoundete forderte , bereits zubesetzen.

Das Drama aus Cypern .
Berich ! eines Augenzeugen über den Aufstand.

AOD . Ricofla, 29. Okt . lieber die Vorgänge auf T y p e r n unddie Unruhen der letzten Tage gibt « in Augenzcuge folgende Schil¬derung des kritischen Tages , an dem der Regierungspalast in Flam-men aufging :
Eine riesig « Menschenmenge wälzte sich die Straßen der Haupt -stadt hinauf zum Regierungspalast . an ihrer Spit?e die Abgeord-neten, die bereits zurückgetreten sind. Im Garten des Reaierungs-gebäudes entfalteten die Griechen die aricchische b' auweiße Rational-ftagi«. Die wenigen Polizisten konnten diese Menschenmenge nichtaushalten . Gouverneur Sir Reynold S t o r r s war in diesemAuaenblick mit seinen Offizieren und AdiuSanten in einem Saa 'eversammelt : Man war über diese Men'

chenwelle , die sich auf derStraße hinwälzte . erstaunt und beunruhigt . Telephon !^ rief mandie Polizei an , um Verstärkungen zu bekommen , während man gl- ich-zeitig mit den Demonstranten Verhandlungen anstrebte . Sir Rey-no!,d Storrs bat die Abgeordneten zu sich und forderte sie auf , dieMenschenmenge zum NachhauHegeh ^n tu bewegen. Die Abgeord¬neten erklärten ledoch, d»>ß sie dam we^er die Macht noch die Luithätten , da sie selbst die Meinung der Menge vertraten, nämlich dieVereinigung mit Griechenland . Der G ^unernenr ant-wartete , daß er die Wünsche der Bevölker>una Cyperns voll aner-kenne uns selbst bei seiner bevorstehenden Reise nach London anzuständiger Stell« vortra-gen und befürworten würde.
Inzwischen erschienen in fünf Automobilen und dem Luxus -auto des Gouverneurs die gesamte Polizeimacht derHiuptstadt auf dem Matze. Die Autos fuhren mit der größten Rück-

sichtslosiakeit in die Menoe . die daro>u
' hin mit Sacken und Steinen

die Automobil « bombardierte , wähicrd die Polizisten , di " sich nichtwehren konnten, vom Volke mißhandelt wurden. Schließlich wurden
auch die Autos in Brand oosteckt . Die Men -'e wurde immer wi 'der,riß HolFtücke los und warf die brennenden Hölzer in das Regie -
rungsgedäude . das sofort Feuer fing . Dann drangendie Eyprioten in das Gebäude selbst ein urtd zerstreuten all " ? wasnick»« niet - un .̂ nagelfest war . Wertvolle Samm ^un^en . verschiedeneArchive , ein Porträt des Königs von England mit sf inet dienenUnterschrift, das zur Erinnerung >»n die Feier der 50iährigen eng -
lischen Besetzung vom englischen Köniq gestiftet worden war . alleswurde ein Raub der Flammen . Di« Galauniform des GouverneursSir R. Storrs wurde von der wütenden Menqe ebenfalls in dasFeuer geworfen. Der Gouverneur mit seinen Offn eren mußte durchein Hintertürchen entfliehen und in einem Privathause Schutzsuchen. Von hier aus berief er die Justizbehörden der Insel und gabder Polizei den Befehl, in die Menge xu schießen. Daraufhin eröfi-not « diese das Feuer , wobei es 18 Verwunde und einen Totengab . Dann wurde der Belagerungszustand über die Insel verhängtund Hilf« aus Malta telegraphisch angefordert .
Das Qcosste Sdhijtshebeuxeck det Weit

geht in Niederfinttw bei Eberswalde seiner Vollendung ent¬gegen. Der HohenzollernUanal hat an dieser Stelle eine Höhen¬differenz von 36 Meter, die von den Lastschiffen bisher mit Hilfeeiner Schleusentreppe überwunden wurde. Da diese Anlag«jedoch nicht mehr den modernen Anforderungen entspricht , batman diese gigantische Neuanlage geschaffen. Eine riesige Wannevon 80 Meter Länge, 12 Meter Breite und -1 Meter Tiefe wird dieSchiffe aufnehmen und wie in einem Fahrstuhl hinauf- undhinabbefördern. Der Fahrstuhl wird einschließlich der Wasser¬menge eine Tragkraft von 4L Millionen Kilogramm haben. Manhofft mit der Inbetriebnahme des Hebewerkes Anfang 1933.
Edisons Nachlaß.

II Rewyort , 80. Okt . (Funkspruch.) Genaue Angaben über MeHöhe von Edisons Nachlaß lassen sich nicht machen , da dieWerte in den verschiedenen industriellen Unternehmungen stecken .Doch wird sein Nachlaß auf 7 die 10 Millionen Dollar
geschätzt . Haupterben sind Edisons jüngere Söhne Charles und Theo-dore. Seine anderen vier Kinder sind im Testament nicht erwähnt .Irgendwelchen wohltätigen oder religiösen Pereinigungen ist nichtsvermacht worden. — Im übrigen hat sich bereits ein « Gesellschaftaus Henry Ford und den sechs Kindern Edisons gebildet, um seineletzte Erfindung , die Herstellung von synthetischem Gummi auszN -werten . Das bisherige Verfahren sei noch unwirtschaftlich.

Strafanlrag Groeners gegen den „Vorwärts"
ir . Berlin, 30. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung .) Die Vorgänge in Braunschweig haben verschiedeneLinksblätter veranlaßt, den Garnisonältesten , den Obersten vonGeyer , wegen seines Berichtes an den ReichsinnenministerG r o e n e r in der heftigsten Weise anzugreifen . Vielfach sindKarrikaturen erschienen . Duraufhin hat sich Herr Groener in seinerEigenschaft als Reichswehrminister veranlaßt gesehen , gegen dieseZeitungen Strafantrng zu stellen . Auch der sozialdemokratische„Vorwärts" in Berlin ist mit einem Strafantrag bedacht worden.Der sich entwickelnde Prozeß wird unzweifelhaft von der Sozial¬demokratie benutzt werden, die Braunschweiger Zwischenfälle erneutim Sinne der sozialdemokratischen Partei auszubeuten .

Der zweite Kursiirstendamm -Prozeh.
GR . Berlin, 29. Okt . Nachdem in der Dienstag-Verhandlungim „K u r f ü r ft e n d a m m p r o z e ß" eine Reihe von Polizei-beamten vernommen worden war . begann die Dannerstag-Verhand -lung mit der Vernehmung des bekannten kommunistischen Vertei -digers , Rechtsanwalt Dr . Apfel . Er hatte sich als Zeuge ge-meldet, weil er über die Behauptung empört gewesen sei , daß dieDemonstrationen nicht planmäßig gewesen seien . Er habe sich nichtgern gemeldet, weil er proletarische Angeklagte, gleichqültig, ob sielinks oder rechts stünden, nicht ins Gefängnis bringen wolle. Indiesem Prozeß handele es sich aber um die Führer. RechtsanwaltDr. Apfel hat die Vorgänge vom Balkon seiner in der Fasanen «

Schadenersatz sttrgeilungs »verbote
„ Ganz besondere Sorgfattspflicht der Beamten " .

TU . Dresden . 29. Okt . Das Landgericht Dresden hat am Frei-
tag eine Schadensersatzklage der nationalsozialistnchen
Tageszeitung „Der Freiheitskamps " gegen den sächsischen Staat für
begründet erklärt und das Land Sachsen zu 25 000 Mark
Schadensersatz verurteilt .

Die Urteilsbegründung hebt hervor , daß das Verbot des Dres-
dener Polizeipräsidiums , das für vier Wochen gelten sollte , unbe-
gründet war. weil eine Aufforderung zu Gewalttätigkeiten nicht vor-
lag . Der Polizeipräsident habe seine Sorgfaltspflicht fahrlässig ver-
letzt. „Das Verbot einer Zeitung "

, so sagt das Urteil, „ist eine
sowohl politisch , wie wirtschaftlich derart einschneidende Maßnahme ,daß den für das Verbot verantwortlichen Beamten eine ganz be »
sondere Sorgfaltspflicht bei Prüfung der Voraussetzungeneines solchen Verbotes trifft."TU . Berlin, 29 . Okt . Die Berliner nationalsozialistische Tages»zeitung ,^>er Angriff " war am 4 . Februar dieses Jahre » wegeneines am 3. Februar erschienenen Artikels vom Berliner Polizei -
Präsidenten auf die Dauer von 14 Tagen verboten worden . Die Be -
ichwerde de» Verlages ging erst am 11 . Februar vom Polizeipräsi -dium an das preußische Ministerium des Innern und von da aus
erst am 20. Februar, allo vier Tage nach Ablauf der Verbotsdauer ,an das Reichsgericht. Das Reichsgericht hob um 23. Februar da»Verbot als unbegründet auf.

Darauf verklagt« der Verlag den preußischen Fiskus, das preu-
sche Innenministerium und dsn Berliner Polizeipräsidenten aufchadensersatz Das Landgericht I hat jetzt dieser Klage , die

zunächst auf 1000 Mark bemessen wurde , stattgegeben und die be«
klagten Instanzen zur Vergütung der Schaden^ ersatzansprüche an denVerlag Süßerott verurteilt . In der Begründung heißt es . einderartig schwerwiegender Eingriff wie das Mrbot einer Zeitungverpflichtet die staatlichen Organe , sich mit größter Beschleunigungder Behandlung der Beschwerde zu widmen. Das ergebe bereits dieTatsache, daß nach letzigem Gelek Beschwerdelchriften auf « in Zei-tungsverbot innerhalb von fünf Tagen dem Reichsgericht vorli »asnmüssen , um zu vermeiden , daß eine Beschwerde praktisch hinfälligwerde.

LubilSum der „Frankfurter Zeitung".
TU . Frankfurt a . M., 29. Okt . Das 75jährige Jubiläum oer

..Frankfurter Zeitung " gestaltete sich zu einer Kundgebuno nicht nurfür die Jubilarin selbst , sondern auch zu einem staken Bekenntnisfür die Bedeutung einer unabhängigen , ihrer Wirkun -'smöali 'h-Teilen bewußten Presse. Im Palmeng' rten vereinigten sich am Don-nerstag zu einem Festakt Vertreter aller Verbände d ' e im öffent-li<?en Leben eine Rolle spielen urnd die mit bei Preise sich verbundenfühlen . Es erschienen u . a. als Vertreter der preick ichen SRfgieruitiHandelsminister Dr. Schreiber , für di« hessisch« Regierung

straße an der Ecke Kurfürstcndamm liegenden Wohnung aus
beobachtet. Er schätzt die Menge der Demonstranten aus 1500 Mann,die von unauffällig gekleideten Personen geleitet worden seien.Die meisten Angreiser hätten keine Kopfbedeckung getragen und
seien proletarisch gekleidet gewesen . Die Polizei habe nicht schaff
genug durchgegriffen. Bei kommunistischen Demonstrationen gehedie Polizei anders vor . Aus den Massendemonstrationen seiendann nach Eingreifen der Polizei Einzeldemonstrationen geworden.Die Schreier hätten sich aber hier nicht vom sonstigen Kurfürsten »
dammpublikum unterschieden. Darauf wird ver verletzte Rechts«anwalt Dr. M ö h r i n g vernommen , der mit einem ha'. ten Gegen,
stand von einem Unbekannten vor dem Cafe Reimann nieder¬
geschlagen wurde . Eine Anzahl junger Bengel hätte ihm aus den
Bauch und den Kopf getreten , so daß er für kurze Zeit das Be-
wußtsein verloren habe. Ein Nationalsozialist , den er am Krageneiner braunen Weste erkannt habe , habe ihn von der Meute befreit .

Deutsches Wasserflugzeug verunglückt.
B. Paris , 30. Okt . (Eigen . Drahtbericht der „Badischen Presse - .)

Nach einer Meldung des „Journal " aus Madrid ist dps deutsche
Wasserflugzeug D . K008 , das Mittwoch früh den Hafen von C o r u n a
verlassen hatte , auf der Höhe von Kap Pena unter 44 Grad 35Minuten nördlicher Breite und 7 Grad 45 Minuten westlicher Länge

Iins
Meer gestürzt . Ein Rettungsschiff ist zur Bergung des

Flugzeuges ausgefahren , war jedoch bis abends noch nicht zurück-
gekehrt.

Staatspräsident Adelung , für die Reichsrvgierung Ministem !-Direktor Dr . Zechlin , der Ob - rpräsidem von Hessen-Nassau,Haas , und die Vertreter der Prcvin-zial - und Ortsbehörden . U a.>ah man auch Oskar von M il le r -München. In seiner Eigen»Ichast als Vorsitzender des Aufsichtsrates der Frankfurter Sozietät»Druckerei begrüßte Oberpräsident a . D . Dr . Schwander die An-wesenden . Die Glückwünsche der preußischen Staatsregieruug über-brachte Hawdelsminister Dr . Schreiber , der das publizistischeVerantwortungsgefühl der Jubilarin hervorhob und allgemein dieBedeutung der Presse darlegte , daß die Regierungen an der Cnt -
Wicklung dieser Großmacht im Staate den größten Anteil nähmen ,daß Staatsbürger und Regierungen von ihr im weitesten Maßeabhängig seien . Er beton-te , insbesondere die von der . .FrankfurterZeitung " gep kgte Erörterung Wirtschaft « politischerFragensei von besonderer Bedeutung , weis er den Eircd uck habe,daß die Behandlung der kulturellen und sozialen Angelegenheitenin unserem Volte zu wenig den wirtschaftlichen Belangen Rechnungtrage .

Ministerialdirektor Dr . Zechlin sprach die Wünsch « der Reichs«regieruing und des Reichskanzlers aus. Oberbürgermeister Dr.L a n d m a n n der für die Stadt Frankfurt sprach , pries den Grün »der der „Frankiurter Zeitung" Sonne mann als repräsentativenTyp der Frankfurter Bürgerschaft und die „Frankfurter Zeitung "
als Beschützerin des Kulturwerkes der Stadt Frankfurt . Er sprachdie Erwartung aus , Haß der Verlag nicht dem Zuge der Zeit ein -mal folgen würde , unk nach Berlin übersi . dele , trotdem dieVerlockung , an der Quell « des Geschehens ?>u sitzen , besonders sür einWeltblatt gewiß sehr groß sei . Für den Verein deutscher Zeitungs -
Verleger führte Prozessor W ol fs - D :esSien aus , daß die HuMgun -
gen , die der „Frankfurter Zeitung " dargebracht wurden , zugleich«ine Anerkennung der Arbeit der deutschen Presse fei.Für den Reichsverband der deutschen Presse sprach dessen Vorstands«
Mitglied , Schriftleiter Hör da sch Köln . Unter den zahlreichenGlückwunsch chreiben, die der Zeitung zugingen, befindet sich auch
« in Glückwunsch des Reichspräsidenten , der e » als Aufgabeder Presse bezeichnet , Verständnis für Deutschlands Rot und fried-
lichen Aufbauwillen zu wecken und innerhalb des deutschen Volkesden Ausgleich zu fördern .

ErhillUeh In tlltn Apotheken und Drogerien In Packungin von MIJSO M

Der neue Kurs in England.
Der Schutzzoll als diplomatische Masse. / Vertagung des Parlaments ?

H . London , 30. Okt . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse «.)Wie jetzt verlautet, gedenkt die Nationalregierung sich unverzüglichan das wirtschaftliche Reformwerk 311 begeben, das siedem Lande versprochen hat . Ueber das Großzügige ihres Arbeits-Programms in den kommenden Monat— «.-r - it-, 6c,mersten Wiederzusammentritt des Kadinetts eine Verständigung erzielt wor-
den . Der Einfluß des Premierministernbürgt dafür , daß das Mandat, welche?die Regierung an den Wahlurnen ii -
halten hat . nicht einseitig im Sinnder äußersten Rechten als ein« Blanko
vollmacht für die Eiwjchlagung « ine
hochprotektionistischen Kurses ausgc
nutzt werden wird . Man geht ledig-
lich von der Voraussetzung aus, dasdie Stabilität der W ä h r u » {nicht ohne vorherige Sanierung de:in diesem Jahre passiven englischen
Handelsbilanz in Angriff genommenwerden kann. Die Mittel, die dafür in
Betracht kommen , werden von einem
Länderkomitee von Ministern unter - bnuwd .»» Nachfolgerucht werden, und das Ergebnis ihrer soll der frühere Vor--Beratungen wird dem Kabinett in sitzende der Konservativenetnem Bericht vorgelegt werden, oer Partei , Sir Neville Cham -so schnell wie möglich abzufassen ist. b e r 1 a i n werden.

Dieser Bericht wird bei den innerpolitischen Debatten der
kommenden Wochen eine bedeutsame Rolle spielen. Denn er wird di«
Tatjucye yeruUi -^eUen , aus ^»runo deren oas ^ adinert seine end -
gültige Entscheidung über die künftige Handelspolitik Eng-
lands treffen wird. Falls der Beschluß , wie man erwartet, in
schutzzöllnerischem Sinn ausfallen wird , werden sich doch gewisse
technische Schwierigkeiten in der gesetzgeberischen Verwirkiichung
ergeben. Es wird nämlich unter keinen Umständen möglich sein ,einen Zolltarif noch im Verlaufe der Herbsttagung des Unterhauses
einzubringen . Ueberhaupt wird beabsichtigt, das Parlament ,das am 10 . November seine parlamentarischen Arbeiten beginnen
soll, Ende November zu vertagen und dann erst wieder EndeJanuar oder Anfang Februar zu>ammentreten zu lassen .Was soll in der Zwischenzeit geschehen? Ein grundsätzlicherKabinettsbeschluß des Inhalts , daß Zölle sich nicht umgehen lassen ,würde den Befürchtungen zufolge die in Kreisen der Regierung
geäußert werden , eine Masseninvasion ausländischer Waren bis zurendgültigen Abschnürung des englischen Binnenhandels zur Folgehaben . Infolgedessen soll das Unterhaus noch im November er-
sucht werden , dem Kabinett umfangreiche Notstandsvollmachten zurBekämpfung einer derartigen Gefahr erteilen. Es würden also aus

dem Umweg über den König und seine Geheinuäte Verord¬nungen zur Verhinderung ausländischer Dumpingeinsuhr erlassenwerden.
Ein handelspolitisches Notstandsprogramm auf dieser Grund -läge würde auch di« Regierung in die Lage versetzen, bei den kom-Menden internationalen Verhandlungen den Schutzzoll alsdiplomatische Waffe zu benutzen . Die britische Regieru gkönnte vor der Einführung eines endgültigen Zolltarifs um dieWende des Jahres in zwölfter Stunde einen scharfen Druck aufFrankreich und andere Mächte ausüben , und sie veranlassen , sich ntHandels- , gold- und kreditpolitischer Hinsicht den englischen Erwä-

gungen zugänglicher als bisher zu zeigen . Man darf nie vergessen,daß di« gemäßigte Mehrheit der Konservativen Partei den Schutz-zoll nicht als Zweck , sondern als Mittel betrachtet .Es ist auch ganz besonders zu beachten, daß die deutscheFinanzlage während der kommenden Monate von der Eitqund den maßgebenden Persönlichkeiten der Reaierunq nicht aus demAuge verloren werden wird. Dadurch, daß England nach wie vormit feinen festgefrorenen Krediten in Deutschland stillzuhaltengezwungen ist, fühlt es sich in jeder Beziehung mit der fernerenEntwicklung der innerdeutschen Verhältnisse aufs engste verkettet.Die hiesige öffentliche Meinung fordert immer nachdrücklicher Maß-nahmen , die Deutschland wieder in ein aesundes finanzielles Ver»hältnis mit der Außenwelt bringen würden .
Laval erwartet grotze Vorteile.

X Paris , 30. Okt . (Funkspruch .) Der Ausgang der englischenWahlen ist in führenden Kreisen an Bord der „Isle dk France"mit Genugtuung aufgenommen worden . Aus den Telegrammender Sonderberichterstatter der großen Pariser Blätter , die sich anBord des Schiffes befinden, geht deutlich heroor , dah Laoal selbstin außenpolitischer Beziehung groß « Vorteile von der Renie.rung der nationalen Einigung erwartet. Er erinnere sich gern Zerguten Beziehungen , die seinerzeit zwischen der französischenRegierung und allen konservativen Regierungen Englands bestandenhätten . Den Niedergang der Arbeiterpartei führe er auf den Sturzdes englischen Psundes und den Verzicht auf die Goldwährung zurüa.
Aenderson behält den Vorsitz

der AbrüstungskonferenzTU. London, 30. Okt. (Funkspruch.) Die Gerücht«, dah H « n»d e r s o n auf den Vorsitz der Abrüstungskonferenz verzichtet hat,wurden am Donnerstag von einem Sohn Hendersons dem „DailyHerald " gegenüber auf das Entschiedenste als falsch bezeichnet . Erfügte hinzu daß ein Verzicht seines Vaters niemals in Frag«gekommen sei. Die an ihn seiner Zeit ergangene Einladung seian ihn persönlich und nicht in seiner damaligen Eigenschaft alsAußenminister gerichtet gewesen .
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Bekanntschast in der Elraßenbahn .

Skizze von Sans von Wilsdorf.

Berge in Flammen.
Von

Louis Trenker.
Louis Trinker , einer unser?» besten Keiner der

Bllpenwclt , ersolgreichn Bergsteiger und glSnzender Ski¬
läufer , bat seine Erinnerungen an die Alpeitkänwse
wälircnd des Weltkrieges tu Äuchsorm ntcdcrseleat . Wie
in seinem so aulregenden und niirknngsvollen Toniilm
. .Berge in Flaminen " gestaltet er daö gllichnamige Buch
(bei Neuseld und Henins in Berlin erschienen ». Dah
Trenker aber auch ei » besinnlicher Mann , ein groher
Beobachter und Schilöerer ist, zeigt der nachfolgende
Abschnitt auS dem ZSerk . den wir mit SrlaubniS des
Verlages hier wiedergeben :

Gleich unterhalb des Montaneier Kirchplatzes steht di« uralte
Kapelle „Zur allerleligsten Jungfrau der Ver eidgung '̂

, „alla
beata vergine della difesa"

. Die schöne Legende nach der sie vor
Urzeiten gebaut sein soll , kennt jedes Montanerer Kind.

Es hieß , vor grauen Tagen wollten die Langobarden dsn
Ladinern ihr Land entreißen . Klein war die Schar, die ihre heilige
Scholle in den Bergen verteidigte , groß der mächtige Heerhaufe, d .-r
d .is Land von Süden her über lutete . Da schien bic Fluch in die
Berge und die Preisoabe von Haus und Hof die einzige Rettung .
Mit Spich und Schwert , Mord und Brand rückte der Femd gegen
die Bergler an . Hilit noch das F '.ekien der knienden Fraui-n ?ur
Madonna , daß sie sich ihrer erbarmen möge ? Zum letzten ver-
zweifelten Kampf hellten sich die Mantane'er . R '

ngs-um brannten
die Höfe und die Wälder . Aber die Madonna war mit den Leuten
von der Bergscholle . Dicker, grauer Nebel sank von den Bergen .
Dicker war er noch als der schwelende Vrandranch , mit dem er sich
vermengte. So dicht war er . weih die fromme Sag« , daß man nicht
eine Manneslänge weit sehen konnte und der Tag fast zur Nacht
wurde . Die arohe Schlacht war entbrannt, e « k' irrten die Wa '

fen .
KampftzetSs lief von den Vorderen zu den Rückwärtigen. von den
Linken hinüber zu den Rechten, die um sich st chen , schlugen und
spießten. wohin sie trafen . Doch als die hoch - estiogene Sonne ven
Nebel kräh , da erkannten die überlebenden Langobarden , daß f

*
H sich

gegenseitig erstochen und erschlagen hatten. Unfc entsetzt vor aber¬
tausend Leichen und Röchelnden flohen sie von Montanel.

Au' ihren Knien w^ llfahrteten die Frauen durch das Tal. Und
die Madonna gab « in neues Zeichen ihrer Huld. Schnee ?ie ' plötzlich
mitten im Sommer und umkränzte einen rechteckigen Platt über dem
Rigontina-Ufer. Wo es das himmlische Zeichen angab bauten die
Montaneler ihre Kirche „alla beala vereine della difesa"

. Und
die Frauen schleppten die Steine herbei und mörtelten . und die
Männer fügten die Steine zum Vau . Kein Lebewesen sei in Mon -
tanel gewesen , das nicht mitgeholfen hätte.

Aller Unbill der Jahrhunderte trotzte das Heil ' gtum und kein
Feind von den vielen die in Kriegsze ' ten das Tal mit Mord und
Brand durchzogen , habe sich an die geheilig en Mauern gewagt.

Am späten Abend, wenn die Hausarbeit getan , das Vir '' ver-
form . der Hof instand war , kamen sie herab in den Ort , die schwarz
gekleioeten Frauen der Berghöfe. Sie truoen keine bunte Schürze
mehr, kein Helles Tuch . In Schwarz hüllten sie auch das Haupt und
gingen schweren Schrittes den täglichen Weg zur Madonna .

Sie trugen schweres Leid. Nichts und niemand war di . sie zu
trösten . Im Halbdunkel der kleinen Kirche weinten sie ihre Not aus
unä> flehten um Hilfe.

Fast fünfhundert Tage waren dahingegangen , k 't Floro Dimai
und die übrigen wehrhaften Männer von Montanel fort und in den
Krieg gezogen waren . Und fast einen Abend um !mi anderen kam
Pia vom Majoner Hof herunter , um in ihrer Kapellenecke zu knien.

Still wie sie gekommen , ging sie wieder hinauf nach dem Hof .
Kaum ein Wort sprach sie mit den Frauen aus dem Ort . die oft noch
lange standen und klagten und schwatzten. Es war nicht Hochmut
»der Fremdgewordensein. Ihr konnte niemand h l en und der Alltag
der anderen , das wuhte sie , war nicht minder ichwer als der ihre.
Seit sie von Floro — das war nun drei Monate her — nichts mehr
? im &atte- roai i

"te noch stiller geworden. Daß auch alle anderenin Montanel leit der gleichen Zeit n .ch '. s mehr von den Männernborten . war chr lein Trost. Es ,agte ihr aber ein sicheres (Ke' lihl
des Herzens , dag Floro leben miisie. Sie spii ' te gleichsam die B- r°
bundenheit mit ihm bis in eine unbekannte Fern « und das glück-
liche , unbekümmerte Heranwachs «n des Buben , das Gedeihen des
Hofes, der Tiere , der Ernte, über all dem . wie sie glaubte , die Ge¬
danken des geliebten Mannes walten mühten, oerlieh ihr d e S . ärk«
und die Ruhe in der Schwere dieser Zeiten .

Montanel selbst war zu einem grohen Kommando« und Etappen -
ort der Italiener geworden, und unter dem gewaltigen militärischen
Betrieb hatte das schöne Dorf zwischen den Bergen ein neue»,
fremdes Gesicht erhalten . Es war zur unruhigen , von tausend gleich
aussehenden Menschen belebten Kaserne geworden, in dem die Ein-
heimischen überhaupt nicht mehr zur Geltung kamen . _ Gewiß, das
Leben war weitergegangen , die Geschäftsleute verkauften nun an
die Soldaten statt wie früher an Fremde , die Gasthöfe beherbergten
Offiziere an Stelle der Sommerfrischler , statt der Postkutschen ,
Autos und Stellwagen zogen wie auf einem laufenden Band Muni-
tionskolonnen . Lastautos . Bagagswagen . Geschütze und Sanitäts -
laretten in Doppelreihe die Straßen entlang , und auf den Wegen
von uns zu den Bergen gingen schwerbeladene Krieger , wo zu besse -
ren Zeiten die Bergsteiger .wanderten . Rur die Berge , wenn sie
auch der Mensch sich Untertan zu machen suchte, standen unverändert
da als die großen steinernen, unvergänglichen Wächter des Tals.

Montanel war äußerlich verschont geblieben vor der zerschla-
genden Faust des Krieges . So sehr es auch im Vorteil der Kriegs -
führung gelegen gewesen wäre , die unbekümmerte Ansammlung der
Italiener zu stören, ihnen den bequemen Platz zu nehmen und die
neuen Herren des Ortes aus diesem mit Granatengewalt zu ver-
jagen — das Wort war gegeben, kein einziger Schuß fiel in den
Bannkreis des weißen Glockenturmes. Die Ruhe , die damit ge-
währleistet war. machte auch den zurückgebliebenen Montanelern
da» Leben erträglicher . Es ging ihnen fast gut ! die italienische
Armee war der zahlungsfähige , eifrige Abnehmer ihrer Waren uno
ihrer Erzeugnisse geworden und umgekehrt mangelte auch ' ihnen
kaum etwas .

Die zweite Heumahd, gut geraten , war längst unter Dach . Pia
hatte mit einer Hilssmagd allein die ganze schwere Arbeit des
Sommers geschafft . Unbekümmert darum , daß ringsum das Tal
und die Höhen vom unaufhörlichen Donner der Geschütze Widerhall-
ten , vom kettenlangen Knattern der Maschinengewehre und von»
abgehackten Prasieln der Gewehre und ihrem bellenden, knurrenden
Echo. Dann und wann hatte Pia von ihrer Wieienarbeii aufge¬
sehen . hatte sich das sonnschützende Kopftuch aus d .'M Gesicht ge¬
strichen und hatte hinaufgeschaut zu den Bergen , von wo das
hallende Getöse kam .

Jeder Schuß, den sie hörte , galt einem Menschenleben, jede
Salve einem elenden Meter Raumgewinn . Sie fühlte es körper -
lich mit . was droben in den Bergen geschah.

Pia sah in jedem Soldaten den Feind . Sah in ihm den
Kriegsmacher . den Gegner ihres Mannes. Ihr Denken mündete —
was immer es war — stets wieder bei Floro. Solche Soldaten
wurden aufgeboten , um ihr den Mann zu nehmen, solche lauerten
auf ihn im Hinterhalt, sprangen ihn an mit Kolben und Bajonett,
zielten nach seinem Herzen . Und sie waren es auch , die Montanel
beherrschten und sie und das Kind und den Hof von Floro
trennten . . . .

Der Schlaukopf. Ein Landwirt wollte eine Kuh verkaufen, weil
sie keine Milch mehr gab. Der Knecht , den er damit beauftragte ,
entledigte sich des Verkaufs so gut , daß er auf dem Markt einen
viel höheren Preis erzielte, als der Landwirt erwartet hatte . „Habt
>chr denn die Wahrheit über die Kuh gesagt ? " fragte sein Herr er-
staunt . —- „Natürlich "

, versicherte der Knecht „Als der Käufer fragte,ob sie viel Milch gäbe, habe ich ihm geantwortet : „An der könnt
Schi Euch totmeU«».

" (XiUSBil»)

Herr Prokurist Murkel stand an der Haltestelle und wartete auf
die Straßenbahn. Er machte auf den ersten Blick den Eindruck eines
schlimm um sein seelisches Gleichgewicht gekommenen Menschen . Dazu
war aller Grund vorhanden , denn er hatte „Furchtbares " erlebt .

Murkel war stets ein Mann besonders fest fundierter Grundsätze
gewesen . Sein Leben war in den letzten zwanzig Jahren streng nach
der Uhr geregelt abgelaufen , sein Interesse galt nur dem Berufe.
Außer einem Kegelabend am Montag und einem Skatabend am Don -
nerstag beging er keinerlei Exzesse, und das Vorhandensein weiblicher
Wesen auf dieser Erde hatte ihn bisher eher gestört als begeistert.

Da es jedoch bekanntlich alle eingefleischten Junggesellen einmal
hascht, dann aber meist gründlich, erging es auch Erwin Murkel nicht
anders.

Pünktlich zwoundzwanzig Minuten vor acht bestieg er seit Iahren
jeden Morgen die Straßenbahn, um ins Geschäft zu fahren . Er be»
schästigte sich während der Fahrt ausschließlich mit der Zeitung .

Eines Morgens — etwa vor einem halben Jahre — stieg ein jun-
ges , !«hr hübsches Mädchen mit ein und setzte sich ihm gegenüber. Da
er nach und nach alle Leute kannte, die täglich mit ihm zur selben
Zeit in die Stadt fuhren , fiel ihm dir Neuerscheinung im Unter -
bewußtsein zwar auf, aber er beachtete sie gar nicht weiter .

Als sie sich aber vierzehn Tage lang jeden Morgen gegenüber-
-gesessen hatten , ertappte er sich doch wirklich dabei , daß er mehrfach
von seiner Zeitung aus und in ihre unverschämt schelmischen Augen
sah. Er stellte sich innerlich sofort energisch zur Red« , aber die Tat-
jache ließ sich nicht wegbringen und — sie wiederholte sich sogar ! Roch
schlimmer : Als die Kleine einmal ein paar Tage nicht in d« r Stra .
genbahn saß, fühlte er zu seinem größten Schrecken, daß sie ihm
fehlte, und als sie dann wieder mitfuhr , hörte er sich tatsächlich be-
freit ausatmen , als wäre er gar in Sorge gewesen , daß sie ernstlich
krank sein könnte .

Räch Verlauf einiger Monate erkannte Murkel eines Tages mit
erschreckender Deutlichkeit, daß er sich bis über beide Ohren in die
schöne Unbekannte verliebt hatte . Er nahm .sofort mehrere kalte
Bäder hintereinander , aber es nützte nichts.

Viele Wochen hindurch kämpfte er einen oerzweifelten Kampf
gegen sich selbst ; doch als es soweit gekommen war , daß er einem
Kunden ein Faß Schmierseife statt grüner Heringe zusenden lieh, da
fühlte er . daß sein Herz stärker war , als der Verstand, und am nach-
sten Morgen sprach er sie an der Haltestelle an.

Das war vor zwei Tagen gewesen . Es wäre ja auch soweit alles
in Ordnung gegangen, denn sie zeigte sich nicht spröde und nahm
seinen Vorschlag , am nächsten Abend zusammen auszugehen , »hm-
Zögern an . Aber nun mußte das Entsetzliche passieren ! !

Am Morgen des großen Tages — er hatte sich schon „diebisch"
darauf gefreut , mit ihr das Programm des Abends zu besprechen
— erschien sie merkwürdigerweise nicht an der Haltestelle. Um neun
Uhr wurde er in das Privatkontor des Th - fs geru 'en , der ihm eine
neuangestellte Verkäuferin besonders ans Herz legte, — und dies«
Neue war die schöne unbekannte Bekannte ! ! . . .

Murkel klammerte sich, einer Ohnmacht nahe , an die Stuhllehne ,
so daß der Chef ihn besorgt fragte , ob ihm schlecht sei . Das Fräu-
lein blieb ernst und würdevoll und ließ sich , gottseidank! . vorläufig
nichts merken . Aber was nützte das alles ? . . Murkel wußte genau ,
wie es kommen würd« . Binnen weniger Stunden würden seine
sämtlichen Angestellten von den zwar noch ungeknüpsten, aber schon
angesponnenen Beziehungen zu der „Reuen" wissen . Sein durch
zwanzig Jahre ängstlich bewahrter Prokuristen -Respekt war zum
Teufel , er selbst zur lächerlichen Figur herabgesunken; hinter s«inem
Rüaen würden sie die faulsten Witze über den fast fünfzigjährigen
Hagestolz reißen , der sich noch auf Üiebespfade begeben hatte .

Verzweifelt suchte er nach einem Ausweg . Es war aber tech»
nifch einfach nicht möglich , sie unter vier Augen zu sprechen u . um Ver-
fchwiegenheit zu bitten . Er muhte sich darauf beschränken , ihr . wöh»
rend er sie in ihre neue Tätigkeit einwies , ab und zu flehende Blicke
zuzusenden , die sie mit eigenartigem Lächeln quittierte. Er könnt«
noch froh sein , dah sie wenigstens keine Bemerkungen machte .

Zu der Verabredung am Abend ging er natürlich nicht !
— Und nun wartete er mit klopfendem Herzen an d«r Haltestelle,

ob sie und was dann kommen würde.
Sie kam und würdigte ihn keines Blickes . Im Wagen faßte er

sich ein Herz : „Mein liebes Fräulein, ich . .
"

„Mit Ihnen will ich gar nichts mehr zu tun haben ! Ich bin
nicht gewöhnt, versetzt zu werden ! . . ."

„Aber ich bitte Sie . . . die veränderten Umstände . . . ich konnte
doch wegen meiner Angestellten nicht . .

„Was gehen mich Ihre Anoestcllten an ? l . . . Ich weih ja noch
nicht einmal , wie Sie selbst heißen . . .

"
„Ja , haben Sie denn meinen Namen gestern nicht verstanden?

. . . Erwin Murkel ! . .
„Murk« l ? . . . Das ist interessant . . . so heiht ja der Prokurist

in der Firma, bei der meine Zwillingsschwester seit gestern arbeitet
. . . Aber jetzt muß ich aussteigen . . . Leben Sie wohl ! . .

Murkel hat später , als die neue Verkäuferin seine Schwägerin ge»
worden war , die beiden nur noch ganz selten verwechselt .

Wissen Sie das ?
Es gibt in Deut 'ch

'and 350 000 berufstätige Akademiker . Un¬
gefähr 10 Prozent dieser Zahl sind erw . rbs . os. Es gibt u . a 4000
erwerbs ose Aerzte und 13 000 stellungslo '

e Diplom-Ingenicure.
Den durch Todesfall und Pensicnierun >g srnwerdenden A . ademiker-
st« llc-n stehen in diesem Jahr « 21000 Anwärter gegenüber, 1332 rech-
net man »gar mit 24 000.

« -

Es gibt zur Zeit in Deutschland 792 075 Kraftrad er .
522 343 Personen - und 161 072 Lastkrafavagen . Das bedeutet ein«
Zunahme von 6 Prozen« insgesamt eit dem Vorjahr .

Es ist gesünder
ohne Mundstück zu rauchen

Es ist eine wissenschaftlich feststehende Tatsache ,
daß Feuchtigkeit den Tabakrauch filtriert und ihm

Reizstoffe entzieht .

Machen Sie folgenden einfachen Versuch : Feuch¬

ten Sie das Mundende einer Atikah ganz leicht

zwischen den Lippen an , und rauchen Sie sie bis

etwas über die Hälfte . Dann schneiden Sie das Mund¬

ende durch und prüfen Sie es unter einer scharfen

Lupe . Sie werden sehen , daß die Feuchtigkeit durch¬

gedrungen ist, obgleich das Papier sich weder auf¬

gelöst bat noch schlüpfrig geworden ist - wie du

bei einem Mundstück oft der Fall ist.

Am Feuchtigkeitsrande schimmert der Tabalc

merklich dunkler durch als in der übrigen Cigarette .

Das ist die Stelle , an der sich die Stoffe im Rauch

festgesetzt haben , die den HaU reizen und durch

ihren scharfen , bitteren Geschmack das feine Aroma

des Tabaks beeinträchtigen Deshalb ist eine Ciga¬

rette ohne Mundstück nicht nur gesünder und be¬

kömmlicher als eine Cigarette mit Mundstück , son¬

dern sie schmeckt auch besser . Ganz abgesehen

davon , gibt das Mundstück schon an und für sich

einen unangenehmen Beigeschmack .

Diese Darstellung zeigt
deutlich die fltritrende
Virkung derFeuchtigkeit
im Mundende einer
Atikah ohne Mundstück.
Der Tabak ist dunkler

geworden als bei der
Mundstück-Cigarette, bei
der das Mundstück das

Eindringen der Feuch¬
tigkeit verhindert.

ATIKA
AUSLESE - CIGARETTEN

Selbstverständlich
OHNE MUNDSTÜCK



(Oer dUelt - Spartag i
. Q3t

(Richtig, späten !
Wir alle müssen sparen , wir wissen es , wir erkennen es täglich

und stündlich und noch ist ein Weltspartag notwendig , um uns wieder
ins Gedächtnis zu rufen : Richtig sparen ! Es ist eine schwierige Kunst ,
dieses richtige Sparen ! Aus solcher Erkenntnis ist wohl auch der
Weltspartag entstanden , der die Menschheit dazu anhalten möchte,
zunächst einmal im Jahre die wahre Sparsamkeit zu erfassen in der
Hoffnung , daß das Sparen zur Gewohnheit werde . Der Spartag will
Mann und Frau ergreifen , was in einer Zeit der Gleichstellung der
Geschlechter in Arbeit und Verdienst fast selbstverständlich ist. Allein
auch die Hausfrau wird sich diesem aus sozialem Empfinden erwach »
senen Tag nicht entziehen dürfen . Sie „mehre den Gewinn mit ord -
nendem Sinn . . ."

Sparen heißt aber nicht . Pfennig um Pfennig in eine Spar -
bllchse zu legen , oder gar in den Strumpf zu stecken , wo er nur sei.nen Metallwert behält , ohne dadurch , daß er neuer Arbeit zugeführtwird , seinen Wert vermehrt , Zins und Zinseszins trägt . Erspartes

- Geld darf der Wirtschaft nicht entzogen werden .
Die Frau , durch deren Hände vier Fünftel des Volksvermögens

gehen , die moderne , denkende Frau weiß , daß Einteilung und guterWillen . Denken und Ausdauer sie auf den Weg des richtigen Spa »
rens führen . An tausend Dingen läßt sich im Haushalt sparen , an
Mühe und Arbeit , Kraft und Zeit . Gerade das ist wohl das Wich»
tigste ! Denn die Frau hat auch Pflichten gegen sich selbst , und wenn
sie Zeit spart , dann hat sie Muße zur Erholung , kann ihrem Ver »
gniigen , nachgehen , erfüllt also ihre Pflicht leichter und heiterer . Nur
dürfen ihre freien Stunden nicht durch Sorgen beschattet werden ,durch Sorgen um ein Später ! Denn wir leben in einer Zeit , in derdas Sparen nicht so wie einst ist, da es leicht war Ersparnisse anGeld und Geldeswert zu sammeln . Das Sparen unserer Zeit ermög »
licht die Versicherung . Denn die Prämien , die der Familienvater be-
zahlt , um den Seinen im Falle seines Ablebens ein sorgenfreiesAuskommen zu ermöglichen , die Prämien , die die berufstätige Frau
monatlich erlegt , um in ihrem Alter die Früchte ihrer Arbeit durcheine Pensionsversicherung zu genießen , sind so eingeteilt , daß man
gerne das kleine Opfer bringt , das sie erfordern . Ist doch das Gefühl ,gerüstet unsicheren Zeiten entgegensehen zu können , so beruhigend !
Es entschädigt für das kleine Opfer , das bei der Einteilung des
Budgets auferlegt wird . Denn selbst sparen und zurücklegen ? Wer
kennt das nicht , daß eines Tages , wenn ein nettes kleines Sümmchen
beisammen ist, eine Ausgabe kommt und man sich dazu verleiten läßt ,einen Betrag abzuheben , noch einen , noch einen , bis der Notpfennig
zusammenschmilzt . Oder aber — vielleicht sehr gut überlegt und doch
nicht vorausblickend , Werte anschafft , die später einen Bruchteil des
geopferten Vermögens darstellen . Wer kennt sie nicht die Sorgen , die
Selbstvorwürfe ? Durch Versicherung sparen , heißt be -
ruhigt sparen ! Bedeutet Vertrauen , das sich verzinst , bedeutet
sorgloses Alter , sorgloses Leben ! Ermöglicht es , die Freuden , die das
Leben bringt , ohne bitteren Nachgeschmack, ohne Vorwürfe richtig zu
genießen , ll .nd das ist die wirkliche Kunst des Sparens , die das Be »
wußtsein gibt , alles , was menschenmöglich ist . getan zu haben , umdie Zukunft seiner Kinder , sein eigenes Alter sichergestellt zu wissen ,
sorgfrei der Zukunft entgegensehen zu können . Nur eine solche Art
der Sparsamkeit vermag den Menschen aus seiner Not herauszu »
führen . Und wer dieser Forderung genügt , sorgt nicht nur für sich
selbst, sondern auch für das ihm nachfolgende Geschlecht.

Versichern a
he , sst A
nehtig

,sparen !
Karlsruher

Lebensversicherungsbank A .-G

. Sparen ist gut
Bausparen istbesier
für Hausbau , Hauskauf , Hypotheken¬

ablösung nur durch
ZINSLOSE DARLEHEN der
Bausparkasse Schwarzwald

Q. m . b. H . , Pforzheim
Bez.-DirektionKarlsruhe : Dipl .-Ing. L. Eberlein , Akademiestr. 35

Fernruf 2435

/ fkiuipartiaiwX
, 1 nun qbd p -
xbwarzwald

Annahme von Spareinlagen von jeder¬
mann zu zeitgemäßen Zinssätzen .
Vermietung von Stahlkammerfächera .
Auskunft und Rat in allen Hypotheken -
und Versicherungs - Angelegenheiten .

Für später sorgen 1
Prägt Euch diesen Spruch gut ein
Also spart und laBt das Borgen 1
Rechtes Sparen kann schon morgen
Euch von größtem Nutzen sein !

e. Q . m . b . H ., Karlsruhe , Amalienstrasse Nr. 91
Garantlemlttel drei Millionen Goldmark

BEZIRKS -SPARKASSE
DURLACH städtsparhasse

KarlsruheOeffentliche Verbandssparkasse, Fernsprecher196-197

IIIIT SPAREN
langt dein u/onirtand an , des

halb ipare bei Zeiten AeCteste
9tandmeckec= und
Mittelstands - (Bank
am (Platte !

Spare bei den öffentlichen Sparkassen , sie bieten gute
Sicherhett. Die Bezirkssparkasse Durlach nimmt Spar¬
einlagen vonjedermann entgegen und vergütet hierfür

zeitgemäße Zinsen

Hier sparst du sicherKassenstunden: Samstags vorm . 8-1 Uhr, an den übri¬
gen Werktagen : vorm . 8-ht Uhr und nachm . X3-X6 Uhr GESCHÄFTSHAUS KREUZSTR . l

TELEFON-NUMMER 6227 -29

DRUCKARBEITEN
für Industrie , Handel und Private liefert in moderner Ausführung , kurzfristig

F. THIERGARTEN . BUCHDRUCKEREI
Karlsruhe in Baden • Verlag der Badischen Presse • Fernsprecher 4050 -4054
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Und Stürme sausen für und für . . .
Etwas verfrüht haben sich die Novemberstürme bei uns ein -

gestellt . Einem starken Kälteeinbruch sind in der Nacht vom Donners -
tag aus Freitag Stürme gesolgt , die mit unheimlichem Geheul durch
die Straßen tobten . Sturm ! Wie eine wildgewordene Meute kläfft
er uns an und zerrt an allem herum , was wir ihm in den Weg
su stellen wagten . Demütig neigen sich die Wipfel der hundert -
fahrigen Baumriesen vor dem Weltbeherrscher Sturm . Von den
Dächern poltern losgerissene Schindeln herunter . Pappsetzen flie -
gen durch die Luft . In immer höheren Lagen gellt der Kampfruf
des Sturmes und bricht plötzlich mit einer schrillen Dissonanz ab .
Atempause . . . Mit erneuter Heftigkeit setzt das Wüten ein . Am
Himmel jagen sich zerrissene Wolkensetzen . Schwere Regenschauer

«eitschen die Erde , bis nach und nach das Tosen des Sturmes verebbt ,' »frieden mit seinem Werk zieht er sich auf die hohe Warte zurück,
um bei nächster Gelegenheit das Spiel von neuem zu beginnen .

Stürme im Land sind furchtbar , auf hoher See reitet der Tod

uns aus dem Eleichgewi
durch die tiefsten T °
um uns dann um
Kraft oder einen Halt besitzt, allen
loren
wenn der Sturm
dem das dauernde
hat . Natur und
die Schwachen unterliegen , draußen
Sturm .

ff« m
Gewalten zu trotzen . Er ist ver -

Wie der mächtige Kaum aus tausend Wunden sich oerblutet ,

und drinnen

A Gediich'nisseiern für die Kriegsopfer . Die im Alb - und
Pfinzgau - Kriegerbund vereinigten Militär - und Waffenvereine der
Stadt veranstalten zum ehrenden Gedenken an die Gefallenen des
Weltkrieges und die sonstigen Kriegsopfer am Allerheiligen— Sonntag , den 1. November d . Is . — vormittags 1t Uhr ,
auf dem Hauptsriedhof eine Gedächtnisfeier . Diejelbe wird
auf dem freien Platz zwischen den Kriegergräbern auf dem Ehren -
friedhof vor sich gehen und au - Musikvorträgen der Feuerwehr -
Kapelle , Gesangsvorträgen des Sängerchors des Artilleriebunds St .
Barbara und eine Ansprache des Herrn Kaplans Keppel bestehen .
Die Bereine stellen sich um Ml Uhr am Friedhofeingang auf und
marschieren von da geschlossen mit Trauermusik nach dem Ehren -
friedhof . — Zu gleicher Zeit , nämlich vormittags 11 Uhr . findet am
Sonntag Allerheiligen in der F r i e d h o f k a p e l l e eine Trauer -
f e i e r statt , bei dem ein Künstlerquartett mitwirken wird Dieses
Quartett besteht aus folgenden Mitgliedern : Wiederholt (Tenor ) ,
Krupcynska lSopran ) . Paulus lAlt ) . Baldas lBak ) . Neben Gesän -
gen , die dem Ernst des Tages angepaßt sind , enthält das Programm
auch Orgelvorträge .

Eedentseier . Am Sonntag den 8. November , vormittags 11 Uhr ,
findet im großen Saale des Künstlerhauses eine Gedenkfeier für
Stadtrat Wilhelm Frey statt , der bekanntlich stellvertreten -
der Landesvorsitzender der Deutschen Staatspartei war . Wie man
hört , wird zu der Trauertundgebung auch Reichsminister Dietrich
erwartet .

X Eine hochherzige Stiftung . Ein Gönner und Freund des
Badischen Kriegerbundes hat eine hochherzige Stiftung in Form einer
Speisung gemacht . Es sollen bis zu seinem Lebensende jährlich am
21. Oktober 30 Kameraden , in erster Linie Alweteranen und schwer-
kriegsbeschädigte Kameraden , gespeist werden . Diese Speisung ist am
21 . Oktober d . I . erstmals erfolgt . Sie fand mittags und abends im
..Prinz Karl " statt , und zwar waren zum Mittag 15 A l t v e t e -
r a n e n . die alle über 80 Jahre zählten und geistig und körperlich
«ine erstaunliche Frische zeigten , eingeladen , während sich am Abend
* 5 kriegsbeschädigte Kameraden zum Essen versam-
selten

v Ein neuer Hirtenbrief des Er ^bischofs zur Winternothilfe .

# Widerstand gegen die Staatsgewalt . In einer Wirtschaft lei -
stete am Donnerstag abend ein unbequemer Gast in Daxlanden ,der von dem Wirt zum Verlassen des Lokals aufgefordert worden
war . dem einschreitenden Polizeibeamten sowohl in der Wirtschaft
selbst als auf dem Weg zur Polizeiwache und auch noch dort starken
Widerstand , sodaß der Beamte mehrmals Gewalt anwenden mußte .

§ Diebstähle . Am Donnerstag wurden drei Fahrraddieb -
stähle verübt : Zwei Fahrräder

'
wurden als Fundgut der Polizei

abgeliefert .
# Kaminbrand . Am Donnerstag abend entstand in einem Hause

im Zirkel ein Kaminbrand . Die Feuerwehr hatte etwa eine halbe
Stunde mit Löscharbeiten zu tun .

Obstverkauf . Am Dienstag und Mittwoch , den 3 . und 4. Novem¬
ber , jeweils vormittags 8 Uhr beginnend , findet im Kaffee Nowack,
Karlsruhe . Ettlingcrstraße ein weiterer Obstverkauf der Badischen
Landwirtschaftskammer statt .

Aus Berus und Familie .
Goldene Hochzeit. Karl Schmidt . Steuersekretär a. D . , und

feine Gemahlin Anna geb . Finzel , Schönfeldstraße 5 . hier , feiern am
Samstag den 31 . Oktober d . I . , in voller körperlicher und geistiger
Rüstigkeit das Fest ihrer goldenen Hochzeit . Der Jubilar diente von
1875 bis 1830 beim Dragonerregiment 22 und war von 1830 bis
1923 bei der Steuerverwaltung hier angestellt .

Seinen 88. Geburtstag feiert am 31 . Oktober Herr Anton
K a st n e r , Luisenstraße 95 . Als Veteran von 1866 und 1870/71 ist
«r noch geistig und körperlich sehr rüstig

Am die Erhallung der Landesbibliolhek
Gegen die Aufhebung . — Ständige Zunahme des Bücherverkehrs .

eine verhängnisvolle Kurzstchtigkeit und Untergrabung der Kultur .
"

In der Sitzung vom 17 . September dieses Jahres stellte der
Haushaltsausschuß des Bardischen Landtages folgenden Antrag :

„Es ist zu prüfen , ob die Landesbibliothet als
solche aufgehoben unid der bschränkte Betrieb organisatorisch
mit der Technischen Hochschule verbunden werden könnte ."

Der evangelische kirchliche Arbeitskreis des
Oberlandes hat nunmehr eine Eingabe an den Haushalts -
ausschich des Basischen Landtages gerichtet , in der u . a . gesagt wird :

„Der unterzeichnete En . kirchliche Arbeitskreis des Oberlandes
hält es für seine unausweichliche Pflicht , vor der Erhebung eines
solchen Antrages zum Beschluß eindringlich zu warnen . Wohl ist
die Verarmung unseres Landes auf ma !eriellem Gebiete grcß . Um
so mehr muß das Gewicht auf geistige Bereicherung ,
mindestens Erhaltung des Erworbenen gerichtet se ' n . Wenn wir
auf die Erhaltuni unserer kulturellen Emier verzichtin . geben wir
uns endgültig auf : denn es bestehen zwischen Wissen . B ' lWtmi und
Geist einerseits und .dem Volkstum andererseits noch andere lebens -
wichtige Beziehungen als finanzielle . Ist es ĉhon bedauerlich , daß
für den sachlichen Aufwand der LandesbibPothek im Etatsjahr
1031 32 nur 25 000 RM . « nd 2250 RM , lSönderbewMgung ) zur
Verfügung stehen , das mccht auf den Kopf der Bevötterung um -
gelegt einen h .lben P

'
ennig im Jahr , so ist es in Betracht der tic =

fen Auswirkungen Allerdings nicht materieller Art ) völlig unver -
ständlich , daß man daran denkt , biete Einrichtung aufzuheben . Hebet
alle nicht minder großen Notzeiten als die beutige hinweg hat sie
leit 1500 ihren Bestand erhalten können . Allerdings erhalten dank
der über alle Not hinweghsl enden Erkenntnis , dnß es immer noch
der E e i st ist . der Hilst . Mit großer Eindringlichkeit hat die N « t-
knndgebung für Kunst und Wissenschaft dieise Hilfe durch den Geist
ausgesprochen . Wie stark die Daseinsberechtigung der Badischen
Landesbibliothek ist . beweist die gegenüber der Vorkriegszeit ganz
außerordentliche Zunahme der A u s l e i Hz i f f e r .
die sich wohl auch wm Teil aus der zunehmenden Verarmung des
Volkes erklären läßt .

Der unterzeichnete Evana . kirchliche Arbeitskreis des Oberlandes
verwahrt sich gegen ein« solche Maßnahme , weil er in dem Antrage
eine Pflichtverletzung des Staates gegen seine Bürger sehen muß ,

>e veryangnisvoUe ^ ur .Ättytigreit unv umergraoung oer nunur .
. Interessant sind im Zusammenhang mit dieser Eingab ? einige

statistische Angaben , die von zuständiger Seite veröffentlicht werden .
Nach dieser Statistik weist die Badische Landesbibliolhek eine stand ge
Zunahme des Verkehrs auf . Im September hat sie 5307
Bände ausgeliehen , 819 Bände mehr als im Vorjahr . Davon sind
2239 Bände in 739 Paketen nach auswärts verendet worden , das
sind täglich durchschnittlich 86 Bände (28 Sendungen ) . Bei dieser
starken Benutzung konnten viele Wünsche nicht erfüllt werden , weil
die Bücher — oft in mehreren Abdrücken — schon vergeben waren .
Es müssen deshalb die großen UeberWreitungen der Leihfrist ein -
geschränkt werden .

In dem kleinen Ausleihzimmer sind 3128 Bände von Karls -
r u h e r Entleihern geholt worden , größtenteils durch unmittelbare
Abgabe ohne Vorausbestellung . Den wissenschaftlichen Lesesaal
haben 2691 Personen besucht , 327 mehr als im Vorjahr . Ein Teil
derselben hat noch 920 Bände zu besonderem Gebrauch in den Lese-
saal bestellt . Die starke Benutzung der ständigen Nachschlagebücherei
und der neuen Zeitschriften ist frei und deshalb zahlenmäßig nicht
^u erfassen . Zu den weitgehenden Auskünften und zu Zwecken des
inneren Dienstes sind von den Beamten noch weitere zahlreiche Bände
gebraucht worden . Die Herbeischaffung dieser Massen und die pünkt¬
liche Wiederaufstellung der zahlreichen zurückgegebenen Bände , da »
runter 395 Rücksendungen von auswärts , nimmt die Unterbeamten
um so stärker in Anspruch , als kraft Gesetzes zwei ausgeschieden sind.
Auch die Mittel sind um weitere 2000 JIM , im Ganzen 5000 & JI
gesenkt worden .

Die Landesbibliothek versendet nach auswärts postfrei ' für
Karlsruber ist das Ausleihzimmer von 11 bis 1 (13 ) und 3 bis
4 ( 15 bis 16 ) Uhr geöffnet , der Lesesaal von 10 bis 1 Uhr und 3 bis
7 Uhr , Sonntags auch von 11 bis 1 Uhr zugänglich . Die benutzungs -
fertig gewordenen Werke werden wöchentlich im Lesesaal ausgelegt .
Leider sind immer weniger Neuheiten dabei . Die neueste Zugangs »
auswahl (April bis August 1931) wird kostenlos abgegeben . Unter -
haltungsschriften und Tageszeitungen sind nicht in der Landes -
>ibliothek zu finden . Die Benutzung ist für alle erwachsenen Landes »

einwohner , die durch Beruf oder Bürgschein Sicherheit gewähren ,
kostenlos .

Die Wirlschaflsparlei hinler
der Aeichslagssraklion .

Die Ortsgruppe Karlsruhe der Reichspartei des deut -
sehen Mittelstandes ( Wirtschaftspartei ) nahm in einer stark
besuchten Versammlung im „Stuttgarter Hof" Stellung zu der Ent¬
scheidung der wirtschaftsparteilichen Reichstagsfraltion zur
Regierung Brüning . Nach den inzwischen bekannt gewordenen
Verhandlungen der Partei mit Brüning nur mit den Führern der
nationalen Opposition , wäre eine Entscheidung sür die letztere nach
Ansicht der Ortsgruppe für den Mittelstand ein Sprung ins Duntle
gewesen . Hitler gab , wie der Referent erklärte , aus die gestellten
Fragen keine genugende Antwort , und sagte lediglich , daß er wohl
die bisherigen Wege der Politik für falsch halte , der Mittelstand
sich aber der derzeitigen Lage unterordnen müsse. Dagegen ergaben
die Verhandlungen mit Brüning bestimmte Zusagen in einer Reihe
für den Mittelstand lebenswichtiger Fragen , so Sicherung der deut -
schen Währung , weitestgehender Schutz und Unterstützung der ge-
werblichen Genossenschaften und mittelständischen Kreditanstalten ,
Auflockerung des Tariswesens , der Kartelle und Syndikate . Besei -
tigung der Hauszinssteuer und der Zwangswirtschaft , Ausarbeitung
eines Wirtschafts - und Finanzplanes zur Sicherung der individua -
listischen Wirtschaft und für den Schutz heimischer Arbeitsstätten ,
Maßnahmen gegen die hohen Steuerzuschläge . Ausdrücklich wurde
betont , daß die Wirtschaftspartei das Kabinett Brüning nur dulde
und ihre weitere Stellungnahme abhängig mache von der Ausfüh -
rung der gegebenen Zusagen .

Die Versammlung nahm zum Schlüsse folgende Ent -
sch l , e ß u n g an :

„Die von der Ortsgruppe Karlsruhe der Reichsartei des deut -
schen Mittelstandes (Wirtschaftspartei ) einberufene , sehr gut be-
suchte Versammlung billigt nach eingehender Aussprache die
Haltung der Reichstagsfraktion und spricht ihr das v o l l st e
Vertrauen aus . Sie dankt ihr für ihr mutiges und ent -
schlossenes Handeln und betont , daß in so ernster Stunde das
Vaterland mehr als je über die Partei gestellt werden mußte . Die
Ortsgruppe erwartet jedoch, daß Hie Reichstagsfraktion alles tut
und streng darüber wacht , daß die gegebenen Zusicherungen mög -
lichst schnell Verwirklichung finden , andernfalls jede , weitere
Tolerierung der Reichsregierung aufhören müßte .

"

Karlsruher Vereinsanzeiger.
Samstag , den 31 . Oktober 1931.

M .T .B . 20.30 Uhr im Haus des M .T .V . : Lichtbildervorführung .
Gesangverein Lassallia . 20.30 Uhr in der Festhalle : Konzert mit Ball .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein außergewöhnliches Gele « enk« itSangebot für Freunde guter Hauö .

musik enthält die heutige Anzeige der Firma
Mnfikhaus Schlaile . Kaiserftratze 175.

Eine Besichtigung dcr angebotenen Markenfvrttbapparate zeigt , welch
wertvolle Markentnstrumente zu frei« niederen Presen schon von Ll)
an dort zu finden fin *»

fiatisrafm MW ».
Meine Namensyeirat !

Von Wal er Rill ».
Der Nilin „ Namensheirat wird ab Freit « mit Walter

Rilla »n ver Hauptrolle im Union -Theater . ittmerftratze 211,
gezeigt .

Die Abschluß » rüfunq unseres Konservatoriums war ebenso geglückt
wie die noch ol ..ende Feier . Ich komme nach Hause — da liegt ans dein
T .sch Uli Telegramm . Und es liegt da ein Zettel meiner Wirtin , der
nur wiederhol :« Anrufe meiner Schwester meldet , die merkwürdiger Weise
aus Berlin gekommen sein sollen , wahrend sie doch in Hambuvg verheiratet
ist . Auch das Telegramm ist von At und tust mich aufs drinslichsle naw
Berlin .

WaS ist Keschehen ? Wozu braucht sie Wfe ? Hat es ein Umalllck
aoeeben ? Will sie sich scheiden lassen ?

In Berlin gesteht sie mir . datz ihr Mann aus der ihm unterstellten
Kasse . SOCOU NM : genommen hat . um damit einem bedrängten Freunde. ^ *" ' — ' — - *■
sich dann das Leben genommen hat . De Existenz meiner Schwester Icheint
rernichtet , denn wer soll bis »Nr Revision . iiie in den nächsten Tagen vor
sich gehen soll , den Beiraa schassen! ? NieineUl. . . . . „ WD . Schwester Hai schon alles tu
BewWUnz gesetzt — bisher ergebnislos . Ihre lebt « Zuitucht bin ich.

. Hanna beschwört mich bei allem , was uns gemeinsam ivar und »st,
sie nicht im Stich zu lassen . Sie fürchtet für ihren Mann , für ihre schul»,
fofen Kinder . . .
, Aber rootier soll ich 80 000 NM . nehmen ! Ich »ermartr « mir da»

Hirn . Es scheint umnög >Iich — und doch mutz ich helfen , koste ei ', waS
es wolle !

Da bringt mir ein Freund , den ich »u Rate gezogen hat :« . eine An -
je .ue . gvaenSeiin reicher Untern elimer sucht für seine Freundin eine
Namensdeirat und Mll — es ist lächerlich , wie eo dn Leben zuweilen »u»
SM — . will dafür ger,a« die Summe sohlen , die mein Schwager Kart
«llMLWfS &mtt und sehr lojchfinn .a verliehen hat : 80 000 Mark .
. Wieder tagen hundert Gedanken und Erwägungen dnrch mein Hirn —.
Ich brauche nur „Ja zu sagen — und alles iit geordnet ! Karl und
voiuiifl Um> tue Kinoer mareii o-ereftei ' filwi ün/ipTtiff»«*« «wt
e'ne

.F! .. ® C1̂ das mir zwei Buchstaben umsaht
der « ften An -- " - mc ^ e e « c » « Vevlobnng ?
dieses

sfieiiit . daran halte ich in
darf unid kann ich

antun !
" ." » » » t « oiine INI tue « rnnoen nywerer , innerer

>dnrchznni,achen hatte , ehe der Einschluß feststand , die
fil T'i r »"Ä "? «- chwester zu wagen . Soviel dagegen wrach .

ml«:?; . IS »? ö- dafür ! In drei Wochen war ich ja wieder frei , war
Herr — -dann tonn e die Heirat mit Era stattfinden

Lib' K s" ' '' c ttull1 de alles verstehen und alles verzeihen , wenn sie Wife ,
aatu fteitt " • M . aielii « Schwester zu reiten . . . Nur ein weni « . ein

"umiuran irpooem vouia . _
4 bat>e . beinahe das Leben gekostet.

Mich erzählen . Der Ehever >rag war schnell abgeschlossen.
! »f l 8 W uns nach London . Die

°
Trauni »s -oiirde glatt voll -

Ichweste ? IßJ .
1?- «« äw ' wa Ich sanjit« es '

Nüff 'lltg
ftc war gerettet , sie » » d ihre Familie . Äbe-r

an meine
au s dam

tt-rr ~ 'i . .Karlsruher Freunde , sch mutz Euch schon b !tten , mich von
Schilderung meiner Erlebnisse zu entbinden . Seht Euch die

\ S a - Tbeate r , Kaiierstraße 211 , selbst an . Eoelvn Hon
ÄnÄ , ? ? ? Überhaupt . Sie spielt die Hauptrolle . m»qeb«« . v»»

<K .̂
a
i
Uöcä l,ffnei Darstellet , von denen sch nur nenne :

te 10 Müller Linde , iDannhois , Hanc > Bdierendorff . Cscwr
ttpann Böttcher . Ernst Rüctert . Sans <S

M . Wüjt ,
Grit Said , Valerie Bvotbb », Erika
Marion , Wottgang ZÄzer , Herr -

^ ^ rnst Rupert , Sans Sternberg . Hella Mola und Alfred
ii? r r, . 4 i (. wuen mein Erlebnis zu einem Film geformt — und Heinz
ifit Skiff U1" i 'lf c<n Haase »FIlni inszeniert . Die umsikalische Loitnna
KLS LRwffmunn . Den Schlager „Blaue Annen , rote Lippen . .

Bengson . Eiaentl ch sollte der Wlm . vettzen : ..Heirats -
F 3eniur hat diesen Titel verboten . Er heißt nun

, . !> a m e n s h e i r a t und trägt ,dcn Untertitel : „Diskretion Ehrensache !"

NDER bringt den guten Schuh zum
niedersten Preis

SALAMANDER bringt als größte deutsche Schuh¬
fabrik auch die größte Auswahl u . die letzte Mode
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Das englische Pfund weitet" sclswäcll / Verstimmung am Montanmarkt.

Berlin , so . Okt . i^ nukspro « . ) Der auherbörsliche Telephsuverkehryeigie auriicfödlterft « und eher fcfjroäcime Haltung . Berftim ikti & wirktedas weitere Angebot in Montanwerten , besonder » in Zvarrertn .'
. chen . « parverein tiaben einen neuen Tieskuro

undtWJllS Bi
- •erreicht Im Bürovcrkehr geben unsubstnutiierie Gerüchte üb ^r Konzern -schwierigfeiten . die nicht nachurüsbar sind . Immerhin scheinen lie mel -rein Ausflub der schwachen Berauiaguug de » Montanatt .e imark -eS >ulein . Der D . H . B . mcbdet die ÄadUiiigbeinfteiiuna der HollandscheuKredithank in Tüffeldorf . du ihre Schalter geschlossen bat . ist möalich , dah von liier aus in den letzten Wochen Moiitanwerte abwurden . Allerdings liegen die Interessen der Bank bau . tfächltch" " ' '

IMl ' " ' '

Iii , dah von bier aus in den letzten Kochen Montanwertc abgestoßenwurden . Allerdings liegen die Interessen der Bank bau . tfächltch in derPavierindurstrie . Sarben lagen gleichfalls niedriger , waren aber späterebenso wie Siemens aus niedriger Basis gesucht . Kiir Tchultb ^iß undDessauer tvas > .. W .Auch der !>tentenmarkt
bestand Nachfrage tm

, . . > tenmarkt zeigte «ine schwächerewobl Pfandbriefe als auch jllonimunalobligationeilpfanddriese la
^

eu bis ^ zu 1% Prozent niedriger .

^ usainiiienbann mit Deckuncen .eigte «ine schwächere Beranlaauua . « o-. . . . ^
Llautdiund dattons -

Am Geldmarkt machte sich der Ultimo nunmehr bemerkbar , dochsind die Ansprüche nicht erheblich . Tagesgclh verknappte sich aus bis1<Ä4, Mo »at ?geld war mit etwa 8^ — IÄ zu bören . Nach wie vor rechnetman mit tiner leichte » Ucberwindnng des Ultimo . Hier, » tragen natur »gemäfi auch die Devisenbeschränkungen , die Bdrsenschliehuiig sowie dieVerteilung der Beamtcugehcilter bei .Am Devisenmarkt lag das enslische Pfund weiter schwach. Esbat enttäuscht , das , die nach der Wahl erwartete Auswartsbewegung ans -geblieben ist. Mit einer Stabilisierung aus Basis des alten Pfundkurseswird kaum noch gerechnet Man borte London -tZabel 8 .87, Lonbon «Paris B8V«, London -Zürich 19 .85, London -Amsterdam « .58, London -Ktock »bolin 17 .80. Loudou -Oslo 17 .P0 . Lonodn -Aopenhagen 17 .80, Der Dollarwar in Zürich mit 5 .18 bis 5 .14 zu bören . Die sckwache Si«ranla ? « na«es schweizer Frauken wind mit der Absicht der Schweiz . eventuelldeutsche Ervorterlöse einzubeftalien . in Zvsam " enbang gebracht , da manals Rückwirkung dieser Maßnahme mit der Möglichkeit der Kündigungdeutscher Kavitalfluchtaelder in der Schweiz rechnet . Ter Dollar lag auchgeaeniiber den anderen Valuten weiter feft . ebenso die Mark . Die Be -fürchtungen über ein « Auflcbuna der Dollarstabilttät haben fich in derleMeit Zeit wesentlich vermindert .
Züricher Devisennotierunsen vom 30. Oktober 1931 .

Pari »
Xoitban
Kemna»
Belnlrn
Italien
Spanien
Holinn»
verlin
Wien

29 I >
20 .20
1° .95

51VOO",
71 40
26 45
4S .50
" 7 .1^

12l .00V<
7L .ro

30 Hl
>0 . ^0
19 .80'W
26 .* 2 >i>
45 71

207 .20
121 .COV4

Snxft .
C81#
Sopenb.
Sofia
Prag
Warf>>>.
Buda »

g II »
11J .C01/»
lll .CO' H
Ul .roi/J

3 .70
15 .10
57 .20
90 .02 '/

HO. 1»
U3 .00 " i
no .o
iil .ori/t

3 .72
15 1 ?
57 .40
90 .C2'/a

ZV. 10. 10 .
Bei«»«« 9 .rs 9 .05Stttn 6 40 MO»onsian 2 .18

3 .07
5 .4

Butxrc» 3 07
Oelstnpi 10.40 10.30
Pe. -DISli .l ' . a5 lu U' .aB' .
Buenos 1 .19H 1 .20

2 .50 2 .50
CII .DiS> 2 2

Täglich Geld 154 Proz .. Monatsgeld H Pro, .. 8 Monatsgeld 2M Prozent

Berliner Produktenbörse.
Berti « , 30. Okt . <i>nnksvrn « .>tag es 5 '

Eiuilu .
oemtwt . vJHdie Provinz nicht all »» schivach gestimmt

Der schwach« Borsenschluh des Vor -

V BonniitaiH 1 schätz « manden Zeitmarkt im Durchschnitt «in eine M « rk schwäch« , »um Bör >e>ibegi » nWeizen lausender S cht überraschenderweise noch Über denuhstaivd hinaus , während spätere Monate sich nahezu bchauv .eii
aber stiea Weizen
ljb ' en Schlutzsdai «d » » WWWWkönnten . fDie Ervyrteiue sind , nachdem di« Gebote au ^ ünaliud bcrabgesetztwurden , vorsichtiger , aum die Mütlen kaufen wenig . Das Angebot istnach wie vor gering . Nur aus Schlesien kam vereinzelt eiwa » mehrerauß . Die Kündigungen für Oktober wurden kontraktlich . Roggen>erauS . Tie Kündigungen für Oktober wurden lontraktttct, . Roggenetzte bei kleinstem Umsatz stetig ein , weun auch eine Unsicherheit denNarkt beiierriliit . Hafer im Enektivge -schäfi behauptet , Vieserun « etwasschwächer . Auch bier war tm Vergleich zum Vormittag die Haltu .ig fester .Gerste ohne gröfieres Geschäft ffutteraerfte bleibt ruhig . Mehl inbeiden Torten aus der Provinz mei r̂ offeriert » nd »war wobl im Zu -lammenbang mit den zu Ende gehenden Feldarbeiten . Die Forderungenlauten etwa unverändert .

Berlin , 8a Oft . ( <>imff «rrttrfi .)s »»»— . »- ti . Jini & te -wrfe &r derstell eii sich heute die Preise sin 3t ® .. Getreid « je 10rnärk . ^ kt 28S. Dez . 2 :14, März 844, Tewden » rubia . i . .. .rft . 201 . Dez. 201 , März 207^ , Tendenz stetig. Safer mörk. : Okt. löl ,Dez . 158.
Schl : iph ( vich > und Nnntvielimöi - kto .

Hambur « . 30. Okt . IDrahtbericht .» Biehmarkt . ES waren zuae -führt und wurden !« 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 4 241 Schweinea 48—00 . b 44—46 , c 40—^ 3, d 80—36, Sauen 3j — 10. Teudem mittel .Läuserschwetne vernachlässigt .
SoiMtl ^ e Märkte .

Magdeburg . 30. Okt . Weiftjnder seinschl . Sack und Verbrauchssteuer~ ' l # brutto für netto ab Verladestelle MNM . Oktober 31 - -für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ! innerhalb 10Tagen — NM . Oktober 31 .50. Okwbcr/ ? <zember 31 -5U Tendenz ruhig .Bremen , 30. £ 0 iFnnkspruch . l Baiimnioll - Termliinolteriinaen .Dezember 7.17 G . 7 .22 Bi
1 .3Ü B : Mai 7.50 G . 7.61

Liverpool . 80. Okt . (» i
«ngl . Pfundl :
Tendenz stetig .

Januar 7.21 G , 7.25 B ; .. .» . .. . _ .
^ J ; Juli 7.64 G . 7.Ö8 B , Tendenz mlitflOkt . <5nttfsornrti . | BanmwoUerdffnn .igsknr ' e ( inanuar 4.68—4,70 , Mär , 4.7«, Mai 4.82—4 .83. Juli 4.88.

Mär , 7.27 G .' «ig .

Rist gegen den Francqui -Vorschlag.
B . Paris . 30. Okt. (Eigener Drahtdericht der Badischen-presse"

.) Pon Bord der „Jsle de France " wird gemeldet , dahLaval und Professor Rist während der Rückfahrt nach Frankreichden Plan des belgischen Finanzmannes Francquis studieren , wonachzur Umwandlung der kurzfristigen Schulden Deutschlands in solchevon mittlerer Laufzeit eine neue Pank gegründet werden soll. Pro -fessor Nist ist jedoch dem belgischen Plane nicht geneigt und wünschtÄ dahln zu ergänzen , daß die Neichsbant für die kurzfristigenSchulden Wechsel herausgibt , die auf den verschiedenen Märkten zumEskontsatz der betreffenden Notenbanken in Umlauf gebracht werden .Mit einem neuen Plan wird ein Mitqlied des Bankhauses Morgan ,Thomas 2 o tn o n t , in einer amerikanischen Revue hervortreten .Der Ches des Hauses Morgan , dessen Verknüpfung mit der Bankvon Frankreich bekannt ist, wünscht , daß Mutschland in direkte Ver -bindung mit Frankreich trete und einen Zahlungsplan vorschlage .Als Vonchlag führt Lamont einen Ausspruch Dr . Schachts bei den
!°.̂ er »eit, ^en Debatten über den Yvungvlan an . wonach Deutschlandjährlich eine Milliarde Mark zahlen könne . Herr Lamont vergibttedoch bei diesem Vorschlag . d * & sich in der Zwischenzeit die Finanz .

reich dem Youngplan widerspräche , während ja Laoal gerade in de»lcyten Zeit das Festhalten Frankreichs am Poungplan , ulso imgegenwärtigen Augenblick an der Einberufung des beratenden Eon »der -Ausschusses , betont hat .
82dd . Zucker A. - 6 .

fitto roeuere j » Millionen SHiüt . feftoeIn » und Ausland Schwierigkeiten im Wege stehen , bat die Gesejls 'säftmit der S- ercintgiiiia rübenbauenber Landwirte nach längeren Verband -liingen vereinbart , da^ die Rübenrslan ^ r 14 Tage nach beendeter Lie «serung 1.00 RM . Ie Zentner retner Rüben erhalten : die genau ' SSh «des Aii ?abliinaSvieiseS wirb Ansang Januar festgesetzt . Ter Urfr »Jjra »wischen der ersten und zweiten Gablung , wird mit 2 Prozent « herR « ,chSinnkd >t>koi! t verzinst . Tic endgültige Berechnung erfolgt wie biz .her nach dem 30. Juni . Mit der ersten Zabl >,ng werden die Boraus -letstungen an Dünqer und Zucker verrechnet , der Gegenwert der m »traaSmaftig oelieserten Tr " ckenschnit,cl wird tm Jannir verrechnet .Ntiben . dt« Über daß Kontingent de« Pslan,ers bln ^ nSaehen . werden ,wenn es weniger als -'Lt Zentner find , mit W Pfa . ie Ztr . reiner Rübe »bezablt . Beträgt die Skebrlieferiing msbr al » acht Zent ier so steht e «in der Watil deS P -flamers . 3 Kg . Butter,ncker od, -? Pf « , je Ztr .Nüb <>n , u verlangen . Nach der Namra « ne könoei , die Ueberrüben mx^ rocknung tn vollwertige Zuckerfchniftel gegen Berechnu ' tg von SO Pfa .Trocknungsunkosten je Ztr . Rüben an die Kabrtk geliefert werden
Zn, Jn ' olven , Keor « Ulr ' ch IN . Maika 'nmer . I » dieser Weinarvb^ ndelSinf -' lven , werden die Gefa '" trerbin '' l>chketien auf etwa >4 Mi „. aesch» t- t . Bci ca . MOMO NM . ,,n <>esickerten ^ orderunaen betrag .. . m , f ' vi .. . . . .. . .vi- | JJf Masfe rund ; WOro RÄ>? . Tie MöalikÄcit einer Berbesse - Iiita derläge der ganzen Welt erheblich geändert hat und daft die Aufnahme I ^ 'M « ten der b- ftebt bei einer — ,nr,eit noch ,weis«lbastderartiger direkter Verhandlungen zwischen Deutschland und Frank - > Mcke

~ Mithereinnahme und günstige Verwertung der Griind -

Von den süddeutschen Waren - und Produktenmärkten .
Roggen

lich gefehlt . Sti
4cm sRJtljcnprei
flg ., Parität M

Mauubelm , zg . Okt . (Eigenbericht ., Der Weltmarkt für W e i , e nstan » unter dem Einsliih sranzösischer Meldungen , da « Frankreich mitdem amerikanische,i ,>nrmaint »ach deutschem Borbild über den Ankaufs/N«r « röheren Menge Winterwe/,enS alter Ernte in Berlündl . w
"

i
Ti

6
» ! ; ,

11
,fu6 ,u. ? Millionen Bushcls (ä 27.2 Kg . ) handeln .S ist ! mw scheu dcmeniiert worden . Ammerbin glaubt man .£»« * «« weniger befriedigende Beichatfenbeit des auf dem Kontingentgeernteten Wenens wohl ciiie größere Einfuhr notwendig machen werde ,die tatwchlMi festgestellten Er,raginengen anzudeuten schienen . Dieamerikanischen Forderungen blieben feft und wurden im Noche ivcrlaui» r r gehalten . Am Oberrbein kam es zvm Abschluft nur kleiner Posten .SuIeM verlangte man tür die l (Xl Jfg . Manitoba I , Atlant . Hard 6.80,für Manitoba I , Northern S.75 hfl . eis T>! annbeim . Die >>ordernnaenwr P lata . SS e i , e n lauteten de, Bahia -Blanea . 7? Kg ., auf 5.L2^ .bei Barufio am 5.5.2^ lnl . cif Rotterdam . Russischer Weizenwar ^gleichfalls erhöht und . ie nach Tvve . eis Rotte ' dam mit 5—0 hfl .offeriert . Käufe darin für oberrbeinifchen Bedarf wurden nicht befanM :auw in Englanb war wenig Rufiwcizen augeboten , da der russische« ommcrweizcn -Srtrag doch wohl viel geringer ausgefallen ist . alß manin Ruftlaud gehofft fattc « ollte sich allerdin « -! der Tevifeubedarf der- owieiregierun « verschärfen , so miifite man tro ' dcm mit grösiere » russi -fchen Verladnnaen , auch ohne Riitffirfii auf den Bedarf der Prod .ize iten .rechnen . Der masigebende Faktor bleibt jedoch der Weizen alter Erntein Canada nnd den Bereinigten Staaten . Son vor Ende kommendenMonats werden übrigens A n ft r a l i e n und Argentinien an dieneue Ernie gehen . Die Anbaufläche «n Auftragen ist zwar kleiner alsdafür wird aber voraussichtlich ein erhöhter Ertrag ent -schäblgeii . Eine amtliche australische ' chtmina svrich » von 22 .11 ( I. B .2t>.5S ) Millionen Qre . (A 217 .73 Kg . i Auch in Argentinien münte gerade -zu ein Rückschlag eintreten , wenn n -,ch dem bisherigen Ttarrd derwachsenden Ernte von der kleineren Anbaufläche nicht die gleiche Mengewie im Boriahr geerntct werden würde .Am Markt für >̂ nlandwei > en sinb . ebenso wie aus den anderenMarktgebieten deö Produktenhandels , im Bcrfaus de ' Berichte woche >oe-sentliche Pretsbesierunaen esngetre ' e » . Man bringt dies in erster Liniein Zusaminenhang mit dem A » |H«ll der enelis -nen Wahlen , weil vonder ki' nler 'vativen Regier » ,>« «em« tz ibrcn Wablversvrechnn >,en nnnmebrmit Bestimm,beit dte Einfstdruna von Ziillen erwartet werden mnfi .Dies bat a » ib erneut »II bedeutenden englis 'fien Käufen aw deutschenWei ^ nn -arkt nefttfirt . Anfier nach Enoland sind in diefer So At ab«rauch ansehnliche Posten Weisen nach der Schweiz , de ?«, Sl ' a ' gebiet undnach Frankreich verkauft worden was nicht vi" »' Nück " ' irk ' iN !i auf dieinnerdeutsche Preisaest ^ ltuna bleiben konnte . Am lebhaftesten war das«Geschäft am Riedmlki » . bemerkensw ^rterweise haben si ^ abe - aitch gmOberrbein mehrfach gröne ^e Abschlüsse vollzogen . Es muft iedoch sest-gehalten werden , da ? die A »fw >rtsb «weg >iing der Getreidevreise in Züd -Deutschland melir „gesprochen " als „ essektiv " ist. Ter Ko » s „ >n glaubtoffenbar noch nicht an eine Fortdauer der Feftiakeit , sondern nimmt an .dan das Bild sich wieder vollk ^ 'irmen ändert , sobald nach de'- Eirsübrunader englisif 'en Zölle die Käufe füt englische Rechnuna am deutschen Marktwieder aufhüre » vier verlanaie man z ' rlegt für die 100 Kg . Sach ' e" ,Saale - Weizen . 7g flg . . 24 .fl0 ;7n RM , für Po 'um >'r >i - Meckl nbur " -Hl?l -itein -Weizen . 7V Kg .. 24.55/6") RM . elf Mannheim . W t tu e p e i ji f u n t .scheine gaben weiter nach und kosteten »uledt , je nach Termin . 154biS 156.50 RM . je Tonne .

süddeutscher Herkunft hat dies.Der Preis für norddeutschen Rr

Lille «' !
Deutsche

cuvreis i n j, | e Höhe
i ' lt Mannheim . Rus . . . .ist die Haltung wieder ruhiger

GetreidehandelsaeseUschast in

gg.
, gegangen am »ule » t

Russtschcr Roggen stellte sich etwa
geworden : anze

Woche am Markte gän »«
ist im Einklang mit

1.50/75 RM . fe 1.00
leickrretlia ." bat di «

. . mg ^ — r _ .~ . . erli, , russischen Roggen ausihrei ^ Bestanden freigegeben .. . Durch Jbtese halbamtliche . Einruhr bleibtdie Roggenmarktlal
steten 122 RM . je ! Roggeneiniudrscheine lo¬ste Umsätze hatten nur beschränkten Umfang .

e undurchsichtig ,
vnn «.

Trotz steigeiier Brotgetreide liefe« die oberrheinischen Gros ;mühlenihre Mehivreise bis zum Dienstag uuverändcrt . Am Dienstagabend wurden sie um 0.25 RM . und am Mittwoch crnent um 0 .25 Kg .ie 100 Kg . biuausgesetzt . Wie sllr Weizenmehl behält das Weftbält auchfür !>!o»aeumehl seinen ruhigen Charakter bei . Nnr unmittelbar vorder Preiserhöhung der Mehle wurde es voriibergebeud etwas lebhafter .Die Käufer sind sür dt« näckften Wochen einaedeilt nird wollen keineneuen Abnabmeverslichtungen eingeiien . Die »weite Hand gibt 75 Psg .inter den dirckten Mühlenfordernngen ab . Zudem drückt aus die bicfigeMarktverfassung der Umstand , das, für die nächste Börlenversammlunsdie B e r st e i g e r u u g von über 3 4W Sack Wei - enmebl . Svczial Null ,mit Austauschweizen angesetzt ist . Ma » weife noch nicht , wie diesesMehl , das ein Obiekt von rund 150 000 RM . darstellt , untergebrachtwerden soll und wie der Zwangoverlaus den Markt beetnslussen wird .

Da ? Kerstenangebot bat in Hieser Woche nur mäfeigen Um -
fang gehabt und Braugerste bester Qualität Halte infolgedessen einenleicht besesti -gten Markt . Bon der angeblich beabsichtigten Stü " » iias .irtionsür Süddeulsckland keifet es . dafe die Berhandlungen noch schwebe» , ^ n -
dustrie - und Futtergerste wurde zu etwa 17 .00 —17 .20 RM .. ParitätMannheim , genannt .

Da » HaferaefckiSf « war unbedeutend mir in den letzten Tagenwurden , tn Uebercinftinimnna mit der Gelaintftaltung etwas höherePreise angelegt . Deutscher H .i ' er guier Beich .iffenheit . kostete 16.0» bis17.00 RM . die 100 Kg ., Parität Mannheim , das Angebot tn süddeutschen>Herkünften blieb auch »um Wochenichlufe knavv . Mit einer Ausfuhrdurch Beivilligiin « von scheinen , scheint vorerst nicht »u rechnen sein .Selr feft war die Tendenz in dieser Woche für Futtermittel .Die kältere Witterung hat bessere Nachfrage und höhere Preise gebrach !

Unsere

verringern Zeit und Kosten der Reparatur
um mindestens die Hälfte gegenüber der
veralteten Arbeltsweise in der 6rube oder
unter dem Wagen liegend

Wir reparieren Fahrzeuge
sämtlicher Fabrikale
unter Verwendung der Original -Ersatzteile
zu Fabriklistenpreisen

II
Automobil - Gesellschaft

schoemDerlen & Gast
KARLSRUHE
Hans Sachs - Straße ( amMühlburgerTor )
ReparaturwerH OllenDurg : OrtenDergerstraße 26

Uerloäungsharten Ä
Druckerei F . Thiergarten lBadiiche Presset .

Qelegenfteitskäufe!
LANDAUER

Schuh - Etage
KalaerstraBa 183 , 1 Trapp *

Jadar Wag lohnt
Damenrc 'iuhe •

erste Marken .
Herrenschuhe

erste Marken .
Kamalhaarai

Mk . 4 .80
12 .60

5 .80
10 .10

„Siko
" Sctineilkoclier

d . Fa . W .M,F Geislingen
empf ehlt

EdmundEberhard tfachf .am Ludwigsplatz .

v . Strümpfen all . Art ,
« iimtl . Reparaturen

sowie Nciianfcrligun -
gcn billigst . Englmaun ,
Tirickeret , setzt Ala
»Ikademleftr . 'J2 . 2. Hos

EINHEITSPREISE I EINHEITSPREISE
FÜR TÜR

DAMENSCHUHE HERRENSCHUHB
RM 12.« u . 16 « I

J2 . (W 14 .8« u . i8 _wi

MODELL > C U R 1 DG E <

Ein aparter
für den Herbst

Dieser elegante Pumps sitzi
wundervoll und mathi einen
zierlichen Fuß Er ist in

rfL schwarz Wildleder , Chevreau
wmt 13ElC und Lack zu haben .

.
A
„ Kl""

u
k

S: ! OCaiseratrasse t83

^ Offier * e Steiler »

Tüchtige Kraft
sucht arvbes Unternehmen bei gutem Ber -
dienst , Bewerb . erb . u . (£11404 a . Bad . Pr .

Wir suchen für den Bezirk Karlsruhe .Manubeim » nd ffreibnrg einen bei Uvr «
macheru . Oviikcrn und nerivandten Gewerben
au ! eingeslibrie » Wachmann al »

Provisions-Vertreter
Gelernter Nbrn acher benor ^uat . Zuschriftenerbeten unter KStZIKa au die Bad . Presse .

Sie wer
beobachtet!

OFFERT.
BRIEFEN
dürfen Originalzaug
Iii » »? nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig gr .Qen
Anzahl von Bewer -
bungsbriefen werden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen . wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die
eingehenden Zuschrif¬
ten schnellstens tu

erledigen

Badische Presse
Anzeigen - Abteilung

Jedermann sieht Ihren Hut .
Ist er auch wirklich noch für
Sie passend ? - Kleidsame ,
preiswerte Herrenhüte er¬
ster Markenfirmen finden
Sie stets bei

HUT-NAGEL
KAISER8tR ASSE 116

bietet arbeitssreudmrn Herren
«nd Damen Gelegenheit , bei
IntenNver Arbeit monatlich

Riy-800 .- u.melir
5« verdienen . Legen nur Wert
auf Bewerberiinnen ». die ge»
irobnt sind , (»eld w verdienen .
Zur Ausübung der Tätigkeit
gekört liidereei . gewandtes Aus-
trete» und ««te Garderobe . —
Meld »«ge« am SamStag . den
SI . Oktober bei ( ÜI6621J
Dir.- sehr . Hurschmann
Herrenstrasse Nr. 24 »



Schuhe
wir verkaufen

sv heute

groae Posten

billiger als je !
Trotz der schlechten Wirtschaftslage , trotz
der allgemeinen Geldknappheit kann Jetzt
jeder sorglos kaufen . „ Der Weg der Sparer

heiBt zum Schuh -Stern "

Damen - Spangen

u . schnurfctiuhe
braun Boxkalf , Lack ,
schwarz u . farbig , R -
Cbevrcaux 6 .98 5 .90

Damen -Pumps u .
Spangenschuhe
Wildleder , Lack und
Chevr ., ele ? . Modelle ,
bebe u . niedere Absätze

S . 90 7 .90

H Herren - Halb - " B

icnuhe u . - Stiefel S
schwarz u . braun , Rind - M

■
f . 90

box 1,18U,er Qu
s .w 1 . 90

6

Herren - Halb - «- F »
ichuhe u .btiefe . j
schwz . u .braun , prima III

_ _ Boxkall u . Lackleder ■ ■ ■ _ _
QH schönste Modolle § äfl Qfl

aöu Einheitspreis
™

<uU

Cnhllho in unübertroffen großer © 50
UullUilU Auswahl . ■ • von Mk . O an

11 9in - (Duf Qauf t
Dr . Dlehi und Chasalia

ESS,
™

paar Winterschuhe
In Leder , Filz und Kamelhaar

umschiagschuhe
<
| 75 | ueberschuhe ^ 90

Größe 38/42 ■ 1braun u . schwz . Gr . 36/42
~

Besichtigen
Sie

d i e
Schaufenster
öinfjeitspmse

im

Konfektionshaus Globus
Kaiserstraße46 .

V ersteigerui

Samstag , d?n Sl . Cfto er 1931 . vor »
mittöne Sil Und nachmittags 8 llbt ,
üctftcTfl , ich t . m . v' of ., Mtcitzftt . 8,
Eis «. Zirkel . in ireiw . Auftrag « :

Schlafzimmer
desteh , aus Sviegelfchrank , Wafch ' ilch
m weih . Marmorvl ., Nackttilch . Äla -
viere . 2 Büfetts . Tofa . Ma .ag . -Mck ,
» o ft .-Stüble . Schränke . Bel ' en . Lviil -»o ft .»Stüblc . Schränke . Bei ' en . Tviil .
« Ich kür Küche . Kommoden . Stoff« ,
Schirmständer , Kochkiste,
Rupter und Stahlstiche
Gardinen . Staubsauger . Schreibma¬
schinen , Grammophon .
Kompl . Jazzschiaazeuq
Bilder , GlaZ u . Rahmen , (SaShet -ofen .
Kanarienvogel m . Bauer . Negnlaior
u. U ngen . m . ( 11551)

AWMSWS öffiraet ,
Telephon Nr . 4832

Größte Auktionsballe am PIqve .

Notmmnung
und

Sotinaotiau
m>vb . wir es Äb » e»
möglich , d . unsere
billigen Preis « bei
uns Ihre Möbel
zu kaufen . - mit
hochelegant , Schlaf¬
zimmer . afr . birn -
b .mm . best, aus : 1
Schrank . 180
cm Hr . . auh , Tlaö
u . ,>n » enspieg . . 1
Wakchkomm . m .echt.
weis, . Marmor . 2
Nachttische . 8 Bett . .
2 Stühle m . Polst ."KA 625 .—,
Ein ethloiiimmet ,

echt eich« . Rani her «
-nt >. Mode » .
: 1 Schrank .

18(1 cm 6t .. 6 . l' rfeti

vorragend
hest. fl . :

I» l
(firanf ,

. . . 6ck«n
sind stark m . kaut .' terund . , 2

enio Hark
nusiü . abaerund . . 2
Bett « ., ebenso stark
m . kauk . nnsibanm
abgerund .. S Nacht¬
tisch «. i Wafchkom .
m . weist . Marm ... !
Tlllble m . Polster

Xtt 4M .—
, Wir baden Meie
?eiden fi«ruorrflf6 .
irhßn . Limmer mit
« in . ReklamevreiS
gusg - ,eichn . u . gilt
der Prei -> bis »um
l . Nov . 1081 . *
Eine niewiederkehr .

Aaufgeleg ^nbett .
E . Pilti »er .

nidBei - Paisfs
»m Ronbellvlab .

Durchgeh . geöffnet
p. a— 7 ü . dbcnö i .

Zu verkf . : 1 sehr fch
Sdimitt -OtraimnorDon ,

1 B ' Älarinettc ,
1 gute ©eine .

« HfliCti'Otc unter St 3G&»
an die i£ « b . Press « .

(Wer

sucht
der

findet
durch eine kletiu
Anzeige in de/
Badischen Piesst
selbst in schwie¬
rigsten Hillen das
was ci wünscht /

«cht eich«, lasse «
braun gebeizt , schw..
gediegen . Zimmer ,
da « richtige Ar -
beitSzimmer . Natl .
auch f . Wohnzwecke
geeignet . i>aft t/ia -
lich wird in viel ,
stamil beraten , ob
man für da ?« ersv .
(« eld ein Herren -
, Immer kauf . will .
..Ja , wenn wir nur
da ? richtige bekom ,
men würden " ist
die Parole . Wir
können 3hiteit die
Kelegenheit d. Sie
suchen bie .en . Daz
Zimmer hat einen
sehr sckdven Mir . ,
"lodcrnen S» iif «r .
lehr., Türen innen
maliao anooliert
Zu diesem schränk ,einen na " Kchreili «
tisch . eden ' o 2
« tüfil « mit ech ' em
s ' eder . 1 Srfir, . ®« !.
sei mit echt . Le.
der . und 1 runder
Tisch . Weil di - se «
Zimmer kii ' , « Z « t
im G «brauch war .
kennen wir I ^ ne »
nun diese « Zlmm .
komv ' eit ?»r

88 « Mark
abgel ». Wenn Sie
eS au » nicht kau¬
fen wollen , so be¬
sichtigen Sie es
einmal . ( 10949)

MSbelbaus
Carl Baum & Co .
Erbvrin ?«« str . 80 .

— Kein Laben . —
Stand . Lager über
100 Zimmer und
ikiichen . — Beaneme

Teiltabliing » .
bedingungen .

RoiladenfcnranKe
ab Latjer abzuReb ^n

lYiarHiiamer & Bariii
Meureuteretraine Ni . 4.

Gebrauchte
Slo « w«r . uno nnder
woo » « chreivma ch » e .

low !« eine Rciseschreib -
nmschin « bill . , u v »rfs .
Angebote um 0) lllOO
an die Bat ). Press «.

n . e. g.
Sifersikiardiinc

billig zu verkaufen .
A . Belerlein ,

^ Moltkeftrotze 17 ,tetefoii 2r>50 . (10668)

Speise - Zimmer
gilt erhalt . , nach fünft ! . Entwurs angefertigt .Ankauf 7000 J . rüt nur 1100 .« abzugeben .
Off . u . O , 3t , 14430 a . Bad . Pr . All . Hauptv .

TB^ - liiseerhail
wegen Geschäftsaufgabe !

Herrenstpffe
Qua

'
uia

'
lrn 20 - 40 % RahBtt !

a CK {!» w rden zu ed . annebm -
baren Pl6i , abgegeben .

Benützen Sie diese «elt . ytlnst Ge 'eg . nheit I

fucnnandiung Braun
KarlstraS « S II neb. d. Handelskammer

in diesem Hollahre
in dem die Kaufkraft weiter nachgelassen hat , ist
es noch nötiger als sonst , mit besonders niedrigen
Preisen für gute Ware heraus zu kommen .

Zu unserer

Mantel - Woche
die wir alljährlich um die gleiche Zeit veran¬
stalten , bringen wir Mäntel von hoher
Qualität zu erstaunlich niedrigen Preisen .

Die Preise :
Gruppe I Gruppe II Gruppe III Gruppe IV

30 .- 45 .- es .- 85 .-
Besichtigen Sie unsere Fenster
und stellen Sie Vergleiche en .

Stern € 01
• • Kaiserstrasse — am Marktplatz

;Warum 9 ^
warum pelze vom Kürschner ♦
Weil unsere 5achkenntnis Ihnen sparen hilft ? üenn

üurch die Speztalw - ikstatten unseres Haules sinS
wir in öer Lage , Ihr Pelzwerk zu niedrigem preis

zu modernisieren

Dell unsere pelze größtenteils eigene Werkarbeit find,
durch gewissenhoste Verarbeitung haben sie öen
Dottel ! gtößler Haltbarkeit

Weil auch aUerbllligstespelzwelk . üas nicht aus eigener
Wetlstätte stammt , den Vorzug euer sorgfältigen
Prüfung durch den Zachmann auf ttiateria ! und
Verarbeitung aufweist

Weil der grosie Zell . Einkauf und die eigene Grost»
Herstellung i' ei Zw schenhandel ausschaltet und
demzufolge beste Kürschnerware preiswerter Ist

Weil Sie bei uns eine einzigartige Auswahl unter
taulenden isrt ' - er pelze und Zelle Häven und
dabei fachgemäß betauen werden

Wir empfehlen :

pelz »? acken

Pelz - Mantel

Pelz - Mäntel echt Zohlen
Zrauenkragen
Ziauenkragen echt Skunks
Monte kragen
K . eine halscolliers lWürger ) von Mk . 5 . 50 an

Seachten Sie unsere lehenswerten Zenster -/lu » stellungen

Großkürscbnerei

von Mk . 55 . - an
von Mt . IZS - an
von Nik IZ0 - an

von Mk . 15 . - an

von Mk . 58 . - an

von Mk . 4 . 9S an

Aeumer
Kaiserstr . , 25 ' 127 Zernruf 274/55 »

kKk Äunö »n »Rr «0li«Pbfommtn

10 SctireiDm . »t :
40. 60 . 60 . 71). 8 . 80 tt
verleibe auch jederzeit .
» . m, « .

W

Kartotößft - 6r0rft .
1.14x62x46 , neu -

wert t« , cbenifo 4 Ttck.

nnierift . Journale

27 Kol . 200 Seilen It .,
bill ., auch einzeln ab -
zugeben . Zu ersr . um .
Wik « au d B -ad . Pr .

Schlafzimmer
ecyl eiib ?. ««bolz«, mit
3. tri lg . Garderoveschrl
mit gnnenspiegel , echt .
Marmor . Wir »erlau¬
fen t>c.i lomDi . Zim
mer zum "

ReHiamenrets u. 395 M .
Oiinstige Haufgaiegenneit

jjoin & Klinker
Waldstrahe 8.

Piano »
2 Di . Markeninftrtmt ..
;d>lc . pol . (gejv .) kreuz-
faitia , lilfcnlKinbetaO ,
40O u . 5ö0 M u . »oll .
Garant , abzug Musil
bims Weift , Durlach .
HaliPtfN . ül . (8H700S )

verstellb . Zeichentisch .
H . .Mantel . Ich!-
, u verk . Adr »u ersr .
U. «>P 144 - 4 in d . BS .
Press «. Sil . Hauptpost .

Einige erftllafsige

e Radio •
JSernenipfätta ., bill . bei

Roll . Waldftrafte M ,
bei der Sofieni 'ivab «.

<» «>7017 )

Netz-Anode
für 110 bis a » Polt ,
biu . zu vrf . <KH70VS)
Liebigstratzc IV .
Gdiöner Emailfterd

zonz bill . zu verkaufen .
Schünemir . 5!i. Hof .

(11380)
Gelege »beit »konf .

Sehr gut erh . weih
cmaill . Wrndeh ' rb bil -
iia zu verkaufen . *
Welvienstrake 1. v .. l .

Gasheizofen
fast neu . zu verkaufen .
Äisenlohrstr . 3. pari .

(FH7002 ,

Moder « «

«IM « »«
Ml ! einer der &«.
ieutcndst . Kabriken
der weltbelann !en
» crforder » iichen -
Möbelindustrie ist
es uns nach lau ,
gen , schwierig . ?' er >
Handlung geluiig .,
e ' neu Slblfiluk aus
10 Wagg . Litichen zu
tötigen u . uns 6 ' it
Alleinverkauf für
Karlsruhe für diese
Modelle zu sichern .
? a ^ Wichtigste na¬
türlich ist , daft wir
ganz anhergewöhn -
' ich n -edrige Preise
lieransholen konn »
ien , die wir glaub -
ien , gar nicht durch ,
seb . zu können Ttt
Name „Herford "
bürgt für Oua ! l -
tätiarftett . Wir bie¬
ten Ofinen nun die
»reisiveriest « Aii ^ e
dieser Fabrik an .
und zwar besteht
diese an « : (10 » 1H|

1 sP 'tfe -t . welch ,
erfite f 'ftplfiolÄetnf " «
r>cit . Zebran » und
Kirschvaum , lat .
Diese Einlag . wir .
ken wunder " o(l .
? >a « Büfett hat f-' r -
ner leichte >i?ild .
hauerarbeiten .einen
KiXilraum . Beste -f .
kästen , geschl . frilri .
let . mod . Gardinen ,
innen » an , au ^ge-
legt und aufzerdem
eine ko >" vl . Lösfei -
und Dofenaa ' nttnr .
ferner gehört , u
dieser Klich ' ein gr .
Tisch . 2 TtiMe it .
I » octer . Die Bor .
teil « dieses (Hrost-
Abichlnsses la ' ' en
wir ftfmett zuauie
kommen und bie -
ten Ihnen diese
Prachtki ' che konpl .
z» m Preise vo »

225 J
an . Sic werden flof «
fentlich stch zum
Kaule einer .ffi ' ch«
erst dann entschlie .
sie« , wenn Sie diele
besichi?ai haben .

Möbelhaus
Carl Baum & Co .
Erbvriinenltr 80.

- Sei # Laden . —
Stfittd . Lager über
100 Zimmer und
Kiich. — Beaneme

TeilzahluiigS .
vedinnungen .

Giove ^ u5 « abi

S üiränH «
jeder Art und Größe
zu RM.

34 .-
65 .-

95 . -
110. -

130 .-
250 .-
320 .»

BesichÜRung erbeten
Möb « lheus

Freundlich ,
37/39 Kronensir . 37/391

Damen - und
Herrenrad

33 N. <10 M , wie neu ,
zu verkaufen ( 10643)
« aiser .Allee 23, Laden .

Einire

AnzügeundPaletots
(gchwa ?z und mnr »n?o)
rus elgflfn MaBstoffen
als Frobestücne ange -
fe »ißt . mor wUrdlg
billig abzugeben , z . B .
Anzug , dunkelblau , rein
Hantmflarn,IVIk . 54 . • ,
Tuchhaus Kraus « .
Waldsfr . It . 11378

6elt . Wesenheit
(isoio-Avporate )

Klavvkamera . « ' 12 .
mit Zeii , Teskar 4.5,!i ! Zeih Weilar 4 >>.

edertasche . i> ilmv ' ck-
assette . Gelbichelbe ,

Preis « j M , . .Plaudel Makina .
N.ft ». Ovtik Z.H. t- v">-
rur mit Zell 'stau ? .
lös . . Ledertafche , film ,
vactkafletie , z. « »Ott «
preis von 220 .* zu
verkaufen . Zu erfrag .
Sommerstr . 1». II . , r .

( 11C0S )

« et
fahrr

tten . und Damen -
rrad wie neu , 1. A .

für nur 38 u . 45 M zu
Verlauf . Weinbrenner -
strafte 14 , IV .. (int ? .

<FH701t »)

Smen - MAlel

verschiedene (v ^ ofzen,
spottbillig abzugeben .

Treuliandbüro ,
Ka >Ierstr .^ ,WiHirl ''' ftr .)

lUWO )

? lug > u . ffinsatzkkstge ,
Kanarienstlitine zu »crk.
Zühringerftrabe 3 . II .

Kranklzrit wegen «in

Ponn m . Wage »

zu verkaufen . ( lllf >7)
flcffingftrnfic Nr . 40

Weber .

Sparsame Hausfrauen verwenden

<ifcfia//er 9ee
und den vorzQglichen „ Schalter Kaifee "

4 # Ate Wtrtegabt «nOultM dl« Palute QutealwiM « if ei« »cht Jep« iteohw Ta« - S*nlo * # #

Speisezimmer
Uns « r Scbia ^ermcxlell
.»( wimler elngaltuS .
Pa » Zimmer ist wun -
detsohüu Kefrbeitetu .
in modern . Linien tv -
iiulten . Bs iiesteht tl . :
1 Büfett . 180 cm br . .
m . Vitrln .- Aof »., Vor¬
derfront knuk . uuB
bäum pol . ai . Ein hk .
Siiberkasten . Hierzu
kommt eine genau
passende KredHiii , 1
Ausziohtiicb mit ab -
gerundeten Ecken , 4
IWurstahle auf Fe -
derpo '.sterunu . pient -s
schone Spe ' sev. imtni ' r
kostet konipiiett nur

545 .-
M !t 'Hesem Zlminnr
richten Sie Ihre
Wohnun « (tut . tno -
dern _ü . prwuwjrt ein

Wööel KPämep
Karlsruhe ,
Kaiseratraße 8(1.

IVO
Kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„Ba d i s c h e Pre sse "

aufgeben ?
6niiöi =(«ef(fiSft8ftetIe

« « ». «. » Kailerstr . A)a ( Markivlab )
KarlSrUyeAaiserstr . 14s (gegenüber

In

ter Hauvlvost )
viav 84».

Lerder «

Acher » :

Baden - Ülode« :

Brette » !

Bruchsal !

Biidl (Bd . ) :

D»» auejchin «kn

Äilbelm Null . Pavierw .»
Geschäft Urcte » auvt u » >
Eisenbadnstrafte
Otto Hanstein . gremerS »
bergstr » 7 ? el 1838 .
<perm Klenzmann Set «
tnngskfoSk , Sirafzenbahn »
Wartehalle am Leovold »-
vlad
Mild . Giinzer , Parier ,
und Zchreibwareiigclchäft ,
Keikboferstraste 27.
Otto Graf . Zigarrengesch ^
pgil, " str 4'i. ? «I Kr 2 <26.
Werts . Schweizer . Paviex -
bandlung ,

Antik
Selten « Renaiffanee «

schriinttien mit Elsen -
betneinfaff ., mit reich.
Beschlägen , auch eint « :
schöne Bart »? u Re¬
naissance . StwZe ivegcn
Aufeabe der Wohnung
zu verlaus . Angeb . unt .
$ 11408 an B . Presse .

T>»rlo » :

Eitll « «e» !

treibt, »« :

i>nrtwan ««u :

Gao ««na » :

Ocbl « . »Ib . :

Mosbach :
Offenviira :

Pforzheim !
Rostalt :

kchovihetm -

Tinge » » . €>.

Et . » rorntu :r r -)i( r (C
Villi » ««» :
W.o (b6ftnt :
Wcluaorteu :

ttrnft Hiellcher Srnnhof »
strade 7
Gebr . Simon . Paviergrok »
bandliing .
Papier . » . Vchreibwaicn «
bandl . Karl Helm . Hanoi »
strafte 57 .
Em I ;18fl« r . Srileurgc -
ichrift. Badenertorstrak » 15.
Heinrich Krämer . Zastu ».
strake SS . Zeiefo » S2S4.
Job Weichen motei Äll »
helmstrake Z2 .
Hermann Becker , Pavier »
warengesch .. Hauvtstr . II ?
und iHni t»'-offitfiopf . Tele¬
fon Nr . 2S7.
vtm Natlet Zabakiahrl -
aie Sauvtstrake

Kurt SVi ff«I . stobann »
Gerberstraiie 15 .
Kamill Äitiler , Zigarre »,' auf . Marktstraste 1.

arl Kruft , ^ herelienhübe .
31. Nerton , « igatreulia «».
istitterftr 12 . Telefon 1526.
Otto SHierfer' jt Buchliandl .
Cttp Pilanm Zigarren -
oefcoAft. Postkrali » 10,
Telefon 17
Walter Strmib . SiMMtl »
reichstr 23.
Earl Weih Zigarren »
aefchSst . OfftborSTt ) . 7 u.
Karl S .

'
strafte 14 .
Äug . (« nid

Weber Werder -

Iii » ! abokwaren .
.loiel Siittii « ^initptftr 43.
stran , Mattbei ? . Vtlns
« itflcnftrafe » fl. „ ,
Lviiocii Stellte . Rbelnltr . 8 .
Niidol « 5»oft . «ttJfi ' inoer -
strafte 81
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Zwangs -

Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Am Tanrstag , den 31.

CftDbcr 1931. mittags
12 Uhr , werde ich in
» nielingen . mit Zu -
tammenrunfl beim Ral¬
ftau S. ßc(fcn bare Zah¬
lung im Volls «rccku « S-
Wege öffentlich ver -
steigern :

1 Schreib « !® , 2 Sottt ,
1 Stii<6« nMlf «tt . 1 Kom¬
mode , 1 foirtpl . Frifier »
toiletj « . 1 Kleider¬
schrank . 1 Kieswagen ,
1 Pferd . 3 Schweine
und verschied , mehr .

Karlsruhe , den
S0. Okiob . 1931. <11337

Große Heu - Eingänge in Winter - Mänteln
zu staunend billigen Preisen

Damen -Kleidung Herren-Kleiflung
in neuen gemustert . * tof f.
Banz Beftitten , mit Peiz -
garnierung . . . . . . W50

SC lllfilpp 2reihig , loser Rücken Q750 4AQbis DO . IIIOIGI oder Rllckengurt ■ . C / bisIfcO «"*

SS .. SS .. 85 ..

mantei
MftflfPl in Velour -Diagonal 1IJ50 7C Hauptpreislagen" ' mit flottem Pelzkragen 151 bis # 3 . "

IllintPPtlSlIPfnfC
Mantel aus Boucl* ganz gefütt . QQ50 « « « WllHCB MOIPIUlO ^■ » MHiui mit echtem Pelzkragen Öilbis IIU «™ Marengo mit Samtkragen . . . . .. VÜ « bis ! IUa

Mantel ™scs ."! 29" 95.- Paletot „m, , 37" es.-
Seai-Pinscn mantei
eleg . gefiitt., bis zu den größt . Weiten 19 bislZw . "

woii Klemer
u . Afgalaine , dem neuen Modestoff . IS bis " Da ™

Kunsiseifl .marDcain »leifler
in neuen Farben und Formen . . . .

Hausmeiner
aus warmen Winterstoffen

42" 95.-
24" 55.-

12'° 29'°
390

bis 1250

Oaftardine Mantel
imprägniert .

Lcflen-mantel
imprägniert .

Herren - flnzüge
1 - und 2 reihig . . . . ZO . bislZU . ™

H. Lcflen - Joonen
warm gefüttert 11 bis CU

Sonn .. #irt mß &rierf .
Zimmer m. tL L . a.
ioi . oö . sv . zu um . 25.*
» oettWtt . 48, in ., f.

Gut möblier !«?

Wohn- u . Gdtfnft.
bell« sonn . Räum « , m.
Ballon , sos. zu verm .
Durl . Allee A , 3 Tr .

Gemütl . Heim
l —2 Z ., an Herrn in .
fron. Pens . , bei alleinst .
Dame . Adr . u . M3 '>7S
an die Bad . Presse .

Marktplatz
? <&d *m °Zlm . ju vm .
Kai -serstr . 64. III ., r . «

mm. Part.-Zim.
sep., sofort u vermiet .
Zährino «rstrafte 70. II .
MSbl, Maus. , el. L ..
au iol . Pecs . Hill. z.vm .
Biktoriastr . 1» 3 . St .

(AH 7012 )

Mädchen - Mäntel
mit u . ohne Pelzbesatz .in jed gewünldit .Preislage Carl Schöpf Knaben -Mäntel

ab Größe IM 5 .90 + 75 f>
Steig ., in größter Auswahl

Eine anständ , Frau ,
oder Fräulein findet
Heim bei äl !« r. Herrn .
Angeb . itirt . H . 3 .14427

an die Bad -iscke Press «
Ailwl « HauptPost .
sd >Sn. unmödl . Zimnr .
zu vermieten . (FH70 S

i Norkstraftc 17 , iv .. l .
! Möblier ». Wohn . un»! SMafztmmcr . 2 Bett .
<Kochgelep«nbett ) , bil¬
lig n > vermieten . »
Kaiserftrafte 239. m .

i Gut möbl . Zimmer ,'
2 B « tt .. bill . zu verm .
Marieitstr . 83. IV .. r.

| (gä0743 )
Möbl . heizb . Zimmer
obne Gegeniiber , sofort
zu vermie !«n . *
Luisenstrafte 19 , IV .

Gut möbl . Zimmer
m vermiet « » . Reyhrr ,
Kaiserstr . 108. »

mfiitar - und wairenuereine
des ftin und rtinzgaues

Sonntag . 1. November 1931,
vormittags 11 Uhr

Gedächtnis-Feier
an den Ehrengräbern für d e Kriegs¬

opfer des Weltkrieges 1914/1918 .
Aufstellung der Vereine mit Käh¬
nen um Vsll Uhr am Friedhofein¬
gang , um %U Uhr Abmarsch mit
Trauermusik nach dem Ehrcn -

friedhof .
Bundes - u Vereirszeichen anlegen .

Die Bevölkerung und die An¬
gehörigen der Knegsopfer werdenhierzu freundlichst eingeladen .

Nach Beendigung der Feier Rück¬
marsch in geschlossenem Zuge mit
Musik nach der Stadt .

Gaulieitung : Rebcr .

vergeben , holen Sie
Angeb . «in bei Auio -
Möbeltransport Georg
Beil , Georg Friedrich
strafte A>, Telef . 6681.
Spez . Aermransporie .

( 114(35)

2-3 Z .-Mhnung
v . 3 erw . Pers . sof . zu
mi«ten ges . Preis bis
4V Marl . Angeb . unt .
S .O .14423 an d . l « d .
Presse AU . Hauvwost .

schöne , sonnige
3"2 Z .-WoljMlNil
fof . <wf . Off . m . Preis
u . 3 .2£ .744 an d . ® *t>.
Press « Fil . WerderxZ .

sonntsg . 1. Nov . | f C II P | n | 7
nachm . VA Uhr N .

'
I .

"
V .

"
rlfllZ

K
.

F
.
V

.

-

V
.
f

.
B

.

Möbliertes Zimmer
sucht berufst . Fräulein .

Preisan -gevote unter
S3 «82 an Bad . Press « .
Student sucht heizbar .

Zinimrr
mit eleltr . Licht , bes.
Eing . erw . Offert , u .
H .R . 1442k an die B ' d .
Presse Fil . Hauptpost .

Sin

MI. Mim
zu mieten gesucht ?
Eine Kleine Anzeige
in d Bad iche » 'l^ ene
unter der Rubrif
Mietgeiuche der Badi -
schen Piene der meist -
gelesenen Zeitung ' on
« ladt und L» n !> »er -
schalst sltinell eine
groke Anzahl geeig -
nete Angebote

SportplatzF . C . Mühlhurg
Sonntag , 1 . November , 2 Uhr

f. w. Rastalt -v
F.c. moniburg

Achtung t Achtung !

Oiaijer̂jof - Qrötyngen
empfiehlt seine ff . Moninger Biere ,reelle Qualit &ts -Weine , bekannt guteKüche . Spezialität : Hasenbraten m.Spätzle , sow ff Hau .ig . Wurstwaren .
Um geneigten Zuspruch bittet

Familie Jakob Miiller

Unsere Preise
sind der
geldarmen Zelt angepaBt !
Deshalb kautt alleswie seit Jahrzehnten

Mäntol , FUchse , Frauenkrag . aller Art

««'Zirkel32
Ke '.n Laden ! • Treppe hoch ,W . Lahmann
Ratenabkommen der Beamtenbank .
Merken Sie sich :

Staunenerrogende bllllqa Pra i

Zu vermie

fnroflp zu üerm.
Aäb ftnrltt 13« . 1.. I

Garage
NSke Moltlestr . TtSs .
serstrafte, günftig zu
vermieten . Breite Ein -
sahrl u . Waicbgcloxcn -
heit . Näheres Westend -
strafte 2öa part . oder
Telef . 6840 . (11386)
Maihystr . 31 . homvt ..

schöne (10626a )

6 Zim .-Wohnung
mit einger . Bad lt . Zu .
bebör , sos. od später
billi « zu vermieten .
Fleifüimann , Angusta -
strafte 9, Telefon 2724.

Schöne , sonn . FH6965 )
5-k Z .-WohNNZ
2. Stock , mit Bad u .
reichl . Zub .. zu verm .
Vorholzstrafte 17 . III .
Tel . <FS6st >!S>

5 Zim .-Wolinung
2. St ., gan >z iKit her »
Witchtet , Bad u . !« hr
reich! . Zu,b ., zu verm .
Rheinstratz « 7. *

4 3im .=5Bolinunfl
sehr schön n . modern ,m. Zentralh . » . reichl.
Zubehör , aus sosort
su verm Räh Karl -
ttraft? IM . 1 Z , tts

Im l . Stock , sonnig «
4 Zim .-Wolimtni,
Zu verm . (FH6975 )
SJlojatt (tra6 < 1. III .

für jeden 6eschmacK , formschön
und elegant in besterprobten
Qualitäten , bei grösster Auswahl

62.. 78.- 85.- jrg
und höher Jjg

Herrenmodenhaus

StHNfUfR ,

nur Karlstrasse (beim Ludwigsplatz)

Sonnige

3 3im .-2Bo (jnuno
(Bahnhosn .) m.Badcz .,»liche m . Ver . u . sowsi .

Zubeh . . per sofort zu
verm . Karlstr . IS«, Ii .
Näh . daf . 3 . Stock .

z Zim .-Wolinuni
sofort zu vermiet «» . *

Gottesauerstrafte 7.

Albsiedlung
ist schöne 3 Z . -Wvhng .
2. Stock , mit B »d ^ auf
1. Nov . zu venni «1«n .
kcrnwrgI . Tel 1438

(11389,

3 Zim .-Wolinun!
'

f>«t ber m .Balkon u . Bobraum
los . villi « »II verml «-».Ausk . ert . O. K ' »er .
Kckiickstr . 4 » . H. Rö¬
der . Karlstrafte 127.
Tel . 7106 . ( 10301)

Schiine
pd. z Zim . -Wobn « .

vreiSw . zu vennie ' en .
Anzusehen 2—7 Nhr .
Karlstr . 2 . II . FH6S47

Au vermieten eine

2 M . -MltMW
In mtifffm Anwesen
HanS -Tftomastrafte 9 ,

in nächster Nähe der
Gericht ^ bitude .

Brauerei
Schrempp -Prinv

<11 656)
ChtoaattW 2 Zimmer '• C

schön möbl .. Wokin - » .
Schlasz ' m . m . Kücken -
ben >ih . u Bad u . 5)"ell .
tn srauenlos . HanSb .,
a . 1 . Nov -« v n . Pr .
55 'M . Rokkstr . 7. III .

Zimmer
Möblierte «

Zimmer
gut heizbar , »n v«rm .
Kriegsstrafte 188. II .

In best . Weststadllage .
> Minuten vom Mühl -
burger Tor , gut möbl .

Zimmer
evtl Telefon und Bad ,
zu vermieten . (11353)

Kaiseralle « 17a, II .

miß
sollen die Leute
es erfahren , dahSie etwas zu
verkaufen Haben,wenn Tie es nicht
bekannt machen

7
Geben £ t« noch
beute eine kleine
Anzeige in der
Radilchen Presse
aui Sic werten
vom Ersola über -
raichl fein

Durch einen günftigenUmstand
konnten wir viele

(hauptsächl . schlanke Größen )

weit unter Preis
einkaufen . Es sind alles neue
Modelle , gute Stoffquatitäten ,
beste Werkstättenverarbeitung

Preise : 49 .00
39 .00

u . 29 . 00

Ansehen verpflichtet zu nichtsl

Wmundlißb
| i | j | »)

Karlsruhe .

Einfamilienhaus
Nahe Richard - Wagnerplab , mit 7 Zimniern ,nebst 2 Fremden - und Äiädchenzimmern . lit
Zcnttaltjctauttg usw . ausgestattet , zum 1. Mär ,oder April 1932 für 250.* monatlich zu verm .Angeb . unter £>*>? 14422 an die Bad . Presse ,Filiale Hauptpost .

Sonnige

7 Zimmer-WohnunQ
in gutem Hause , mit eingerichtetem Bad »nl »
sonstigem Zubehör , fofoit zu vermieten . Zu
erfragen Gartenltralie öt . V. <11217)

( 11217)

Mimm Iii uftmieten:
7 8tm . mit Zentralh, .. Hirfchstrafte >64 . pari .
7 Zim mit Osentieiz .. virslhstr . 118 . II Qbg .5 Zim . mit Zentralb . ,<'>) raf Sttu 'nasti . lü . l .fl ?«.
4 Zim . mit ». senheizg . . Hirilbstr . I?4. l L'ba.
4 Zim. mit Lfenheizg. , vi Ilhstr . 128. part.
3 Zim . mit Zentral !' . . Vahiibosltr . 5 . III . ^ bg.
3 . 4 od 5 Z . m . Oscnhz . . Durl . Allee 53 . II .Obg .

Ferner Biiroränme : 2. 4 und 5 Räume mit
Zentralheizung . (5rbvrinzenstrafte 3t .

Baugeschäst Wild . S t o b e t .
Rtivourrerstiaste Nr 13 . Zeleson Nr . 87.

2 - 3
Itn ruhig geleg . Garlengebäude an kinderlos .
! Ehevaar od alleinsteh . 7ame in /»eft -f-erter
iPosition »it vermieten . Mietv ' eiS 6>» H. An »
Iflcbot « unter 311072 an dt « vadilch « Prcll «.
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JEine traurige Statistik :

Die Flucht aus dem Leben.
Erschreckender Umfang der SelbsNölungen in Baden .
(Bearbeitet vom Badifche „ Statistischen Landesamt .j

Rund 600 Selbstmorde im Jahr.
Die Ermittelungen des Badischen Statistischen Landesamtes

über die Selbsttötungen in Baden im Iahre 1330 dringen zunächst
die in dieser Zeit der wirtschaftlichen und seelischen Depression
überraschende Feststellung , das, die Zahl der Personen , die sreiwülig
aus dem Leben geschieden sind , gegen das Vorjahr um 27 zurück¬
gegangen ist ; sie betrug 596 gegen 623 im Jahre 1929. Allerdings" ' us, bei diesem Rückgang berücksichtigt werden , das, die Selbst -
wordzahl im Jahre 1929 sehr hoch war ; sie war von 512 im
Lahre 1928 auf 623 im Jahre 1929, also um III . emporgeschnellt .

Meistens Männer —

Obwohl es in Baden , wie im Reich , mehr Frauen als Männer
gibt lnach der Volkszählung 1925 kamen in Baden auf 100 Männer
107 Frauen ) , stellt das weibliche Geschlecht doch nur etwas mehr
als ein Fünftel aller ermittelten Selbstmordsälle ; von den
696 Selbstmördern des Jahres 1930 waren 457 männlichen und
139 weiblichen Geschlechts . Die Selbstmordzahl der Frauen hat
sich übrigens in den letzten Jahren kaum wesentlich verändert ,
während sich bei den Männern größere Schwankungen mit einer im
ganzen steigenden Tendenz beobachten lassen .

Bemerkenswert ist, daß bei den Männern gerade das reife
Alter von 50—60 Jahren am meisten zum Freitod neigt : quf diese
Altersgruppe kommen 105 Fälle . Es folgt dann die Altersstufe
von 20—30 Jahren mit 85 Fällen , hieran schliefen sich jene von
40—50 Jahren mit 73, von 60— 70 Jahren mit 69 und von 30 bis
40 Jahren mit 57 Selbsttötungen , lieber 70 Jahre alt waren
41 Selbstmörder , von den 27 jungen Männern unter 20 Jahren
zählte keiner weniger als 15 Jahre . Bei dem weiblichen
Geschlecht steht die Altersgruppe von 40—50 Jahren mit 34 Fällen
an erster Stelle . Dann folgen zunächst — ebenfalls an zweiter
Stelle — jene von 20—30 Jahren mit 29, ferner die Gruppen von
30—40 Jahren mit 26, von 50—60 Jahren mit 21 und von 60 bis
70 Jahren mit 11 Fällen . Im Alter über 70 Jahren töteten sich
8 Frauen , unter 20 Jahren 10 . Unter den letzteren befindet sich
auch ein Mädchen im Alter von 14—15 Jahren . Kinderselbst -
Wörde werden seltener . Während in der Zeit von 1911—1920
wzch 26 Kinder unter 14 Jahren ( Hierunter 5 Mädchen ) , also im
Jahresdurchschnitt 2,6 Kinder sich das Leben nahmen , waren es in

Zeit von 1921—1930 nur noch 13 (darunter 3 Mädchen ) . ' was
?Uiem Jahresdurchschnitt von 1,3 entspricht . Seit dom Jahre 1927
»st kein Selbstmord von Kindern unter 14 Jahren mehr vor -
gekommen .

— und zwar Ehemänner .
Der harte Kampf um die wirtschaftliche Existenz , der bei der

hohen Zahl der Selbsttötungen von Mannern gewiß eine besondere
Rolle spielt , läßt wohl zum Teil auch die Tatsache erklären , daß die
Selbsttötungen der verheirateten Männer , auf denen die
Sorge der Familie lastet , seit einigen Jahren jene der ledigen über -
steigen . Die 304 Verheirateten , die sich im Jahre 1930 das Leben
nahmen , verteilen sich auf 238 Männer und 66 Frauen Die Zahl
der verehelichten Selb st Mörderinnen ist wahrend der letzten
Jahre nahezu gleich geblieben , während im Gegensatz hierzu die
Celbstmordzahlen der Ehemänner ständig im Steigen begrissen sind.
Bei den geschiedenen ( 15 ) Selbstmördern überwiegen — auch dies
dürfte psychologisch beachtenswert sein — die Frauen (8) . Von
den 207 Ledigen , die sich entleibten , war fast genau ein Viertel
weiblichen Geschlechts.

Untersucht man die Selbstmordziffern des Jahres 1930 nach
den wichtigsten Berufen , so fällt zunächst die große Zahl von Selbst -
tötungen bei den nichtselbständigen Berufen auf . Hier stehen die
männlichen Industriearbeiter mit 106 an der Spitze , es folgen die
kaumännischen Angestllten mit 44 , die nicht selbständigen Hand -
werker mit 41 , die landwirtschaftlichen Dienstknechte , Taglöhner
usw . mit 40 und die gewerblichen Taglöhner mit 20. Bei der L a n d -
w i r t s ch a s t überwiegen die Selbsttötungen der selbständigen
Landwirte lmit 61 ) jene der Nichtselbständigen . Von Handwerks -
meistern töteten sich 36, von selbständigen Kaufleuten 14 , von Fabri -
kanten 7 . Die Reichs - Staats - und Gemeindebeamten weisen 22
Selbstmorde auf . Wenige oder gar keine Fälle von Freitod ver -
zeichnen die freien Berufe . Bei den Frauen stellen die Landwirts -
ehefrauen und - witwen di » höchste Ziffer mit 19 , dann folgen die
Ehefrauen aus dem Beamtenstand mit 17 , die Industriearbeiter -
«hefrauen und die Hausangestellten mit je 14 , die Kaufmanns -
«yefrauen , Rentnerinnen und die Fabrikarbeiterinnen mit je 6.

Die evangelische Konfession überwiegt .
In Baden sind, wie bekannt , 38,7 Prozent der Bevölkerung

evangelisch und 58,4 Prozent katholisch . Die Selbstmordzahlen bei
den Angehörigen dieser beiden christlichen Konfessionen ergeben bei -
nahe das umgekehrte Verhältnis , nämlich 50,8 v . H auf den evange -
Irschen und 40,1 v . H . auf den katholischen Volksteil . Betrachtet
man die Selbsttötung bei den Frauen für sich , so macht der katho -
tische Anteil der Selbstmörderinnen sogar nur 36,0 v H . , der der

evangelischen dagegen 51,8 v . H . aus . Von Personen jüdischen
Glaubens nahmen sich 6 ( 3 männliche und 3 weibliche ) das Leben .

Die meisten Selbstmorde im Mannheimer Bezirk .

Geht man auf die örtliche Verteilung der Selbstmorde ein , so
zeigt sich , dag im ^>ahre 1930 ver Amtsbezirk Mannheim mit 101
weitaus die meisten Fälle von Freitod und zwar über ein Sechstel
des ganzen Landes aufzuweisen hat . In weitem Abstand folgen
Karlsruhe mit 55, F r e i b u r g mit 42 Pforzheim mit 38 ,
Heidelberg mit 34 , Rastatt mit 33, K o n st an z mit 31 ,
Emmendingen mit 22 und Lörrach mit 21 Fällen . Keine
Selbstmordzahlen hatte lediglich der Amtsbezirk W e r t h e i m zu
verzeichnen . Die geringe Zahl von je 2 Selbstmorden hatten die
Amtsbezirke Adelsheim , Engen , Oberkirch und Tauber -
b i s ch o f s h e i m , also solche mit vorwiegend landwirtschaftlichem
Charakter aufzuweisen . Klarer wird das Bild , wenn man die Zahl
der in den einzelnen Amtsbezirken im Zeitraum der Jahre >924
bis 1930 vorgekommenen Selbstmorde zur Bevölkerungszahl (Volts -
zählung im Jahre 1925) ins Verhältnis setzt . Auf 100 000 Einwohner
der Bezirksbevölkerung entfallen hiermit im Durchschnitt der Jahre
1924/1930 die meisten Selbstmorde aus den Amtsbezirk M ü l l h e i m
(4,4) ; an zweiter und dritter Stelle stehen Lörrach (3,4) und
Heidelberg ( 3,0) . Die verhältnismäßig wenigsten Selbstmörder
verzeichnete der Amtsbezirk Buchen (0,6) . es solgen Ettlingen ,
Tauberbischofsheim ( je 0,9) , Oberkirch und Wies -
l o ch (je 1 .0) .

Die Todesart .

Charakteristisch für die beiden Geschlechter ist auch in manchen
Fällen die für den Selbstmord gewählte Todesart . Ein aussallend
großer Teil der 596 Selbstmörder , nämlick 222 Männer ( aber nur
38 Frauen ) machten ihrem Leben durch E r h ä n g e n ein Ende . Durch
Vergiften — wozu auch das Oeffnen des Gashahnens zu rechnen

ist — starben freiwillig nur 50 Männer , aber 42 Frauen . Den Tod
i m W a s s e r suchten 49 Männer und 31 Frauen . Zur Schußwaffe
griffen 74 , überfahren ließen sich 53 Personen ; bei beiden Todes -
arten wurden jeweils nur 6 weiblichen Geschlechts gezählt . Bei
dem Freitod durch Absturz überwiegt die Zahl der Frauen mit 14
die der Männer mit 9. Durch Hieb . Stich oder Schnitt (Oeffnen der
Pulsadern ) schieden dagegen 9 Männer und nur 1 Frau aus dem
Leben .

Die Beweggründe sind statistisch kaum zu erfassen .

Ein besonders schwieriges Kapitel der Selbstmordstatistik um -
schließt die Frage nach den Beweggründen für den Freitod . Selbst -
verständlich ist in zahlreichen , wenn nicht den meisten Fällen nicht
ein einzelnes , sestumgrenztes Motiv allein bestimmend , vielmehr
muß man annehmen , daß mehrere Beweggründe innerer und äußerer
Art zusammengewirkt haben . So dürften z . V . wirtschaftliche
Rot , Krankheit , Schwermut , Familienstreit oder Trunk,ucht oft ,n
dem einen oder anderen ursächlichen Zusammenhang stehen . Die
höchste Ziffer unter den einzelnen Motiven weisen Krankheit und
Siechtum mit 161 Fällen ( 110 männlichen und 51 weiblichen ) auf
126 Personen ( 98 Männer . 28 Frauen ) glaubten in einem Anfall
von Schwermut nicht weiterleben zu können . Bei der wirtschaftlichen
Not die in 52 Fällen in den Tod trieb , sind die Manner rntt 46
aeae

'
n 6 Frauen stark in der Ueberzahl . Wegen Familienstrett oder

Ebezerrüttung töteten sich 30 Männer und 7 Frauen , aus Furcht vor
Strafe oder Vergeltung 28 Männer und 6 Frauen aus Liebeskummer
warfen . 17 Männer und 9 Frauen das Leben von sich . Trunksucht

^
war

bei 24 Männern ( aber bei keiner Frau ) die Ursache . Aus Angst vor
den Folgen unerwünschter Schwangerschaft legten 3 weibliche Per -

sonen Hand an sich .
Im Hochsommer geschehen die zahlreichsten Selbstmorde .

Bei der Untersuchung der Selbstmordzahlen kann schließlich noch
die Frage ausgeworfen werden , ob die Selbsttötungen in einzelnen
Monaten eine besondere Höhe erreichen und ob daraus auf einen

gewissen seelischen Einfluß der Jahreszeiten geschlossen werden kann
kiier ergibt sich nun die überraschende Feststellung , daß nicht etwa die
düsteren Spätherbsttage des November die höchsten Zahlen aufweise « ,
sondern bei Männern und Frauen die Hoch so mm er m on a te
Juli und August . Im Juli 1930 töteten sich 51 Manner . ,m
Auqust 20 Frauen . Februar und Mai weisen die kleinste Selbstmord -

zahl bei den Männern mit je 26 und der weihnachtliche Dezember d«e

geringste bei den Frauen mit je 6 auf .

Prv!? s! des Badischen Lehrervereins
gegen die Haushaltsnotverordnung .

Heidelberg , 30 . Ott . Bezirkslehrerverein Heidelberg - Stadt

sprach in einer stark besuchten Mitgliederversam mlung «der Obmann
des Baörchen Lehrervereins , L i n d e n f e l s e r Heido 'lberi , ii &cr
die Auswirkungen der Basischen Haushaltsnotverordnunig . Er wies
daraus hin , daß durch diese neue Beunruhigung in die Beamten -
un>d Lehrerschaft hineingetragen werde . Kriegsverletzt ? , mit Kriegs¬
leiden behaftete und kränkliche Beamte würden durch sie in ihrer
Existenz bedroht . Ncmc finanzielle Sonderbelastungen , wie die un -
sozial sich auswirkende Zulagensperre . seien auser ' egt wor -
den . Dadurch wird der jüngere Beamte und Lcchrsr in seinen Einkü - f-
len geschmälert , nxihrev » Beamte im Höchstgehalt und die mit
Einzelgehältern verschont blieben . Die Lehrerinnen erlitten
als einzige Gruppe der weiblichen Beamtinnen sogar eine besondere
lOprozentige Kürzung ihres Einkommens . Empörung und Verbitte -
rung seien die Folgen solcher unsozialen R «̂ ierungsmaßnahmen , die
umso härter und ungerechter empfunden würden , weil sie eine Son -
derbelastung der babischen Beamten gegenüber den Re .chsbcomien
darstellten . Die Beamten - und Lehrerschaft Badens erivane . daß
in aller Bälde die desoldungsgesetzliche Gleichsklluna der Länder -
und Gemeindebeamlen mit den Reichsbeamten wieder hergestellt
werde . In besonderem Maß « werde durch die Haushallnotver ?rd -
nung die Volksschule betroffen , die trotz Erhöhung der Cchll-
lerzahlen in den nächsten Iahren keine weitere Lehrerstelle erhalte ,
ja es bestehe die Gefahr des Abbaues von Lshrerstellen . Unver¬
meidliche Folgen solcher Maßnahmen müßten sein : Noch üb ' rfüll -
tere Klassen , damit weitere Erschwerung der Schnlzucht und Gefähr¬
dung der Leistungsfähigkeit der Volksschule . Dies alles , obgleich
schon seit Iahren Hunderte von Junglehrern und Iunglehrerinnen
wartend vor der Schultüre stünden . Der Badische Lehrerverein ruse
deshalb alle verantwortlichen Kreiie , insbesondere auch die Eltern -

Ichast auf , sich schützend vor die Volksschule zu stellen , damit sie nicht
verkümmere .

Die Lörracher Wirtschaftspakte! lös! sich aus.
Lörrach . 29 . Okt . In einer am Mittwoch abgehaltenen

außerordentlichen Versammlung beschloß die Ö * * 9 ß * u PJ5 c

Lörrach nach einer eingehenden Debatte über das Verhalten der
Reichstagsfraktion bei der jüngsten Abstimmung im Reichstag , aus
der Reichs - und Landespartei auszus che lden und
sich aufzulösen . Die Lokalorganisation des Grund - und Haus -

besitze ? und Mittelstandes soll erhalten bleiben .

Gengenbach , 30 . Okt . ( Ernennung .) Der Erzbifchof hat Spiritual
Karl Schuh zum Silperior der Kongregabion der Barmherzigei
Schwestern vom Hl . Franziskus in Gengenbach ernannt .

Der französische Militärflieger in Wenzingen .
Staatsanwalt und Militärbehörde untersuchen den Fall .

h . Kenzingen , 30 . Ott Zu der bereits gemeldeten . Landung
eines französischen Kampffliegers am Mittwochabend erschien wir
noch, daß der angeblich im Nebel verirrte Flieger d e in KenM ^en
durchfließende Elz für die Mosel hielt und so die Orientierung ve^
loren Hoden will . Das Fahrzeug ist ohne jede Bewaffnung , auch
trug der Flieger , ein 21jährig « r Korporal , keinerlei Waffen bei sich .
Er wird vorläung festgehalten . Die Staatsanwaltschaft und eine
Vertretung der Reichswehr aus Stuttgart ist mit der Untermchung
des Falles beschäftigt . Es hat den Awschein, daß es sich tatsächlich
um eine Verirrung handelt .

Wie wir weiter erfahren , wird sich der französische Militärflieger ,
der einem Pariser Regiment angehört und Oktavian Verdrez
heißt , vor dem Schnellrichter zu verantworten haben .

»
hh . Bühl , 30. Okt . (Wegen Beleidigung der Reichsfarben ver -

urteilt .) In einer Offenburc >er Gerichtsverhandlung wurde heute
morgen der Buchdruckereibesitzer und Zeitungsverleaer Heinrich
Weiß aus Bühl wegen Vergehens gegen 8 5 des Republikschutz -
gesetzes zu einer Geldstrafe von 50 Mark , an deren Stelle eine ver -
wirkte Gefängnisstrafe von einer Woche tritt , und zur Tragung der
Kosten verurteilt . Weiß hatte am 14 . Mai dieses Jahres in einer
Wirtschaft in Ottersweier einen schwerbeleidigenden Ausdruck
gegen die Reichsfarben gebraucht . Die Verhandlung fand vor der
Strafkammer als Berufungsinstanz statt , nachdem Weiß vor dem
Amtsgericht Bübl freigesprochen worden war .

Waldshut , 2 ' i Oktcb - r . ( Bon ut Ankluj, : de ? To »>chlages jr ? i -
gesprochen . ) Als letzte Sache der 5 Tagung oes Schu !U ' gerichts wurde
die Anklage peaen den Landwirt Hans Taver Bl >h>r

'
inger uwaen

Totschlages verhandelt . Böhnn ^ er hatte se pen freunde 3o !tf
Nägele bei einer Zecherei mich einem Wortwechsel einen schweren
Aschenbeche, auf per. Kopf geschlagen . Zu der entstandenen Verletzung
trat eine Blutvergiftung bin ?u . die oen Tod des Nägele herbeiführte .
Das Gericht kam aufgrund der Beweisaufnahme zu der Ueberzeu -
gung , daß in diesem Falle kein Totschlag im Sinne des Gesetzes vor -
liege und sprach den Angeklagten frei .

Erhältlich in Apotheken, Drogerien und wo P/aKate fichtbar
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Großer Schneeschaden in Villingen.• • Villingen , 29. Okt . Der von dem Wintersturm im hiesigenStadtwald angerichtete Schaden ist noch nicht zu übersehen, da nochtäglich Bäume infolge der Kälte fallen . Es dürfte mit einem Ge -samtjchaden von 600—1000 Hestmeter zu rechnen sein . Am meisten be-troffen sind die 40—60 jährigen Forlenbestände . Der Schnee liegt imWalde durchschnittlich 50 Zentimeter hoch , so dah es noch oft zu Ver-wehungen der Ströhen kommt . In den letzten Tag« n erlitten dadurchdie Postautos vielfach mehrstündige Verspätungen und mußten dieStrogen freigeschaufelt werden.

Ausglawngen auf der Insel Reichenau.
Die Ausgrabungen auf der Insel Reichenau haben ergeben, daßdie erste larolingische Kirche einstens dort gestanden hat.Es war ein Bau mit erhöhtem Mittelschiss und niedrigen Seiten¬

schiffen. Sie stand auf den Fundamenten der Kirche des hl. Primi -nms . Unter Führung von Universitätsprofessor Dr . Beyerle -München und Baurat Reiser aus Konstanz wurden diese Aus-grabungen letzten Samstag besichtigt .

Rücksichtsloser Aulofahrer.
Ein Beispiel, wie man's nicht machen soll.

X Neckarfteinach , 80. Okt . Auf der Landstraße rannte ein Per -sonenauto auf einen entgegenkommenden Motorradfahrer auf. DasMotorrad wurde umgerissen und Führer und Beifahrer sehr erheb-lich verletzt . Der Autofahrer fuhr unbekümmert um die Verletztenschleunigst weiter .
Wieder ein Brand im Wetzkircher Dezirk .

Schwenningen (Amt Meßkirch ) . 29. Oktober. Am Mittwoch abend
geyen 7 Uhr brach m dem neuerbauten Holzschuppen des LandwirtsFriedrich U n g e r Feuer aus . das die gesamten darin untergebrachtenlandwirtschaftlichen Maschinen und Geräte , sowie den ganzen Schup«pen in Asche legten . Die Ursache des Brandes ist wie bei den vor-
herigen Bränden völlig ungeklärt . Man vermutet Brandstiftung .Die Höhe des Schadens beträgt 5000 Reichsmark.

Durlach, gy. Okt. (Kommunistischer Flngblattverteiler .) ZurAnzeige gelanxite ein Hilfsarbeiter , der am 28. Oktober in Dur «l a ch kommunistische Flugblätter verteile , ohne die Genehmigunghier '» »u knben.
Bretten , 80. Okt . (Aus der Volksschule .) Zum Rektor an derhiesigen Volksschule wurde der bisherige MundinHer HauptlehrerK u ß m a u l ernannt .
r . Obergrombach, 30. Oktober. (30 Zentner Kartoffel gestohlen.)Dem Landwirt Franz L e ch n e r wurden hier aus einem Acker 30Zentner Kartoffel entwendet . Als sich Lechner zur Arbeit begebenwollte , mußte er die traurige Feststellung machen , daß bereits allesgeerntet worden war .
ot. Oe>trmgen , 30. Oktober. ( Neuer Rektor.) Nachdem der lang-jährige Rektor der hiesigen Volksschule , Damian Bender , infolgeErre . chui>g der cesetzlichen Altersgrenze in den Ruhestand getretenist, murd» Hauprlebrer Karl Saurer von hier zum Rektor ernam -t .Für den in den Ruhestand getretenen Rektor Bender wurde Frl .Huber in den kiesigen Schnldirnit eingestellt.

^ u _ _ schi .daherkommendes Auto . Das Kind wurde zu Boden gerissen und erlitt
so schwere Kopfverletzungen, daß der Tod bald darauf eintrat .Waldkirch (bei Waldshut ) , 30. Oktober. (Beisetzung.) Vor wenigeTagen ist der weithin bekannte Förster a . D . . Frowin T r ö t s ch l e rim Alter von 70 Iaahren gestorben. Etwa 40 Jahre stand der Ent >schlafen ? im Dienste der Forstverwaltung . Die ungewöhnlich großeBeteiligung an der Trauerseier legte Zeugnis ab von der allgemei-nen Wertschätzung , deren sich Trötschler erfreute . OberforstratF a u d i von Tiengen widmete als Vertreter der Forstverwaltungdem Verstorbenen einen ergreisenden Nachruf. Weitere Ehrungen
vollzogen der Vertreter des Militärvereins (der Heimgegangenediente bei der 5. Kompanie des ehemaligen LeibgrenadierregimentsNr . 109 in Karlsruhe ) , des Lesevereins, des Vereins der Förster , der
Jagdgesellschaft Waldhaus und des Bundes der deutschen Jäger .Weil a . Rh . . 30. Okt . (Dreißig -Stunden -Woche.) Die FirmaFärberei „Schusterinsel" in Weil a . Rh . ^Friedlingen hat Kurzarbeiteingeführt . Die 1200 Köpfe starke Belegschaft wird nur noch 30 Stun -den in der Woche arbeiten .s Reilingen , 30 . Okt . (Eine bedürfti - e Witwe begaunert .)Ein freche» Eaunerstückchen leitete sich dieser Taqe ein Reisevzrtre -ter eines Zeiv'christer betriebe?. Er besuchte unter anderen <ni4idie Frau Franziska Maier , eine bedürftige Witwe . Ais er aufeiner Kommode einen Geldbeutel liegen Iah . nihm er ihn in einemunbewachten Augenblick an sich un>d verschwand . Später wurde derleer« Geldbeutel , in welchem 7 Mark gewesen waren , i" der Toi-lett « einer hiesigen Wirtschaft vorgefunden , aber vom Täte ? ke:neSpur . Die leider î u spä.t benachrichtigte Gendarmerie nahm dieFahnd -ung auf . Hosteutlich gelingt es ihr . des Binschchens habhaft
zu werden.

Singen a. fi- 80. Oktober. ( Industrielle Fürsorgemahnahmen .)Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke in Singen . Fittingfabrik , diein diesem Sommer S0 erholungsbedürftige Kinder von Werts -
ungehörigen auf ihre Kosten im Ferienheim der Werke am Vier -
waldstätterfee untergebracht hat . hat jetzt angeordnet , daß eine grö-
ßere Anzahl von Arbeiterfamilien mit Kindern täglich bei ihrenMilchbändlern Milch abholen können , die von der Firma bezahltwird . Weiter werden Kartoffeln . Schuhwerk und Brennmaterialien
zu 20 Prozent verbilligt an Arbeiterfamilien abgegeben. In der
Sveifehalle erhalten die Werksangehörigen für 50 Pfennig ein voll-
ständiges Mittagesien . An die verheirateten Werksangehörigen wer-den ferner Lebensmittel zu bedeutend verbilligten Dreisen abgegeben.k . Mehkirch , 24 . Okt. (Kleine Chronik.) Unlängst fand ein BunterAbend statt , zu dem die damaligen Darsteller des . .Nachtlagers inGranado " eingeladen hatten . Der Besuch war sehr schlecht . Mau hat
großstädtische Eintrittspreise verlangt , aber verqesien , auch ein groß-
städtisches Programm zu bieten . Die Sologesänge waren alle gut,mit Ausnahme der der Sopransolistin Die Klavierbegleitung warmusterhast, ebenso die Klaviersoli . Der Leiter und Veranstalter desAbends . W . Eberhard -Stuttgart , brachte einige selbstverfaßle Arbei-ten zum Vortrag . Da von der Aufführung des Nachtlagers her nocheinige unerledigte Dinge vorhanden sind, die hier sehr große Ver-
ärgerung hervorgerufen haben , hat sich der Veranstalter den Miß-
erfolg seiner Veranstaltung selbst zuzuschreiben . — Der Vichmarktam 22. Oktober war gut besucht , es wurde auch viel verkauft, aberdie Preise waren katastrophal nieder . Ader man verkaufte, um wenig-stens einig« Mark in die Hand zu bekommen , damit die fälligenSteuern bezahlt werden können . Bei diesen Preisen werden dieSelbstkosten der Aussucht nicht mehr gedeckt . Der Krämermarkt warreich beschickt , aber die Geldknappheit machte sich auch da empfindlichfühlbar . — Am 20. Oktober fand eine Haussammlung für die hkestge

. Rotgemeinschaft statt , die ein glänzendes Ergebnis hatte und derBevölkerung ein ehrendes Zeugnis ausstellt .

Warme Winlerfchuh - Woche .
Man sagt, es gäbe einen kalten Winter und da muh man vor allenDingen nitt Schüben aul ausgestattet sein . Vor allem für daheim

preisen .
Notzettvreis« sind Preis ^ die teder bezahle» kann . Beachten sie bttt«genau und lesen sie mit Bedacht die Altsaiiiler -Änzeige in dieser Aus -gäbe. Sie werden über die niedrigen Preise erstaunt sein, » och mehraber darüber , was Altschiiler für diese Preise an outen Qualitäten »uliesern vermag .

Gemeinde -Umschau.
Der Milchbearbeilungszwang ist rechtsgültig.

Eine Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes .
Bekanntlich wurden in verschiedenen Stödten Badens ortspoli -zeiliche Vorschriften über den Verkehr mit Milch erlassen , in denenu . a . bestimmt wird , daß alle zum gewerbsmäßigen Vertrieb in die-sen Städten bestimmte Milch vor der Abgabe an die Verbraucherin einem amtlich anerkannten Milchwerk einem Reinigung » - . Er -hitzungs- Und Tisfkühlungsverfahr « n unterzogen werden muß unddaß diese Bearbeitung , soweit die Mi 'ch von auswärts eingeführtwird , erist nach der Einfuhr vorgenommen werden darf (ör . li -l-erMilchbearbeitungszwong ) . Gegen die rechtlich ? ZulSssigkeit d eserAnordnung wurden Dedenlken laut und verschiedene , an der Auf-Hebung dieser Vorschriften interessierte Milcherzeugir hatten Klaoebeim Verwaltungsgerichtshof erhoben. Der Vermal -tungsgerichtshof hat nunmehr über diese Klagen entschieden und tierechtliche Zulässigkeit der Einführung des örtlichen Milck»bearbei-tungszwairgs bestätigt . In den Gründen des Urteils wird festgestellt ,daß die nötige gesetzliche Grund 'aae zur E ' N ' ührunq des örtlichenMilchbearbeitungszwangs dairch § 87a des PStrGB . und 8 10 derMilchverordnung gegeben sei und daß mit der Einführung wedergegen den Grundsatz der Gewerbefreiheit verstoßen werde noch eineeiner Enteignung gleich zu achtende Eigontumsbeschränkung vor¬liege. Hiernach stehen der Einführung des örtlichen Milchbea' bei ,tungszwanges in Baden Bedenken rechtlicher Art nicht im Wege.

*
Eggrnstein , 28. Okt . (Einführung der doppelten Biersteuer .) DerGemeinderat beschloß, um die Mittel für einen ungedeckten Aufwandvon 0200 auszubringen , die Bürgersteuer z>um doppelten Landes -„ . . a«r

izuführen und zwar sollte diese , in drei Stufen erhoben wer-beitslose " " - - "" - -den . Arbeitslose sind von dieser Steuer befreit , wenn ihr Vermögenkleiner als 5000 M.M, ist. Die Bürgervereinigung lehnte nun in derVürgerausschußsitzung den Voranschlag des Gemeinderates ab undstellte folgenden Antrag : Der E meinderat wolle die Bürgersteuerzurückstellen , den Voranschlag nochmals prüsen und die Gehälter derBeamten und Angestellten um 25 v. H. kürzen . Der Gemeinderatlehnte diesen Antrag ab und bei der nun erfolgten Abstimmungwurde die Bürgersteuer mit 25 Stimmen der Bürgervereinigung bei5 Enthaltungen gegen 21 Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt.Der Bürgermeister führte nun aufgrund der Haushaltungsnotverord -nung die Biersteuer zum doppelten Landessatz ein.

r . Walldorf , 29. Okt . (Eemeindevoranschlag und Winternot ,
standsprogramm vor dem Bürgerausschuh.) Bei der Bürgerausschuß-
sitzung am Mittwoch , den 28. Oktober standen fünf Punkte auf derTagesordnung : 1. Die Zustimmung zum Gemeindevoranschlig , derin dieser Sitzung mit 45 gegen 19 Stimmen angenommen wurde.2 . Die Verwendung des Reinerlöses eines außerordentlichen Holz»Hiebes von 1207 Festmeter in Höhe von etwa 4 500 RM . zur Be-
streitung lausender Wirtschaftsausgaben . 3 . Aufnahme und Tilgungvon Wirtschastsschulden, und zwar einmal die Tilgung von 45 000RM . aus einem 1926 getätigten Darlehen von 70 000 RM . bei derGirozentrale Mannheim in je drei Jahresraten von 15 000 RM .und weiterhin die Tilgung eines Darlehens von 50 000 RM . beider hiesigen Sparkasse in je fünf Jahresraten von je 10 000 RM .Die Vorlage wurde einstimmig mit der Begründung abgelehnt ,daß die Uebernahme solcher Verpflichtungen bei der heutigen Finanz »läge unmöglich sei . 4 . Darlehensgewährunq an die Astorstiftnng000 RM . , sowie die Bürgschaftsübernahme einerin Höhe von 27
Schuld der Astorstiftung in
wurde mit allen gegen eine

Die Vorlage
Die letzte und

öhe von 3102 RM .
„ „ _ timme angenommen. „ „wichtigste Vorlage betraf die Aufstellung eines Arbeitsbeschaffung^»vrogramms für den Winter mit 3 200 Tagewerken, wofür die Regu-lierung des Ortsgrabens und des Hardtboches vorgeseh.m werdensoll. Die Gemeinde hat an dem Gesamtaufwand von 12 800 RM .lediglich 2 420 RM . zu tragen . Von den restlichem lv 380 RM . werdender Gemeinde 3 900 RM . als langer Staatszitschuß gewährt . Eswerden 100 Erwerbslose für längere Zeit Beschäftigung findenkönnen . Das Kollegium begrüßte diese wirksame Bekämpfung derArbeitslosigkeit und g ' b leine einstimmige Zu !?ge.

() Bietigheim . 29. Okt . (Aus dem Gemeinderat .) BeimMinisterium des Innern soll wegen einer Anleihe zur Beschäftigungder ausgesteuerten Erwerbslosen nachgesucht werden. — Auf Er »suchen der Svarkaffe Malsch (Amt Ettlingens wurden mehrereGrundstücksschätzungen vorgenommen. — Die Mittel für Instand »Haltung der Schule und des Rathauses wurden bewilligt .
Waldkirch. 30. Oktober. (Waldkirch bleibt Amtsstadt .) In ein«Eingabe an die Staatsrcgierung im Badischen Landtag war die imSpargutachten geforderte Aufhebung des Bezirksamtes Waldkirch,als für die Bevölkerung des Amtsbezirkes untragbar bezeichnet wor»den . Das Staatsministerium hat sich den dabei angeführten Gründennicht verschließen können und auf die Aushebung des BeziWaldkirch verzichtet. Bezirksamt »

ZurV.Reichs-Porzeilan -Wodic
Zum fünften Male findet in der Zeit vom 30. Oktober bis

8 . November 1931 « ine von der deutschen Porzcllanindustrie unddem deutschen Porzellanhandel im ganzen Deutschen Reiche ver«
anstaltete Reichs-Werbe-Woche für Porzellan statt.

In dieser Zeit wird von den einschlägigen Geschäften , Spezial »
gefchäften und Warenhäusern alles gezeigt werden, was die deutsche
Porzellanindustrie an Schönem und Zweckmäßigem , an Gebrauchs-
Porzellan für alle Verwendungszwecke sowie an Kunstporzellan er-
zeugt. Es bedarf wohl keiner besonderen Erwähnung mehr, daßgerade Porzellan vom Standpunkt der Hygiene aus betrachtet das
einwandfreieste und sauberste Material für den Gebrauch als Etz-

OTTO BÜTTNER
Kaiserstr . 158 ECKE Douglasstr . , gegr . 1880

empfiehltseine reiche , moderne Auswahl eparter

Tafel - und Kaffee - Service\
erster Porzellanfabriken

Geschenk -ArtikeJ , Kunstgegenstände , stets Neuheiten

Erstaunlich billig ! Sonderangebote !

und Trinkgerät darstellt und niemals durch Ersatzstoff « der ver-
schiedensten Art verdrängt werden kann.

Porzellanindustrie und Porzellanhandel haben der Notlage aller
Verbraucherschichtea dadurch weitgehend Rechnung getragen , dah
sie die Preise für alle Erzeugnisse der heutigen Kaufkraft angepaßt
haben. Sie erhalten heute Gebrauchsporzellan aller Art sowie
Kunstgegenstände zu erstaunlich billigen Preisen , die nicht mehrunterboten werden können .

Eine besondere Anziehungskraft wird die diesjährig « Reichs»Porzellan - Woche durch ein Porzellan -Fabrikmarken -Pretgrätfel et»halten .

Stets ca . 1C5 ©

Tafel - u. Kaileeservice
• uf Lager, vom einfachsten bis feinsten Dekor

Tafelservieß M« kanpor*ell»n,f . 12Personen29 .60 39 .SO 4S .SO 68.50
Kaffeservice 112 Personen , m . Desveritelleii \ ancöwi viuo ,2 so 16 60 17 .BO as .BO

Sie finden bestimmt das Richtige

Selcttiiaus uiohilchlegel
KalsaratraB « 173

Einmailpes SORSlCP-AüSSD &t in Kaffee-, speise- u. NicKelservicenlf off aa . Cavu I» i i'i r R DareAnan KOR A "TIC I CnAl . a _Carulr *lxf fiPpr5 Ifl UarLAnHAn^ ll OR 1R 4Q KAKaffee -Service für 6 Personen 5.95 4 .75
Kaffee -Servicefür6Pers . m . Dessertteller 11 .50 7 .95 6 .75
Kaffee -Service f . 12Pers . m Dessertteller 18. — 14.50 10 .95

Spelse -Servicef . 6Pers . la . Markenporzell. 25. - 15. - 13 .50
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Radium - Sol - Thermal - Bad

Keidelberg .
Es ist leider immer noch seht wenig bekannt, daß es in Hei -

delberg ein Rndium - Thermaload gibt , und daß dieses
Bad besondere Vorzüge aufweist ! selbst in der nächsten Umgebung
Heidelbergs stößt man oft genug auf völlige Unkenntnis dieser Tat«
sach ». Auf Grund geologischer Gutachten wurde im Jahre 1318 diese
Thermal - Quelle ervohrt , und der bekannte Valneologe, Professor
Kionka, hat in seinem Gutachten über den Wert und die Bedeutung
dieser Quelle den Satz geprägt , daß es als ein volkswirtschaftliches
Verbrechen bezeichnet werden mühte, wenn die Quelle nicht erschlos-
sen und nicht in den Dienst der leidenden Menschheit gestellt werden
würde . Nachdem diese Bedingungen durch Erschließung der Quelle
und Erstellung eines modernen und hygienisch einwandfreien Bade-
Hauses erfüllt sind , ist t» im Interesse der leidenden Menschheit ge>
boten, die Kenntnis von der Quelle und ihren Vorzügen in weiteste
Kreise hineinzutragen.

Die Heidelberger Quelle ist eine Radium in Substanz
enthaltende Thermal - Quelle , deren Temperatur 25—-28 Grad
Celsius beträgt. Die Summe der gelösten Bestandteile beträgt 82 Gr.
im Liter — es ist also eine 8 proz. Sole . Unter den gelösten Be-
standteilen walten Natriumchlorid und Kalciumchlorid vor . Be-
merkenswert ist ferner der Eisengehalt und die völlige Freiheit von
Sulfaten, so daß die reine Wirkung der Chloride zur Geltung kom-
men kann. Von größter Bedeutung ist der Radiumgehalt der Quelle.
Dabei ist besonders hervorzuheben, daß da « Quellwasser nicht nur
Radium in Emanationsform enthält, wie es bei den meisten andern
sogen . Radiumquellen der Fall ist, sondern auch im Wasser gelöstes ,
freies Radiumsalz .

Das ist der wesentlich und grundlegende Unterschied von fast
allen bisher bekannten radioaktiven Quellen , welche mit wenigen
Ausnahmen nur gasförmige Emanation enthalten , die bekanntlich
in kürzester Zeit aus dem Wasser verschwindet. Demgegenüber ist in
der Heidelberger Quelle Radium in Substanz vorhanden , welches
einerseits durch direkte Strahlung wirksam wird, andererseits die
Emanation beständig erneuert - Die Quelle gewährt demnach die
Möglichkeit, die direkte Radiumbestkahluna in einer Form , sie die
Sicherheit gegen eine Schädigung bietet, In Kombination mit der
Radiumemanationswirkung zu theraprutigen Zwecken xur An «
Wendung zu dringen . Darin liegt das Besondere der Quelle und
darin ist die wesentlichste Ursache ihrer in ungezählten Fällen be«
wiesen «» und erprobten Heilkraft zu suchen. Daß tatsächlich eine
Strahlenwirkung stattfindet , geht daraus hervor , daß es gelang,
i> B . ein Metallgitter durch Bestrahlung mit der unverdünnten Sole
Mr Abbildung zu bringen .

Seit mehr als 12 Jahren wird die Quelle therapeutisch
^ wendet und die Erfahrungen, die in diesem Zeitraum gesammelt
werten konnten, haben die Erwartungen, die auf Grund der Analysedes Wassers an die hebende Wirksamkeit des Wasser « geknüpft wer»oen konnten, nicht nur In vollem Maße erfüllt, sondern übertroffen .3n besonderem Maß « hat sich die Quelle bewährt bei allenformen rheumatischer Erkrankungen sowohl beim
Muskelrheumatismus wi« bei den verschiedensten Arten
des Gelenkrheumatismus , ferner Set der Gicht und Neuralgie , be-
sonders bei der so hartnäckigen und therapeutisch oft schwer beein-
flußbaren 2schia » .

Ebenso sind sehr gute Erfolge ehielt worden in der Behand -
lung von F r a u e n k r a n k h e i t e n . von chronischen Entzündungen
der Beckenorgane , EebärmUtterentzundungeN . Menstruationsano -
malten und klimakterischen Beschwerden .

Auch bei Steigerungen des Blutdrucks, bei der Arteriosklerose
mit ihren verschiedenartigen Beschwerden , ferner bei Schwäch :-
zuständen und bei funktionellen und organischen Nervenkrankheiten
hat die Quelle ihre lindernde und heilende Kraft bewiesen.

Hervorzuheben ist auch die außerordentlich günstige Veetn»
flussung der R h a ch i t i s , sowie Überhaupt der Knochen »
ertrankungen und der vielgestaltigen Manifestationen der
Ckrophulose.

Es tonnte von vornherein damit gerechnet werden , daß da»
Quellwasser, ebenso wie andere Solquellen , auch in Horm der Teil'
behandlung , z . B . in Form von Eurgeiungen , Spülungen , Um-
schlügen usw . anwendbar seil, würde . Die Praxis hat dies» Voraus-
setjmig voll und ganz bestätigt . Es gibt kein QueUwasser. das sich ,
sei es verdünnt , je nach Art des vorliegenden Leidens , in gleich
gutem Maße für diese Form bewährt , in Behandlung von ent-
zundlichen Prozessen, z . V . von Furunkeln . Karbunkeln , Panaritien ,Phlegmonen , Schweißdrüsenabszessen usw . Infizierte, verschmutzte ,
schmierig belegte Wunden reinigen sich unter der Wirkung des
Thermalwassers außerordentlich schnell und vollständig und zeigen
sehr bald unter günstiger Granulationsbildung eine ausgesprochene
Heilungstendenz .

Wenn noch erwähnt wird , daß das Heidelberger Thermal -
vasser in Form von Jnhalationskuren bei einfachen nicht
spezifizierten Katarrhen der Luftwege und in Form von Trink »
kuren bei einfachen chronischen Magen - und Darmkatarrhen mit
Erfolg benutzt wurde , so sind damit die therapeutischen Verwen -
dungsmöglichkeiten nicht erschöpft . Es könnten vielmehr hier nur
die wichtigsten berührt werden.

Auf Erund der bisherigen Erfahrungen — die Heidelberger
Thermalquelle hat feit dem Jahre 1318 zu therapeutischen Zwecken
Verwendung gefunden hat sich die Tatsache ergeben, daß die
Quelle infolge ihrer chemischen Zusammensetzung und ihres
Radiumgehaltes außerordentlich günstige Erfolge gezeittgt hat , und
daß der oben angeführte Ausspruch de« Balneologen Professor
Kionka volle Berechtigung hatte.

Es unterliegt keinem Zweifel. das> dem Bad Heidelberg eine
Stoße Zukunft deschieden sein wird .
Literatur .

II « outline He»hftia«e Im »enMtdea Süd« «. SM« ChobwUuSaM der««kannten 0w >« t>,rit !chrift „Badnerland S 4 io a r i ro n Yr fuhrt
;n. BUd und in . durch das tut bunten Schmuck des HerösteS mit allen
[' ' iitit ffiaWn froiifftnib« BadtterlattS . Prvsefwr 5fr . Köoler -Kvln weist I»
5Wen , Artikel auf die Borstiae de * Tchwarzival-deS mit seinen Gödernund fein»!» gesunden Kl in « für me Erholung unfern Kinder bin und
vroisr die ReiiHelt »er SM, den TonnenrcichtUm ier Höhen traft die Nebel»or.mati bei Sanfte» . Dtr Eindrücke einer Kahrt durch den SchwarWald im« ruhHerk -st schiert der »weit? Ar ikel . der von den Badern nnd ErbolüngS -
■i iit des RcnchtaleS, dem uralt«» BMervah Kniebis und dem W»N«»tal

> feinen anmutiaen Trachten und ni«len !«en Häusern berich ct . Cito
2 » ttrt dagegen spendet tu emet Plaudercij „Kleine ffictnprobe " dem

Feist« , Erzeimiiis dcd^ basischen Herbstes b« « istertvt» Sob. jenem in derSonn« »«ldntcrten flüssigen Gold , das wir auf »ahlrcichen Bildern ans
allen G«z «!ud« n Baden »' in den vrall,n . voll 'beeuiae « Trauen Hera » !-
rc -lfen sehen . Den ;ra ' tt OTicikt, Karldmihrr Serd» tagen mit ihre« reich-
Ml 1<>en kulturellen Beransialtunaen ijt eden 'oiU1 SUtft ttrft Text gewidmet ." " — " — ' Sprache von der Ochon -

, wandernden Uhren »
. . . -ievme dir Äl -berinstel.Ä >nut !ge Schwg^ waühäuser un)> . .)qrb«mrobe Twchten ii, bun em

M>chfel. Tai Ctto ' trüc ' t der aetliaPift „Badnerland ^- chwa >»wald
»Ann.als Probenunrâ er aevrn Porlocnav vom Basischen Verkehrßverdanft .
Karlsruh«. Karlstrab« liO. dezoaeu werden.

/ Von Dr . (Srid) Marcus .

1, ' '7 .» iiiuuitucn lrunö d<e libri cit Wider reden etn< efiibrtn^Itd>c wri
S?.' ' /es V(,nft« 3 am C6crtiidtt , trsitWcii ur ® vomv«ndl?r im rentden ?a « i>, zeigen de strahlenden Ate

« iiV. Zu jeder Landschaft und zu feder Stadt gehört «ine Iah -
res » und wohl auch eine Tageszei ^ die das Wesen jener Landschast
oder Stadt am sichtbarsten enthüllen . Man muß Heidelberg im

Sonnenhimmel Im Herbst . Zu einer Alpenwlcse gehört der strah-
lende junge Frühling am Morgen und das helle Lachen der Kuh¬
glocken auf der Alm , während das Rtesengebirge mir am großartig -
steN in der Einsamkeit der Schneelandschaft erscheint . Vielleicht findet
der Leser , daß das « ine höchst persönliche Meinung sei , und ich kann
ihm leider gar nichts darauf antworten , wenn er alle diese Land-
schasten zu einer ganz anderen Jahreszeit viel schöner findet .

Ich bin hier im Schwarzwald und singe das Lob dieser herrlichen
Landichast im Spätsommer und frühen Herbst . Es scheint so, daß
diese Jahreszeit allen Reichtum und alle Fülle der Schwarzwald-
natur vereint , als wäre das ganze Jahr nur die Vorbereitung zur
Ernte des Herbstes. Das Grün der Schwarzwaldwiesen, ein südlich
tiefes , sattes Grün , wie es den nördlicheren Mittelgebirgen fremd
ist , trägt schon einen Schimmer jenen Herbstiots , das tut den ' Laub¬
bäumen flammt . Wie leuchtet solch ein vereinzelter Baum irgendwo
an der Straße vor dem blaugrünen Meer der Schwarzwaldtannen !
Die Landstraßen , die durch die Flußtälei ziehen , bergauf und -ab , fast
immer dem silbernen Flußband folgend, sind eingesäumt von Obst-
bäumen. Die Ueberlast der Aepfel, Birnen und Zwetschgen , der
Nüsse und Pfirsiche, einer gewaltigen Jahresernte, können die Bäume
nur mit mehrfachen Holzstützen tragen . Es kann geschehen, daß dem
Wanderer , der staunend über diese Fülle den Mund aufreigt , tm
gleichen Augenblick ein fester Avfel schon entgegenvurzell . Und fast
wie im Schlaraffenland hängen sogar die Hausfassad«n in den Wein -
gegenden, im Renchtal , im Glottertal, voll von gelben und blauen
Trauben . Um Oberkirch und Waldulm , wo ein berühmter Wein
von hellem Rot gedeiht, schlingen sich die Rebstöcke Sa und dort an den
Obstbäumen hinauf , so daß aus den Aesten neben den rotbackigen
Aepfeln blaue Trauben herauslugen :. Bäume , die zwiefache Frucht
tragen .

Der Wein ist nur in einigen besonders milden Schwarzwald»
tälern zu Haus, , und gewiß nicht jedes alte Schwarzwaldhaus mit
Strohdach und ohne Kamin hängt voll Wein . Ab«r , wohin man vom
Norden bis zum Süden kommt

^ von B ü d e n - V a d e n bis B a V e n«
weiter , auch das bescheidenste Haus « l trägt seine Blumen . Sie
hängen in allen Farben aus den Fenstern , und es macht sich sehr ma-
lerrsch, wenn zum anderen Fenster heraus weiße Wäsche zum Trocknen
baumelt . Hat ein Schwarzwaldha

'
us Platz genug vor sich, so hat es

auch seinen kleinen Garten , der ^ ewiß aus seine deutsche Weis» so
üppig ist wie jenseits der Alpen ein RioieragarieN . Jetzt im Herbst
prangen da die Dahlien in allen Farben, in einem Tief -Rot und
Champagne , wie man sie kaum anderswo sehen wird - die hohe schlanke
Phlox , deren pastellzarte Blüt« in der Sonne bis tief in den Herbst
hinein duftet , die violette Kamee und di « goldgelbe Tagete ». Es
gibt Gärten von Gasthäusern im Sch-warzwald , die «bew ô wi« die
Hörnle mit Honig zum Frühstück o3>tt di« Forelle zum Abend, einen
Stern im Reiseführer verdienen.

Der zweite Schnitt auf den Feldern , die „Oehmd"
, ist vorüber

und das Heu , das süß und stark duftet , wird jetzt in die Scheuern
eingefahren . Jin mittleren Schwarzwald, z . B . im Eutach- und tm

Renchtal , steht man die Bäuerinnen auch bei der Feldarbeit noch mit
dem langen Rock und dem roten oder blauen Brusttuch, das zur alten
Tracht gehört. Die Erntezeit ist die schwerste, aber die schonst « Zeit
für den Schwarzwälder . Es hängt ein Glück in der Luft , das sich auch
auf dem Fremden Überträgt . Wer eben noch im Wald das reife Harz
der Tannen atmete , dem schlägt betäubend der Wiesenduft entgegen,
sobald er in das Tal eintritt , oder der Blick durch eine Waldlichtung
von einer Höhenstraße sich öffnet. Durch die Weite und den Wechsel
dieser Ausblicke ist der Schwarzwald unter den Mittelgebirgen un-
vergleichlich . Kein Tal gleicht dem anderen in der Fülle der Fluß-
täler des Schwarzwaldes. An der Wasserscheide von Rhein und Do°
nau , dort wo sich vi« Flüsse scheiden, die dem Rhein zuströmen oder in
die Donau münden, gerade im Herzen des Gebirges , unweit von Tri-
berg, gibt es einen Blick in sieben Täler , auf sieben sich übereinander -
schiebende Berazüge. Noch steht hier kein Aussichtsturm und glück-
licherweise auch keine Gaststätte, aber die Eingeweihten wissen , daß
der Blick vom Landwassereck die Krone unter den Schwarzwald-
blicken verdient .

Dem Fremden , der zum ersten Male in den Schwarzwald kommt ,
schwirren die Namen von Flüssen um die Oh « n : Murg und Rsnch
und Acher Kinzig und Wolf , Enz und Nagold , Forbach und Lierbach
und alle ihre Nebenflüsse und - flügchen . Zuerst lächelt man ein wenig,
wie ernst es die Schwarzwällxr damit nehmen, daß man nur ja ein
Tal vom andern auseinanderhält. Für den Einheimischen sind die
Täler die Familien, mit denen er seit Generationen zusammenlebt,
von deren Schicksal er abhängt , und die Ortschaften in den Tälern
sind nur die vielen Kinder und Kindeskinder der großen Familie.
„Komm mit ins Renchtal !" — sagt der Schwarzwälder , so wie der
Städter sagt : „Wir wollen bei Bürkles oder bei Laufers einen Bs«
such inachen".

Eins aber haben alle diese Flüsse gemeinsam : Sie sind spring-
lebendig von Natur. Darum fühlt sich auch die Forelle in ihnen so
wohl . ( Weil der Appetit der Kurgäste aber immer größer wird als
die Natur freiwillig liefert , müssen Ziichtereien ein wenig nachhelfen,etwa mit « i »«r Viertel Äkillion Forellen im Jahr . Es ist sehr inter¬
essant, in einer Forellenzüchterei . z. B . im Eristophstal bei Freuden«
stadk, die 3 Monais-Kinder^ die Zweijährigen , die am besten schmecken ,und die achtjährigen Urgrossväter in ihren Bansins zu studieren.) Der
wildest « unter den Schwarzwaldslüssen ist die Murg. Ihre Wildheit
war nur durch Staudämme ( Schwarzenbachtalsperre ) zu hemmen ,
sonst würde sie schon längst ein ganzes Tal , eins der romantischsten im
Schwarzwald in Grund und Boden gerissen haben . Noch immer ist sie,
wenn sie Hochwasser mit sich führt , wie jetzt nach dem regenüberreichen
Sommer , ein schäumendes braunes Raubtier, und herrlich ist eine
Fahrt an ihren Äsern entlang , flußabwärts von Freudenstadt bis
Rastatt mit der neuen Murgtaibahn.

Wer den Schwarzwald n '.cht kennt , hat ihn als . .liebreizend"
, als

„idyllisch" ein für alle Mal tm Kopfe. Murgtal - und Döllen »
t a l , die Wasserfälle von Triberg und Allerheiligen (der
schönsten Klosterruine im Schwarzwald ) zeigen , daß zur Romantik
dieses Waldes auch Eigenschaften des Hochgebirges: Wildheit und
(örogartigkeit gehören. Und wer einmal vor Sonnenuntergang den
unvergeßlichen Blick gehabt hat von den Hochflächen am Ruhe »
st e i n tief hinunter in das schwarze Auge des von einem Tannen -waldmeer um,chlo,senen Wildsees, der hat auch der ewigen Einisam »Uit de» Schwarzwaldes ins Antlitz gesehen

Sollen wir noch verreisen?
Eine Krage, die jeden angeht , der noch nicht auf Urlaub war !
Aufgehobene Auslandsreisegpbühr . Die in-

zwischen aufgehobene Auslandereisegebühr von 10Ö RM . und das
widrige Wetter haben schon manchen veranlaßt , seine urspriingllchen
Reisepläne immer wieder hinauszuschieben und auf bessere Zeiten
zu hoffen . Inzwischen sind aber die Taqe kürzer geworscn und auch
die Sonn « entwickelt nicht mehr die wärwj?nd « Kraft , wi« in den
hochsommerlichen Tagen , der idealsten Reisezeit. Aber ist e« denn
überhaupt schon spät zum Reisen?

*

Zu spät zum Re isen ? Wer diese Frage unter Hinweis
auf die vorgeschrittene Jahreszeit überhaupt stellt , der beweist da -
durch zweierlei : Einmal , daß er vergißt , seinen Nerven die unbe-
dingt erforderliche Ausspannung zu gönnen, die sie nach den vtr»
gangenen kritischen Monaten doppelt und dteifach nötig
und zweitens , daß er nicht weiß, wie sich der routinierte Reisende
bis in d. 'n späten derbst und sogar bis in den nahenden Winter bin-
ein . einen vollwertigen Ersatz für entgangene Sommerfreuven zu
verschaffen weiß. ^

Unter südlicher Sonne ! Der Gedanke liegt doch so
nahe : Nach dem Süden reisen ! Dort ist noch die Sonne ! Dort
stehen noch Bäume und Blumen in voller Pracht . Da lockt noch dos
Meer zum Bade und zum gesunden Freilustlcben am wogen -
umraujchten Strand ! Alles das . was sich der Ferienreisen» - vom
Somn^ r 1931 versprach und was ihm dieser stanÄg Mißgelaunt «
versagte kann do- t unten im Süden , uNt« r einem glücklicheren
Gimmel gewählt werden. Für die Ivüöglichkeit, nach d «m Süden ruf
besonders angenehme, preiswerte und gleichzeitig schon wahrend der
Fahr ! Nach dem ^ iel der Erholung dienende Wei e rei 'pn zu tonnen ,
sollen im Folgenden einige Beispiele gegeben werden .

*

Nach Madeira nnd den Canariscken Inseln ! D«<
Norddeutsche Lloyd in Bremen unterhält mit seinen weitl«kannten
Fruchtdampfern .öl r u c a s" und „O r o t a v a" einen rege mali ' gen
Rutidreisedienst zwischen Bremen^ Madeira—Eanarische Inseln und
Hamburg . Jeder Dampfer besitzt vorzügliche Einrichtungen für die
Un Erbringung von 48 Fahrgästen , denen außn den behaglich aus-
gestatteten Kabinen auch gemeinjame Geselllchafis - und Sp- tse -
zimmer zur Verfügung stehen . Jede Rundreise dauert Tag «, von
denen etwa 14 Tage auf See und die übrigen auf Madeira, Las
Palmas und Teneriffa verbracht werden. Neuerdings ' st . wm Zuge
der Zeit «nt 'prcchend . d «r Fahrpreis sogar um zirka 10 Prozent
herabgesetzt worden. ^

Ueber See ins Gebirge ? Mr den Wunsch hat . einen
Teil seines v -rspäteten Urlaubs auf See den anderen im Gebirge
zu verbringen , dem sei dringend eine Reise mit eti^ m Ostasien-
dampf« de, Norddeutschen Lloyd von Hamburg nach Genua

empfohlen. Die Fahrt führt durch den Kanal, an der nordspanischenund später an der portugiesischen Küste entlang , durch die Str .,ß»
von Gibraltar in das blaue Mit^ lmeer hinein und schließlich üoer
Barcelona und durch den Golf von Genua nach dem Hafen der alt»
italienischen Hochburg der Renaissance. Von Genua aus kann die
Rwiera besucht und die Rückreise durch die Schweiz mit Aufenihalt
an belicoig schonen Platzen des Gebirges angetre ^ n werden . Natur«
gemäß ist « möglich , die Reise in umgekehrter Richtung auszuführen .

»
u n d v i « u i n l « f f e fl z ! Die beiden angeführten ^ ' ispiele,

die sich noch durch vteie andere erweitern lassen , erstatten den Bs-
weis für die Behauptung , daß keiner , der noch reisen möchte , zu
glauben braucht , die Ungunst der klimatischen und sonstigen Ver«
hältnisii? des Sommers 193J habe ihn um den eigentlichen gesund -
heilsfördernden Feriengenuß gebucht . Zum Reisen ist es nie zu
spät ! Mtftt muß nur wissen , wohin ! Uird die über diesen Zeilen
stehend « Fra <- e : „Sollen wir noch verreisen?"

, ist unbedingt mit Ja l
au beantworten

Aus den WinkersporkpMen .
W "

.
' «rw » rt -Proaram >n v « n R ' - la . Zlrofa will auch im kmn .

« enden Winter le Ne Nolle in der Rothe der lulirendcu fchwekerlfchen
W ^nterwort -Lentralen Ul >aii4 >uii . Das bewerft fchou iein Uk ' ücii erichie -
neliez W 'i n t c r I v o t t - Programm wiederum c . ito Aulle von
in .tet « ssai ' ten SieranKatM,w «n aufweist . Da Aro 'a vor allem im Skifvort
ftrinc « d in . fei zuerst auf die wiclitiMeu Bcran 'i!alt .un « c» in dielet « S » ort -
»weis vermieten . Bereits »u zse -ilinachten fleht als beionl ercs Ere « Ni »
d c Erdfun -na der neuen Plefftir -chanzc bevor , die nun eine iurchauS
moderne Anta < « ewotten t . Das Proavanint führt auch die llaMche »
Msahrtvrentien vom Höruli . vom Weißhotn etc . auf . ebenso die be -
tarnten « roier KlalontvrMtMen . das Aivier SUrenueu an , &.'<>. Mar ,
(Samjtam . « ctiinftaiir med DamenlatM da «> « roste Ofter - Aofahr -oreiiu . n
un,d <« » « rsler .KtitMn « - - !- -ktre,in « n am * '8. ' Avr .l . Der e»öft « Mrlub
detniint schon Mitie De,emier mit Miicn über die Sa lon ilch« ftreckendr « SlikUi 'i«» itir Anfänger , Aorocrückte nitid Toiirenf «! lirer Vit)
Mitte Dezember wird wöchentlich ein Mäsie -Sktrenuen durch e>ichrt . Zum
ztvei êti Mal steht di .> ßllvler Atw « .st« rsAast fnr Gast « ans - em Programm ,» U N . M S7M . ftvdntar ' « w « l« vt wurde . Am EiSliocke « werde »
« ylretcke niernntionale Mauu ' chafte « , » Gaste sein und diese » ralfi « «»
« .' lueerwori vorfvhr «« . Das internationale Toueiiier um den >Äold ' P « kal«vi , « r» fa ist n »i«ternm auf di « Ze . t v» m 4 . l >iS l « . ftottinit f« fiu « feOt .
D « ; » iejt - Iouinier wird m t»ir >cm Winter wietderhölt werden und , ,varin den Ta ^ eit de « » ü. und 24 . Januar . Im <5,» auf wird an den beidenlkitivren Peranftaltintaen sestgchal ' cn . Dail « nt * . iMü ' NatW ' ale ftuMffl »
latticit tlir Dame » u ».d Herren , sowie das Paarlaufen , ist an ' den 5 . und
« . » Zbruar festaelegt . Es werd . n loahr ' cheiitl ch die ' en Winter auch die
VNe ^ en fche n Äieister chatten im Kik ' unstläiiseii in Arola ftait ' ' »tteii . Der
Schlittelsport wird dte «bliche Ecrie von Schottel - und Bobreiinen
L>'>ugen . Auch im Cnrltna w .rd «ine R <üi>e von 7 « « rnirren « eraustaltet .ii 'JI Wschmst der sanon iitl ffa unSAvril bilden die Frl !Hinbrd -
Tkttour «» und die zu « roher « « liebthett « clana t̂ett Körverkullurkurf «.

Kein Berkaus des KurhoielS aus dem PeterSbera .
Vdit bar näckioer Rcaelmäsiiakett ta » chen Iiniuer wi 'ider reerOcftf « ans ,v « von im« ent Verkauf des bekannten « nrhotels au ! de » , P «tereb «' r » bei

Kdni Swinter am Rhein wissen wollen . Demaeaeniider fei fektaestelll daki
der ,« bt « Besitzer incht im e » I-' crn ' esicn daran denk ! , dae ein »!aatt !g
? elegen « KnrHotel dem Pubbiknin »u entzieh « ,, . Wer vom PeterSbera -
votel W3 ichwn einmal He wundervoll « Kernsicht auf den Rbeiu und N «
nrnl « tttidett ® cr « e » «nassen bat . wird c ( ate rich i i l «a >likici >. da » .Utk
varbibdliche «Laststatt « auch we -iterHtn dem, Srontideuverleh « erhalt «» ble » «.
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I NEUESTE SPOR TNACHRiCHTEN OER BADISCHEN PRESSE

K. F. V. - V. f. V.
-Ein Lokalkamps .

Äm Sonntag treffen sich auf dem KFV . -Platz zum fälligen Ver -
vundsspiel die beiden Platznachbarn KFV . und VfB . Die Begcg -
nungen dieser alten Lokalrivalen haben in den zurückliegenden
Iahren stets einen sehr spannenden Erlauf genommen ; die Er -
gebaisse waren meist sehr knapp . VfB . hat in disssn Kämpfenimmer eine besondere Energie an den Tag gelegt und den Ausgangder Treffen bis in die Schluhminuten ungewiß gemacht . Nach dcm
beiderseitigen Kräfteverhältnis steht zu erwarten , dcch auch das be-
vorstehende Spiel ein hartnäckiges Ringen uin den Erfolg bringenwird . Wie man hört , wird der VfB . auf Grund der letzten Er -
fahrungen feine Vertretung einer Umgruppierung unterziehen und
die Elf besonders schlagkräftig machen . pie Abwehr mit dem über -
ragenden Dienert und dem stets zuverlässigen Kunich ist als hart » ;
Bollwerk allgemein bekannt . Wird der KFV . gegen diese Ver -
teidigung zu Torerfolgen kommen können oder wird der schwarzrotcAngriff wieder wie am Vorsonntag bei Rastatt auf ein uniiber -
windliches Hindernis treffen ? Jedenfalls wird der badische Meister
gegen den kommenden Gegner , der auf dem KFV .-Platz stets feinebesten Leistungen erzielt , von Anfang an sich tüchtig anstrengenmüssen , wenn er seinen Titel erfolgreich verteidigen will . Man
erinnert sich , daß der KFV . beim Vorspiel im August den bisher
schönsten Kampf in dieser Saison geliefert hat . Man wird unter
diesen Voraussetzungen mit einem sehr interessanten und spannen¬den Spielverlauf rechnen können . Mit Rücksicht auf das voraus -
gehende Spiel Mühlburg gegen Rastatt ist der Spielbeginn ausH4 Uhr festgesetzt. Vor dem wichtigen Treffen stehen sich die besten
Juniorenmannschaften des KFV . und des VfB . gegenüber .

FC. Mühlburg - FV. Rastatt.
Am Sonntag , den 1 . November , 2 Uhr empfängt der

F .E . M ü h l b u r g auf seinem Platze an der Honsellstrage als näch-sten Gegner die 1 . Elf des F .V . Rastatt . Der Fußballverein RastUtkann sich des großen Erfolges rühmen , als einziger Verein im Be -
zirt Baden den K .F .V auf seinem eigenen Gelände besiegt und inden zwei Spielen gcgen den Tabellenersten drei von vier erreich -baren Punkten erzielt zu haben . Ueberhaupt hat sich die RastatterMannschaft in den letzten fünf Spielen als die stabilste und die er -
folgreichste erwiesen und sich mit zehn Punkten in ihrem Siege - zugden zweiten Platz gesichert. Es kann nicht bestritten werden , dagin Rastatts Reihen wirklich ganz erstklassige Kräfte mitwirken , die
dafür bürgen , dag Rastatt weiterhin der ernste Konkurrent des Ta -
bellenersten bleiben wird . Am « onntag ist der internationale
Spieler Huber , der als der beste badische Stürmer gilt , wieder
spielfrei . Dieser famose Könner wird die Mühlburger Abwehr voreine nicht leicht zu lösende Aufgabe stellen und ^ durch seine Raffines -sen seinen Mitstürmern eine gewaltige Entlastung bieten . C6
Mühlbburg gewillt ist, weiterhin Punktlieferant zu sein ? Mansollte annehmen , daß es der Mannschaft bei ihrer nachgerühmtenspielerischen Veranlagung endlich möglich sein sollte , nicht 'iur durchschönes Spiel zu imponieren , sondern auch Tore zu schießen und da -
durch ihrem Spiel die verdiente Krönung zu geben . Dieses Malwerden die Mühlburger entsprechend den aus dem Phönixspiel ge-
zogenen Lehren , die beste Vertretung entsenden und vor allem denSturm wesentlich verstärken .

*
Zur Bekämpfung der Erwerbslosigkeit hat dt -' Deutsche Tur -

n e r > ch a f t ihren Kreis - n 20 0€0 Mark zur Verfügung ^«stellt die
zur Durchführung von Freizeiten für erwerbs'

ose Mi glieder unter
gleichzeitiger Einrichtung eines freiioillizen Arbeitsdienstes ver-wandt werden sollen -

*
Vicnna Wien fertigte in Prag Sparta Prag mit 3 :2 ab .während am g

' eichen Tage auf einem benachbarten Platze 5 » via
Prag und Rapid Wien mit einem unent ' chi . denen 1 :1 Ergebnistrenn en.

Rennfportliche Wochenrundschau .
Ein nicht alltägliches Ereignis .

Das zwei Pferde auf gleicher Höhe den Richter passieren , k nnman sehr oft erleben . Zu den größten Ssltenhei . en abe^ gehör , es ,wenn der Richter zwischen drei Pferden auf „totes Ren -
n e n" entscheiden muß . Dieser Fall ereignete sich am Sonntag inDresden ?im einlei ' enAen Preis von Ortrgnd wurde " mir vier

Die oiraditzerin feichd .
Pferde gesattelt , von denen Präfett unter Pretzner und Pale unter
E . Huauenin in der Geraden in schärfstem Kampfe logen , als kurz vordem Ziel auch Immerfort unter Grabsch zu ihnen aufschloß . Alledrei Pferde gingen auf gleicher Höhe durchs Ziel . Nur flanz wenige
Beispiele gibt es für dieses seltene Ereiqnis im deutschen Renn -
spart . Der bekannteste Fall liegt viele Jahre zurück, er ereignete
sich während der Internationalen Badener Woche im
Iwhre 19 (19. Der 'den ersten Tag einleitende Preis von der Donau
endete in „totem Rennen " zwischen vrei Pferden in französischemBesitz : Bonbonniere unter A . Larbey , Ti ' eing un '. ei dcm unver¬
geßlichen Johnny Reiff und Ernest II unter Alec Garter . Das
Finish war eines >der schärfsten , das sich denken läßt . Auch das vierte
Pferd Free Drink unter George Stern endete nur um einen Ha ' shinter dem , sich den Sieg teilenden Terzett . Nur zwei deutscheJockeys ritten im gleichen Feld , von ihnen steigt W . Matz auchheute noch in den Sattel , während Viktor Ro r̂k inzwischen im Trai¬nerbe ruf seinen Mann steht . Zwei Fälle sind nock in Erinnerung ,in denen drei Pferde in ..totem Rennen " au ? ein Platz ^eld Bechlaqlegten . Der eine von ihnen spielte sich ebenfalls in Dresden ab .und zwar in einem von nur vier Teilnehmern bestrittenen Zerren -
Flachrennen im August des Jahres 1P07 . Lt . Keoser aus Bisrotte
gewann das Nennen um einen Kopf geien G . Krieg auf Vera .Lt . Dodel auf Fusiiama und Rittm . von Wuthenau air Suckonnter ,die sämtlich «ruf oleich« r ?>öh« durchs Ziel gingen . Ein an -dererFall , in dem auch drei Pferde auf dem zweiten Platz e ' nlatnen ,trug sich kurz nach dem Kriege auf der Grunewawbahn M.

Sichel tritt ab .
Die ausgezeichnete Sichel hat mit dem an Wolk ' niflug ver -

lorenen Deutschen St . Leger ihr letztes Rennen bestritten . DieStute wird erireulicherweii '
e schon jet ' t der Mutterstu enherde in

Grabitz zugewiesen , die mit ihr eine äußerst wertvolle Bereicheruni
erfährt . So .unpopulär , weil gänzlich unerwartet , ihr Sieg im
Henckel -Rennen war , so groß wurde später die Begeisterung des
großen Publikums für die famose Dreijährige . In .ihrer Laufbahn

blieb ihr keine schwere Au '
gabe erspart , doch jedesmal fetzte sie mit

großer , ja bewunverungswürdrgen Treue ihr ganzes Können ein .Dem Sieg im Henckel-Rennen folgten die Triumphe im Kffaßzony -
! Rennen und im Preis der Diana , in 'denen sie mit ihren G isch

'
echts»

Genossinnen leichtes Spiel hatte . Dann kam die auf unglücklicheTrttik zurückzuführende Niederlage im Union -Rennsn . von de ' sie
sich aber durch den Sie -q über den für unschlogtar gehaltenen Gre -
gor im Großen Hwnfa -Preis gründlichst rehabilitier '«. Dann kam !
ihr größter Erfolg , der Sieg im Großen Preis von Berlin übe ? den
aus England entsandten Leonidas . In Baden - Baden ver »
mochte sie im Fürftenbergrennen auf knieüefem Boden nicht die ver «
langten zehn Pfund an den stark verbesserten Wolkens '

ug zu geben ,brachte aber schon sieben T» <ie später den Großen Pre ^ s vonBaden gegen die Fran - ösin La Furka auf ihr Konto . In dem
bereits oben erwähnten St . Leger mußte sie dann zum zweitenmal
Wolkenflug den Vortritt lassen . Vermutlich konnte sie in diesemReimen nicht mehr ihr bestes zeioen . Die Gesam g : win ">wmme von
Sichel beträgt bei acht gewonnenen Rennen 161 <141 Mark , davon
entfallen 132 110 Mark auf das Jahr 1931. A» f Me G Wtslauf -
bahn von Sichel darf man gefpunnt sein . Als Techte ' van Heroldund der Roi -Hercde -S !ute Sr >mme ' rian fließen die kostbarsten B ' ut *
ströme in ihren Adern . — Der Stall Halma ha ' sich en schloff n,mit Fathia , der Siegerin im Großen P - eis der Republik , auch im
nächsten Jahre Versuche auf der Rennbahn zu unternehmen .

*
Deutscki ' and wird be-' d ' n " 3 Olympischen Winter spie «' en in Lake Placid auch mit einer Eishockey - Mann¬

schaft , die sich Voraussicht ! ch aus d "n Berlinern Iaenecke . Lincke,Ball Römer Kcrff und Orban --ro
'
ki sow '

.e aus den bayerischen
Spielern Strobel , Schröter , vo Be Hmann - Hollweg und Leimveber
zusammensetzen wird , vertreten fein .

*
Der

nicht mehr
Fälle würde

*
Der deutsche Me ' ster der Berufstennisspieler Nüßlein schlug

bei den Kämpfen der Tilden -E " sellschaf in Hamburg den Amen -
kan>er HuNter mit 6 :3 , 6 :4 , 3 :6 3 :6 , 6 :3.★

Aoung Perc î schlug in Paris F r a n k i e G e n a r o in der zwei -
ten Runde k. o. und wurde damit Weltmeister im Fliegengewicht .

Vorübergehende Besserung des Wetters.
Eine kleine atlantische Zyklone , die Donnerstag früh noch füd-

lich von Island lag . ist mit großer Geschwindigkeit nach Mittel «
europa gezogen , wo sie sich dem skandinavischen Tiefdruckgebiet an »
geschlossen hat . Ihr Kern befand sich heute um 8 Uhr über Nord -
Westdeutschland . Das Gebiet stürmischer West -Winde reicht im
Süden bis zu den Alpen , so daß auch bei uns die Winde sehr stark
aufgefrischt haben . Gleichzeitig sind die Temperaturen etwas ge-
stiegen , so daß nur noch auf dem Hochschwarzwald Schnee ,sonst aber allenthalben Regen füllt . Im Rücken der Sturm -
Zyklone , die sehr rasch nach Osten weiterziehen wird , stoßenüber England neue Kaltluftmasien nach Südosten vor und
werden ein Zwischenhoch über dem Festland aufbauen .

Wetternachri chtcndienst der ba d . Landeswetterwarte Kar '
sruhe .
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Wetterausfichten für Samstag , den 31. Oktober 1931 : Vorüber¬
gehende Besserung bei abflauenden Winden .

Wasserstand des Rheins .
Lasel , 80. Oktober , morgens 6 Ufrr : 87 ,'jtrn ., stf . 8 Ztm .WnliJflftttt, 80. Cftotx 'r, morgens 6 Ubr : 282 tftrn ., ges. ö Ztm .« chusterinsel . st). etlicher , morgens t! Uhr : Sa Ztm ., ges . 13 1Rheinweiler . 80. Oktober , morgens 6 Ubr : — 140 Ztm . . r- -■» -vi 7

;trn .
ltm.«UIVMUUUUI , OU. UlUfüCUfe» O W.IJ1 . JL« J Otitt ., ßCft . 5Kehl , 80. Oktober , morgens 6 Uhr : s5C Zdm.. aef 7 Ztm .Maxau . 30. Oktober , morgen ? 6 Uhr : 413 Ztm ., gek. 15 Ztm .Manubeim . 80. Oktober , morgen c- 6 Uör : 301 Ztm ., ges. 23 Ztm .Eanb , 80. Oktober , morgens 6 Nbr : 215 Ztm .. gest. 3 Ztm .

Jetzt sparen Sie beim Kauf Ihres
We ihnachts - Geschenkesl
Wir haben weg .zu großer Lager¬
bestände eine grössere Anzahl
im Preis

um

Sprechapparaie
50 - 70 % ermäßigt .

Eine nie MederKeiMe Gelesenheil liir alle Freunde ouier Hausmusik !
Für jedes Instrument , nur höchstwertige Markenfabrikate , wird volle Garantieübernommen . Modern « Tischapparate . Odeon. Parlophon und andere Oflmit Einfederwerk bisher 6 '.—. jetzt ÖW . "

Odeon . Parlophon mit Doppelfederwerk ftft _bisher 80.— . 150.—, jetztSchrankapparate . Odeon . Parophon , mit Doppelfeder - C (1 _. . . bisher 120.—. 180.—, jetzt « U .werk
Elcktr . Schrank •
appnrate mit Elee -
troinophon - Einbau ,
bisher 250 .— Qfl _
b . 400 .— jetzt

Versäumen S>ie keine
Ze :t . da die Vorräte
rasch Vorgriffen »ein
werderw Weihnachts -
Geschenke stellen
wir bei 14 Anz :'. h '« .
bis z . Fest zurück .

Radio - und
Musikh ^ u <«

Schlailo
Karlsruhe

Kalserstr 175 Telefon 339

DerWinter kommt!
Haben Sie noch solides , «ntes
& r'<n hwerk ? >?s ist dies ein «
IM ^ oringende Notweudinte »
fiit SY&re Gesundbcit . Denlen Sie
immer daran . Auserlesenes
Straf ;! « > und Sportschuh ;?,, « ritt »
den Sie im : ( I13S8)

Reformhaus Neuben.

Obstverkauf.
Am Dienst « » und Mittwoch , den» lind 4. November , ieweils vor »mittags 8 Ui>r beginnend , s

'ndetim Kassee Nowack . Karlsrnte ,Ettlingerltrave . ein weiterer Obst-oerkauf statt . <118851
Bndische Landwirtschastskammer .

Verems -olis !
I. da-uernd<? Benüyung

gesucht.
Etwngeb . unt . O 3663
an die Bad . Presse .

Gute
Kegelbahn

ZnniStall abrnd noch
frei . „ A»m Ztrauft "
Werderftr . 8« . Tel . 1822

(11375)

Heirat
Sür Sri ., eng ., 24
>>. . aus guter kW'
milit . tiichtia Im
Haushalt . mnsik.
gebildet , mit eleg .
Aussteuer , 4 Zim -
mer <KIa»ier > und
ca . t .i 000 Mark
Barnermiigen wird
da cyelegcnt, . feMt,paff. Parti » «esnibt .Ii "' liebst . Bea " t.
Znschr. nni .
an d. Bad . Presse .

Bernsteinkette

verloren .
Stbweib . geg . Belobng .
Kaiserstr. 63, im ilab .

, 7uam. abwJ2OS
und in den neuen Mantel hin¬

ein . Ein rassiger Ulster oder Paletot
wartet ja schon längst auf Sie in
unserem Hause . Und niedrige Preise
sind dafür angesetzt , sowas haben
Sie noch nicht erlebt — —

38. 48.- 65.- 89.
Herren -Anzüge

genau so preiswert .
Ein Lichtblick in

dieser schweren Zeit

Alles auf
Teilzahlung

DeutscheBemeidungs Ges.
Karlsruhe

m . b . H.
Adlerstr . 13 .

Bitte sofort anfo ' d ®
[

"
d billiger geworden

Ski - Ausrüstung ©

Kxonenstraße
49

Fernruf 7737 -7738

OlefrrBUflWe
Laden¬

einrichtung
(. Sc 'benSintt'lclge'schäs .
foson <wftraft. AnMbode
unter Nr . "ta an
Die Badische Presse .

2ieilige Friseur -

egen Lieferung von
Kohlen

;u kaufen gesucht. An
geböte unt . H .D .14413
an die B« disch .> Press«
Fwigl « Houvtvolt .

Dameli - Lkiitielel
Gr . 40, nur QuoNtüts -
Ware u . gm erhalt ., zu
laus . ges . Ang . m . PrS .
u . Wir -4 an Rcd Pr .

womöglich mit Z»ve
Oör zu toufen oe ttchi .

Ausf . vinffb . möglich
mit Preis u . £ 24öl4a
an die lud . Presse .

immodiiien

Eekliuchte Mödel
all . An kauft lederqei
T . Gutmann , Rud »lf>
firnfit 12, Telef . 6608.

SM .
mögt , mit St >änd ., ges.
Preisangeb . unt . H.G.
14416 a-n t . !? vd , Pr .
SU 'ia'I« Hguptpost .

finlnmili ^nijaus
in herrlicher, fr . Lage
der Wesrstadt. vor zioct
Jaliren erbaut , unter
g!iln>"?igen Bodiug -uugeir
zu verlaus . Gest . An -
Mbote UNI H. L .14420'
CE11402 an d . Bavi >che
Presse frll . Hxiuvtpctt .

-̂ . OvUt/uUSj
in gut . Lage bei Rm .
Ii C/ 0 .— An»»hkltdg Nt
taufen gesucbt. Anc «'d.
nnier F .W .74I an die
BaMchc Presse .

i .i-V. k>ull
L«Mt >gcber

500 RMk .
gesen tttona 'liichc Rück -
-« btung . Offerten unt .
Nr . VllMÄ an di«
Badisrbe Presse .

Teilhaber
still u . tätig , für gute»
Geschäft. Erford . lc <«
bis Mark . A« « '
böte unter Nr . Q .AiSlI
an die B -a°d . Presse .

1000—1200 Jl
von strebs . Geschiftsm ."ur sofort zu leih . ges.
Zichcrbeit vorbanden .
Angebote un>!« r L 3">60
an d . Badische Press« .

I0M Kl » .
lieg gute Sicherheit
von Sewssgeber W '
hen gtfiickrt - Gesl ÄN
geböte untre D ll ^

» ie Bad . Presse -^

700 Mark
neg. Uebereignung ein .
Rente u . 12 % ZtnS
auf fof . gesucht. Off . u
H.B . I44."« an d . Bad .
Presse Fil . Haiwipest

Gebrauchtes Zern irr »
lod . anderes Tischchen
sowie groft . Neihdrett
, n kaufen gesucht. An -
ĝeböte unt . HE t48«2
an b. Basische Presse .

J Filiale Hauptvost .

Herrliche Villa
An Genend v . Gerirs -

dach , prachtvoll geleg ..
Modern auSMstattet ,
mir AentralHciZlg. ver-
seben u . vollstii '^ . um°
zäumtem Garten , Ge
stehuiviskosten zirka
70 000 RM .. zu dem
Wowdillig . PreiS von
29i *>0 RM . zu »erff .
Gest . Anzeb . u . H . K .
144IS/B1140I au die
Bad . Pr . Fil . Hwu,pW .

Wo sinidet .
Reisen » mit 101

tätige Beteiligung
Bei Gelegenheit Einheirat . Auch 3u $ f :
b. Eltern anBcncfim . Cfferten unt . 824517 »
an die Bai >M >e Presse .

ist d. Nebernabme einer Hnvotbek an I . « tclle.
«besucht nur Angebote privater Geldgeber >>»
Betrage von MVN—ZiXXXI Mk . fiir EiuU '
objektc. Angeb . unter E 11098 an b. Bd . + (*
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Amtliche Anzeigen

Badische Presse / Abend -Ausaabe
Der Amerikaner fuhr sich über die Stirn . „Aber vorher war

er vielleicht in Little -March ?^
„Ich wüßte nicht "

, entgegnete Pfarrer King immer ratloser .
„Warum sollte er gerade in Little -March gewesen sein ? Er war
ein weltberühmter Prediger und kam wohl nicht in solch kleine Dör-
fer wie das unsere. Aber wenn Sie mich ins Pfarrhaus begleiten
wollen — es liegt gleich neben der Kirckie — will ich gern das
Namensregister meiner Vorgänger durchsehen .

"
„Ich klammere mich an jeden Strohhalm ", rief Tom aufstehend,

„und ich mußt dahinterkommen."
Der Priester ging neben ihm her und lächelte » in bißchen . „Es

handelt sich um ein« Frau , nicht wahr ?"
„Ja , Ehrwürden — um meine eigene."
„Ach so. Nun will ich mein Bestes hin ."
„Nein "

, sagte King zehn Minuten später und schaute endlich
von seinem schmalen Buch , das vorher ganz zu unterst in einem
Eichenschrank gelegen hatte , auf . „2 «y war meiner Sache von allem
Anfang an sicher — wollte mich nur zu Ihrer Beruhigung ver-
gewissern. Nie gab es in Little -March einen Pfarrer , der Kirsten
hieß . Sehen Sie selbst , das ist eine Namensliste meiner Amts -
Vorgänger , die bis zum Jahre 1854 zurückreicht . Hier — Smith .
Svareone , Holderneß, Ellis , Strang und zuletzt mein Name .

"
„Ja , ich sehe "

, versetzte der Besucher , und tiefe Enttäuschung
stand in seinem Gesicht.

Der junge Geistliche sah ihn an . „Ich möchte Ihnen so gern
Helsen — wäre es Ihnen nicht möglich , mir zu diesem Zweck nähere
Mitteilungen zu machen ? Dag ich nicht aus Neugierde frage , brauche
ich wohl nicht zu betonen .

"
Farina seufzte . — „Danke Ihnen , aber alles , was ich selbst von

dieser Sache weiß, steht hier" — und er nahm das Dokument aus
der Tasche und reichte es dem andern hinüber . „Was halten Sie
davon?"

King öffnet, den zusammengefalteten Bogen . — „Ein Eeburts -
schein?" fragte er befremdet.

„Ja . — Der Geburtsschein meiner Frau ."
„Ich finde daran nichts Besonderes — außer — nun — hier

auf dem lachen Lande sind uneheliche Geburten keine Seltenheit
— Lebt die Mutter noch ?"

„Nein .
"

„Uebrigeng kam da, Kind doch in Selb ? zur Welt — was hat
mein Pfarrsprengel damit zu tun ?"

„Drehen Sie das Papier um , Herr Pfarrer ."
Der Pfarrer gehorchte . „Beverleq 18 «»—1312. 14 . 7. 09. R

Kearsten, Asber , Lansmithe" las er laut . „Was bedeutet die Notiz?"
,Fie Bedeutung dieser Notiz herauszubekommen, bin ich hier .

"
„Aber mein Gott , es wird irgend etwas Belangloses — — '"
«Herr Pfarrer , finden Sie an dieser Urkunde etwas Außer»

ordentliches?" unterbrach ihn Faring und lächelte .

Freitag , den ZV. Oktober 1931.

Danksagung .
Für die wohltuend « Tei 'naljme

bei dam ung betroffenen schwe¬
ren Vorhut m» ue* unverneß -
ticheii , liehen und (futen Gatten
und trent *M4onften Vatera . Groß¬
vater » . Bruders , Sjohwajwr » und
Unke !»

vom 31 . Okiober bis einschl . 9 . November

6 Schaufenster zeigen Ihnen Tis«
in neuesten Farben und
Stoffartenwelchen

Gelegenheit geben ,
.einen Winter - Schwhbeoiarf jetzt
ei uns zu decken -

Für dt « oler,
Dame » Herrn : £ ? f |

Rclortaationäta «.
Puanoclildic etaftiflcmcinAe .

Kollekte für den Gustav - Adolf - Vereln .
Stadtkirche , tot) Uhr : ZiigciidgotteSdtenft ,

Vtarvtt Mondon .
Oofinnnf&firffl «. W9 U6t : Reformation »-Stf)iileraot (e0Menft. « fairer Hauk .Ü &rlftuäf itch«. '/ifl Uhr : jltetormattonS -

schlilergotteSdlenft . Pfarrer Braun .
Lutberkirch« . H9 Ubr : SHefotmaffon «.

sckulergotieödienlt , Kirchenrat Weidemeier .
Matthauötirch «. Vä9 Uhr : Gchttlergottei »

dienst , ur Keler der Reformation , Pfarrer
Hemmer .

Neierlbeim . Uhr : ReformationSgotteS -
dienst . Pfarrer Dreher .
t Rüvvnrr . 'vi) Ubr : Reformotton6f «l«t für
die Schuljugend .

Riutdelm . >-,9 Ubr : yugendgotteSdienft .
Pfarrer (verdarb .

Durlach . Stadtkirche . Born ». H9 Ubr :
Kestltcher Schiileraotteadlenlt für alle evan¬
gelischen Schüler der Gemeinde , Lic. Leb-
mann .

ftalboltfcbc Stadwemeinde .
Durloch . St . Peter , und Paulövsarrel .
Nachm . von »—7 Uhr : Beichtaelegcnlieit

zur Gewinnung te « Armenseelenablalses .
ti Ubr : Salveandacht , u Ehren der lieben
Äiutter Gottes .

Elegante uisfer- Palelots
Mk. 34 .- 38 .- 45 .- 52 .- 58 .

Feine marengo -Paieiois
för Allerheiligen

Mk. 34 .- 42 .- 46 .- 52 .- 58 .-
62 .- 68 .- 74 . - 82 .-

Schvrarre werren - Halbschuhe,O Qflmoderne , halbrunde Form . nur " "® "
Vornehme schwarze und mittelbraune
Bo -calf -Herren -Halbsehuhe . weiß ge¬
doppelt , »leg . halbrunde Form ■ QA

nur
Braune und schwane R ndlmx -Herren -
Halbschuhe , eleftante . spitzrunde | J Qf |
form nur Mk . *» . aü
Starke Bindbox - Tourenstiefel , wasser¬
dichtes Futter , geschl ' smnje Irisch « .
Doppelsohle , solide Verarbeitung . Q QA

nur 12 .9«. 10 .90 « «« U

sämtlich . üQngüngs - und Knaban - mantei
in reicher Auswahl PrCfSItlSdrlOl

JOnglings -MSntel Mk 18 . _
Knaben - Mäntel » h Mk .

Konfektionshaus

Jnh . ;
£ . Welt

ievor Sie Ihren Bedarf an Möbel
lecken , überaeuifen Sie sich »on der
roßcT » Auswahl , den außeiordent -
leb niedrigen Preisen und guten

Qualitäten in

Karlsruhe
Kaiserstraße 50 Ecke Adlerstraße
Ralenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschl .mit eigener Schreinerei .

Lndwig -Wilhelmstraß * 17 .
Auf Wunsch weitgehendste /Sah-
lungserieichtarung . Ratenkaufabkom

®Ä gutes Buch ?
dann nehmen St » ein Abonnement In der
Leihbibliothek Herrenstr . 3
pro Monat für 2 Bücher de, t« gl . Wechsel
nur 1.50 ROT . tfinjelWltber pro Tag u . Buch
5 Pfg . ®iei » (üinfl . von Neuheiten . Hersand
nach auSwäit «. Herlanvea Sie Bedingungen .

(»8111

Fleischverkauf
am Scm -Stafl , den 31 .
Oktober 1931 . ab vor¬
mittags 7V4 Uhr •

Pfund 62 Pfennig .
Marie Alexandras », . 44,
IcMton Nr . 603 . •

AjbchOLER
4R Karlsruhe . Kaiserstr. IIS.

Jagd -Verpachtung

vom 2 . bis 12 . November
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Mäntel Jackenkleider Nachmittagskleider
von Mk. 40 .- an von Mk . 30 .- an von Mk . 30 .- an

Abendkleider Complets
von Mk. 30 .- an von Mk. 40 .- an

MOdellhaus Kohlmeier
KarlstraBe 7 KarlstraBe 7

Lichtpausen
fertigt schnell ( 16513)

yriq St i « er
aoifcrttt . las . Tel . 1072

E.ejaüteu . einlache
Oamennute

»ullerst billig bei
Chr . oisenoach .

Kriegs »1r 122 pt.
Kein Laien . Billigste
Anfertigung v. i-aiu-
P»nschirmen . 113 4̂

losiohsü
noch ?u haben

Kelterei Mayer ,
Humbvldtflrafie 11.



Winter -
Mäntel 28.- 38 .- 48 .- 58.- 68.

Jeder Ulster preiswert und gut !
Hahn
Ratenkaufabkommen

Tanz-
Schule

Vollrath
Kalserstr . 235
(nfichst d . Hirschstr .)
Beginn neuer Kurse

Einzelunteriicht
Anmeldung jederzeit .
Übern .Kur.- e auswärts

KTION

Kind
von 2—6 Stohren, toltib
zur Mi« r»Iehun« zu
iiä ^rigem oefimtKit
Stnaben gesucht . Liebe¬
voll« , gute Erziehung
und beste Verpfl"gu« >
in schönem Laiuddaus
bei Bretten <Baven «.
PfleMgeld pro Da«
2 R .-Mk . Ämgebote
unter Nr . J24515« an
die Bcrdisch« Press«.

Kleinauto
4 Sitzer u . Limoussne.
put « rhalten , zu rowpen
r

:cfrt. Bevorzuigt
M . SB. oder CVfl .

Offerten unt . Angabe
des Baufahrez und
PreiZ unter TS4505«
an dl « Baidischc Presse
Ngeiitur Baden -Baden .

Klein -Auto
dillig zu kaufen gesuch'.
Radio , Marke gleich.
irMtig. invH in Zahlg .
genommen werden.

Offert , u . H .T .14428
an die >? «dlsche Presse
Mirale Hauptpost.

HIM
Chevrolet

6<3nl . . 4tür . Simoitf . ,
kn erftllaffta . Zustand ,
noch versteuert , äusj .preiswert Sit oerkans.
Angeb . unt . K107S0
an d . Baüische Presse.

Extra-
Freiie

Gelegenheitskauf !

4/16 gpel-Lim.
Ia Läufer u . Bereift!. ,
verst., z. Fa 'iprois von
mui zu verkf. Oft . u .
«?.©. 14414 an d . Bad .
Presse Fil . HouPtxost.

Lieferwagen
Mercedes -Benz , Trag -
Irafl % To ., in äuß .
gut . Zuft ., weg . Akllcb.
eines stärker . Wagens
preisw . »u vkf . (244ü«.i
Carl Ball , Ganendau -
betrieb , Gaggcna » .

Motorrad -
Gelegh .-Kauf!

v -Sport Ii 10, 500 cem
kmnpioeNeuert, 20 PG .,
S<*X> Mm . gew-ufen, in
prlma Zustande, villi «
?.u verlausen . Anzuich.
bei Schramm , Sofieiv-
str . 179. II ., l . (N55S)

Loden -Mantel
Backfisch • • • 10"

LederolmsnieHOSO
Backfisch • • •

TanzHield 1
mit Jacke | l5

50
Tanzhleid

mit kl . Arm 2f
TtiesteriacKeESO

Trikot . . . . 0
TDeaterlacHe115°

Marocain • • • II
TrlHoiDluse . 295

Damenüluse
Marocain • • • goo

2
«15Morgenrock

Flausch • • • *

Q50
i. u

Morgenrock
K .-S. Trikotllausc

Kostumrock
eng

(JSO

Einige Beispiele
unserer Prels -
uiardigkeit i

KostumrocK 1
g. Plissee, r. W . | j

"
Hauskleid j

Waschbar • • • • I
75

k Hauskleid 1
Barchent • • \i

°°

Hauskleid |ISO
Waschsammet • |1

sponiacKe 1!
Astrachan • • • | |p

Sporilacke 0
Krimmer ■ • • t | Sß

Wollkleid |
einfarbig (J75

Wollkleid Ii
Frauengröße • • | P

Wollkleid OC50
bis Or . 52 , Tweed LU

Seidenkleid 1'
Backfisch » | |

| 75

Seidenkleid Ii
Frauengröße • • | lJ75

Versand nach auswärts !

Kaiserstraße 54

Schreiner
findet Dauerbefchäftig.
geg . Einlage v. 500 M .
Off. u . H.Z . 144W an B.Presse Fil . Hauptpost.

Weidlick
Nach Straftburg t. Elf.
beff. Mädchen
tüchtig und zuverlässig,das selbständig kochen
und den HauSbalt be¬
sorgen kann, bei bobein
Lobn per sofort gesucht
Frau I . Haendler ,4 Fischzrlstrafie,

Gtraftburg f . S .
(24474a )

KLEINE anzeigen! \ I i LiI1L
b. b. « den «tBftte«

erfolg in der

Badischen Presse

♦ Hutwascherei ♦
fassoniert und färbt billig K. Hort , Amalienstr. 13.

Existenz !
Krawatten an Privat «
suche ich Nicht .Verkäufer
Beste Mbsahmögtichleit .
für Wcihnachltcn .

K . Friedrichs ,Lobberich Rhld ., Postkf .

Vertretersinnen)
gesucht

bei hohem Bervienst.
Angebote unt . V367«

an die Bad . Presse.

Lohnbücher
liach Muster der Züdweftlichen Bau » ewerka-
Verufsgenossenichaft ichuellfteus erhätiiich b*
Druckerei F . Thiergarten (Nadilcke Presse) .

Reelle Sache
bietet b . vorn . Tätigt .,
beft« Verbienftmögiichi.
Angedoir unt . GN406

an die Bad . Presse.

Bertrtterlinneni
für rinivandifr.. «ut<ieh .
Artikel u . höchste Ver-
dienswiögltchleit gel

Eilaitgeb . » . $ 11407a
an die Bad . Presse.

Sofort gewönne jung,
Perlon für einige T,cirie
zur Uebernahinc lelch-
«er Hausarbeiten gef-
sucht . Angebote unter
H .W.144S!) an d . Bad .Presse Fil . Hauptpost.

Lrapd . Zeichner
emps . stch für Ächrik»-
arbeiten aller Art , für
Anferatentwürfe , Pla -
kate , Urkunden usw .

(«est . Zu>schrif»cn unt .
K Z60S an Bad . Press«.

Verkäuferin
fo!. Frl ., such! Stell « f .
Berks . od . itasse , gleich
w . Branche , llauiton
kaum gest . werd . Oft . u.
H 30.72 an d . Bad . Pr .

öerviersräulein
anist , u . ehn . (PsMz.) .
sucht Stellg . s. sos . od?
sv»t .. übernimmt auch
HauSarb . Angeb. unt .
L 3675 an d . Bad . Pr .

Was muß
man tun?

Wenn man
etwas laufen oder
»erlaufen will
Wenn man
Rai und « chu « m
»n Lebenslagen «ucht
Wenn man
möbl . Zimmer lacht
oder zu vermieten hat
Wenn man
eine T teile such , oder
zu vergeben hat

Man muß
inserieren
uns zwo , in Der
.« adtlchen Presse ' dt «
mit einer notariell de -
giaubigten Zahl « on
oü 259 festen Bezieher »
weit an de , Spitze o » «r
baxtschxn Zetiungc «
fleht

Das Miiige - das gute Buch
Restauflagen — Mod . Antiquariat — Neuausgaben — Prompter Versand nach auswärts
Romane , Novellen u s .w . j gg

'

foytelgük
ximm , ■man4ieüMiM !
WmüuL 'Hcüe fatwUHiGHU -

xloi,U <au6s, *wis \

AilsmU :

QZudUcU :
tcM/fbrcaffCfieinr

Cökütiot OmMwevt -
MMot tiuhüfmeis12m16so

DARUM * NUR • BEBE • W & HUME
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Jeder Baad in Leinen
Anker Laren , Pastor Nemos Heimsuchung . Rom . (6 .-)
Berend . Die zu Kittels rode .Roman . (6.30)
Blocm , Weltgesicht . Ein Buchvon heutiger u . kommenderMensohliMt m . 41 Bjld . (« .50)Bloem . I>as Land unsererLiebe . Roman (6 .—)
Brausewetter . Halbscele . Kom .
Braun , Van Znntens wunder¬
same Reise (6.—)Huna , Granada in Flammen .Ko-man (8.50)

Keller , Altenroda . Geschieht .Keller , Di « vier Einsiedl . Rom .Meyenburg , Der Hagestolz .Rotnan (6.—)
Rosner . Der Herr d. Todes .Roman (0 .50)
Rosner . Die silberne Glocke .Human (6.—■)
Verhoeven . Heimweh . Rom

Gute Bücher in Halbleinen g .9^ ; 75 '^
jeder Band cur a TiBrachvogel , Rätsel v . Hildburghausen — Cha -

misso , Peter SchlemihJ — Engel , Die Last —
Gobineau . Renaissance — Goldsmith . Der Land¬
prediger v. W . — Hauff , Lichtenstein — Heine ,Buch d . Lieder — Immermann . Oberhof — Meer -
heimb . Witwenfrühling — Nibelungenlied —
Osten . Jagd nach d . Glück — Privost , Manon
Lescaut — Storm , Novellen — Torn , In sonnigeiHerrgottsfrüh — Wilde , Dorian Gray .
Engelhorns Romanbibliothek « >

jeder Band st . 2.— nur » Sv
Boy Ed . , Hardy v . Arnberg Annas Ehe —
Holde Törin — HÖeker . Indische Tänzerin —
Ungekrönte Könige — Malot , Heimatlos — I>a-
heim — Ohnet . HUtteTif>eaitzer — In d . Tiefe
d . Abgrund « — Schubin , Vo.Ilmondzauber —
Skowronneck , Sthweigen i. Wa we — Das bißchen
Erde — Die beiden Wildtauben -r» Anner Henner
— VoB . Das große Wunder — Villa FalconieTi —
Wolzogen , Der Kraft -Mayr — Zobeltitz , Zweiin der Sonne — Arme Pninzessin — r Ürstin - Witwe

— Backfischkasten .

A . Bückliii u. seine Kunst .
Aufzeichnungen v . G . "je <r»Pioerke statt 3.— ' ®

Adier , Waldemar Bonseis .
Sein Weltbild und « j *
seine Gestalten . Lein . • '

Floerke , Deutsches Wesen im
Spiegel der Zeiten . 7R #gebd . statt 6 .— . . . * °

Redzich . Das große Buch der
Erfindungen u . der Erfinder .
Reich illustr . Leinen « cn
statt 10.— « •au

Michelangelo v . H , Miaickowsky
Halbleder Pracntband nut
114 Abbild , u . 422 S . Q t (IText statt SO — . . . ® ' fcU

Knaure Konversationslexikon
A—Z in einem Band . 35 000
Stichwörter , 2600 TextiU .
70 farbige u . einfart ) . 9 sc
Tafeta in Leinen . . t,uu

Holbein von Wt Stein , ein
Prachtband . 453 Seiten mit
135 meist ganzseitigen Ab-
bildunircn in Leinen c qestatt 22.— i»

Zeitoenössische Romane und andere Werke der Weltliteratur in mustergültiger
Ausstattung ; holz freies Papier , gediegene Lemenbände

Federer . Pilatus (6.—) . . . . 2 . 85
Feuchtwanger , Jud Süß (8.50 ) 2 . 85
Frank . Die Räuberbande (« .50) 2 . 50
Fülöp -Miller . Rasputin (18.— ) S . 75
Frenssen , Past . v . PoggSee (4 .80) 2 . 85
Grimm . Volk ohne Raum (25.- ) 8 . 50
Hauptmann , Insel d . großenMutter (6 .50) 2 .85
Hesse , Weg nach Innen . . 2 . 85
Kellermann , Der Tunnel (7 .50 ) 2 . 85
Kiabund , Borgia (5.50) . . . 2 . 85
Raabe . Leute a d . Walde (5.—) 2 . 85

Kugler , Geschichte Friedrichs
der Großen m. 400 Bild. v.
Menzel (25 .—) 4 .80

Kußinanl . J ugwnderinnerun -
gen (8 .50) . . . . . . . . 3 .25

Lageriüf , Niels Holgersoas
Reise ( 10 .—) . 4.80

Ludwig . Goethe . Geschichte
eines ' Menschen , ill, (32.—) 3 . 75

Pi ^vost , Der jungfräuliche
Mann (6.— ) . • • ■ • . . 2 .85

Raabe , Hungerpaator (5.—) , 2 . 85
in frü -Klammern

here Preise .
Meidingers Kinder - Ka¬
lender , Jahrg . 1927,1P28 .
1929 . refich ill„ jed . _ _ ,Ä
Bd . gebd ., st . 2 .- I»5 ' " KNOPF

Rolland . Johann Christofs Ju¬
gend — Johann Christof in
Paris — Johann Christof am
Ziel . . . . jeder Band (6 .50) 8 . 75

Schleich . Es läuten die Glok - _
ken (8 .—) . . .

Schnitzler . Traum u . Schicksal
Seil , Weggenossen (6 .—) . . .
Trotzky . Wirkliche Lage m
Rußland (10.50) . . . • • Z - S5

Wassermann . Gänsemännchen
( 11),— ) «*90

Kennst du das Land ?
Erinnerungen an Italien
von Prof . Dr . Kmzei .
Prachtbd .. ca . 450 Orig .-
Aufn . d . Kunst - u . Na¬
turschönheiten Italiens .
In Leinen gebd.

statt 28.— 7.75
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